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Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang der 
Erzählung „Die Dorfdichterin“ von A. Linden gratis nach⸗ 
ellefert, wenn fie denſelben — am einfachiten durch Poſtkarte — 


Expedition des Geſclligen. 


gefunden habe, die Tagesordnung feſtſtehe und die Sitzund 
geſchloſſen ſei. 

Da erhebt ſich ſchallendes Gelächter auf der linken 
Seite des Hauſes. Kardorff ſpringt auf, weiß nicht, was 
geſchehen iſt, macht ein überaus verblüfftes Geſicht und 
merkt dann erſt, welches Unheil er angerichtet. Seine Ge⸗ 
danken waren wahrſcheinlich noch halb mit der vorauf⸗ 
gehenden Währungsdebatte beſchäftigt. Er hatte nur gehört, 
daß die Zuckerſteuervorlage am Montag auf die Tages- 
ordnung kommen ſollte, aber nicht verſtanden, daß dieſer 
Montag nicht Montag, der 24. Februar, ſondern Montag, 
der 2. März ſein ſollte. Als er hierüber aufgeklärt war, 
ſtürzte er hinauf zum Präſidenten und ſchien den Verſuch 
machen zu wollen, dieſen zu veranlaſſen, die bereits ge⸗ 
ſchloſſene Sitzung auf's Neue zu eröffnen, was natürlich 
unmöglich war. 

Der Ausgang dieſer Geſchäftsordnungsſache tft für das 
Schickſal der Zuckerſteuer vorlage durchaus nicht gleich⸗ 
giltig. Am 27. März ſpäteſtens beginnen die Osterferien. 
In den 23 Tagen, welche zwiſchen der, erſten Berathung 
der Steuervorlage und dieſem Endtermin liegen, wird die 
Vorlage nicht erledigt werden können, zumal in dieſen 
Wochen der Etat zum Abſchluß zu bringen iſt. Inzwiſchen 
müſſen die letzten Rübenkontrakte abgeſchloſſen werden. In 
Folge deſſen wird es unmöglich ſein, die) Zuckerſteuervorlage, 
ſelbſt wenn ſie zuſtande kommt, ſchon für die nächſte Kam⸗ 
pagne in Kraft treten zu laſſen. 

Ein alter weſtpreußiſcher Rübenbauer ſchrieb uns dieſer 
Tage, nach ſeiner Ueberzeugung ſeien jetzt ſehr große Kreiſe 
von Landwirthen wie Zuckerinduſtriellen der Meinung, daß 
man an die Berathung des Zuckerſteuer⸗Geſetzentwurfes mit 
dem ernſten Willen herantreten müſſe, ihn jo zu formuliren, 
daß er Geſetz werden und der Induſtrie wie der Land⸗ 
wirthſchaft Vortheil ſchaffen kann. 

Einen wichtigen (bereits telegraphiſch mitgetheilten) 
Beſchluß hat am Sonnabend die Börſen⸗Kommiſſion 
des Reichstages — allerdings mit 11 gegen 9 Stimmen — 
einen nationalliberalen Antrag angenommen: den börſen⸗ 
mäßigen Terminhandel in Getreide- und Mühlen⸗ 
fabrikaten zu verbieten. Der Bundesrath ſoll Ueber: 
gangsbeſtimmungen treffen, vorausgeſetzt natürlich, daß die 
Mehrheit des Reichstages dem Mehrheitsbeſchluſſe der 
Börſen⸗Kommiſſion zuſtimmt und vorausgeſetzt, daß die 


bon uns verlaugen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
48. Sitzung am 22. Februar. 
Zunächſt werden Wahlprüfungen erledigt. Hierauf ve⸗ 

ginnt die Berathung verſchiedener Petitious berichte. 

— Die Kommiſſion 0 eine Anzahl Petitionen zur 

Währungsfrage dem Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen. 

Abg. v. Kardorff (Rpt) macht darauf aufmerkſam, daß 
geſtern Lord Balfour im engliſchen Parlamente eine Erklärung 
abgegeben dag die im ſtrikten Widerſpruch zu der Erklärung 
des Reichskanzlers über die Währungsfrage ſtände. Da es 
jedoch möglich ſei, daß das Telegramm die Ausſagen des Lord 
Balfour entſtellt wiedergegeben habe, würden ſeine (Redners) 
Freunde ſich weitere Schritte vorbehalten. Wahrſcheinlich liege 
das Mißverſtändniß auf Seiten der engliſchen Miniſter. Er 
fordere jedoch jetzt ſchon die verbündeten Regierungen auf, den 
Wortlaut der Anfrage, die Graf Hatzfeldt an die engliſche Re⸗ 
gierung gerichtet habe, ſowie den Wortlaut der Antwort, die die 
engliſche Regierung gegeben habe, authentiſch hier mitzutheilen. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Vg.): Es handelt ſich hier überhaupt 
nur um eine formale Differenz in den Erklärungen des Reichs⸗ 
kanzlers und Lord Balfours. Die Frage einer Währungsreform 
kommt für Deutſchland überhaupt nicht in Betracht, ſondern 
höchſtens nur Erörterungen der Frage, ob eine Hebung des 
Silberpreiſes möglich ſei. Der Reichskanzler hat es aufs 
Beſtimmteſte klargeſtellt, daß Deutſchland ſelbſt im beſchränkten 
Umfange die Initiative zu einer Währungskonferenz nicht er⸗ 
greifen würde. Der Reichskanzler hat aber auch geſagt, daß er, 
wenn ihm praktiſche und Erfolg verſprechende Vorſchläge gemacht 
würden, auch, um den Ausdruck der engliſchen Regierung zu 
gebrauchen, willing to concern wäre (gewillt ſei, in die Be⸗ 
rathung einzutreten). . 

Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall: Auf welche ſpeziellen 
Vorgänge ſich die Anfrage, die im eugliſchen Unterhaus geſtellt 
wurde, bezieht, weiß ich nicht. Es entſpricht einem alten 
diplomatiſchen Gebrauch, daß, wenn man Mittheilungen über 
vertrauliche Beſprechungen, die zwiſchen den einzelnen Re⸗ 

ierungen ſtattgefunden haben, an die Oeffentlichkeit gelangen 


5 aſſen will, man zunächſt der anderen Regierung hiervon Kennt] Kommiſſion in der weiteren Berathung den Beſchluß auf⸗ 
. Mn giebt, um Dieter Gelten zu gewähren, ER Bedenken recht erhält. Durch den Kommiſſionsbeſchluß ſind die 
4 egen die Veröffentlichung überhaupt oder gegen die gewählte | Grundlagen des ganzen Abſchnitts vom Terminhandel in 
. Som vorzubringen. Dieſem Gebrauch eutſprechend, habe ich | dem Regierungsentwurf aufgegeben. Denn wenn überhaupt 
80 auf Anweisung des Reichskanzlers vom 5. Februar d. J. den kein Terminhandel ſtattfinden darf, ſind auch alle Vor⸗ 
1 3 Botſchafter in London beauftragt, der engliſchen Regierung davon ſchriften über den Zeitpunkt der Prüfung des für den 
tück Kenntniß zu geben, daß der Reichskanzler die Abſicht habe, im Terminhandel lieferbaren Getreides übri 
it Reichstage zu erklären, er betrachte die Wiedereröffnung der Pr 0 it des Abg. Schwar 0, ” d D 
ins indiſchen Münzſtätten als eine nothwendige Vorausſetzung jeder h Us! 15 A 3 Warze Oc 1 5 5 T. 
ſchr. internationalen Uebereinkunft in der Währungsfrage. Er habe Paaſche (ul.) wurde in der Kommiſſions⸗ itzung darauf 
aber auf Grund eines Meinungsaustauſches mit der engliſchen][hingewieſen, daß ein großer Getreidehandel im Weſten und 
Zn: Regierung die Ueberzeugung gewonnen, daß auf abjehbare Zeit | Süden, ſelbſt in einigen Handelsplätzen des Oſtens ohne 
auf elne Wiedereröffnung der indiſchen Münzſtätte nicht zu | Termin-Spekulation durchgeführt werde, daß in Gerſte ein 
k rechnen ſei. Graf Hatzfeld hat mir noch an demſelden Tage | ſolches Spiel nicht beſtände und trotzdem der Bedarf zu 
. die Antwort gegeben, er habe von dieſer Abſicht des Reichs⸗ entſprechenden Preiſen gedeckt werde. Dr. Paaſche fete 
ders kanzlers dem Leiter der auswärtigen Angelegenheiten in Eng- itlich auseinander, daß durch de < ; is di 
teil. land Keuntniß gegeben, und dieſer habe erklärt, er fei hiermit] namentli e en e durch. n Terminpreis die 
115 bolljtändig einverſtanden. (Hört! hürt! links.) Ich glaube, dieſe berechtigten Uuterſchiede in der Preisbildung verſchiedener 
Darſtellung wird vollſtändig genügen. (Abg. Rickert: Das genügt] Getreidequalitäten verwiſcht würden zum Schaden der Land⸗ 
50” vollkommen!) wirthſchaft, weil die beſſere Waare immer nach dem Termin⸗ 
6 Abg. v. Kardorff (Apt): Dieſe Erklärung ſteht meiner Auf- [preiſe vom Händler gekauft werde, aber zu höhern Preiſen 
. ſaſſung nach im vollen Gegenſatz zu dem Beſchluſſe, den der | an die Verbraucher weiter gegeben würde. Wenn man 
Reichstag im vorigen Jahre mit großer Mehrheit gefaßt hat. ſtets behaupte, der ſolide Händler brauche den Termin zur 
af Abg. Dr. Barth: Hier handelt es ſich garnicht um den Be⸗ Deckung, zur Sicherung gegen das Riſiko, ſo ſei zuzugeben, 
wie ſchluß des Reichstages, ſondern um die Erklärung des Reichskanzlers] daß eine ſolche Verſicherung ſolide ſei, aber man habe ſie 
der vom 11. Februar. Dieſe Erklärung enthält ganz unzweideutig früher nicht gekannt und ſie ſei heute zum großen Theil 
5 W verbündeten Regierungen, die rundweg ablehnend nur deswegen nothwendig, weil der Terminhandel künſtliche 
‚ autete. ; : ; 8 En 
2 1 . ; 1 unerwartete Schwankungen im Preis bringen könne. Eine 
v 0c / / 
Die Petition des Zentralrathes des Verbands der deutſchen Iten 5 d; e est u Er A der 
. Gewerbevereine wegen Vornahme periodiſcher Erhebungen über hät en dazu gar keine Gelegenheit. ie Spieler an 9 er 
die die geſammten Arbeiterverhältniſſe in den Betrieben des Reiches Börſe machten grade oft die ſolideſte Spekulation und Be⸗ 
Mt, ze, wird dem Reichskanzler als Material zu Abänderung der Ge-] rechnung der Händler hinfällig, und erzeugten künſtliche 
zu ſetzgebung überwieſen. Preisſchwankungen, die meiſt zum Schaden der Produzenten 
I Damit iſt die . ue erſchöpft. ausſchlügen. Demgegenüber wird behauptet, daß die Land⸗ 
Präſident Frhr. v. Buol: Ich beraume die nächſte Sitzung wirthſchaft keinen Vortheil haben würde von der Beſeitigung 
ge⸗ a Montag, den 2. März, 1 Uhr, an mit der Tagesordnung: | des Terminhandels, daß die Preiſe eventuell niedriger ſein 
5 — me Denatuung- des Binteriienenpurlage, würden, weil der Händler jein Riſiko auf die Produzenten 
332 — — abwälze. Die Vertreter der Regierungsvorlage meinten 
g. auch, es würde ein unkontrolirtes Börſenſpiel ſich außer⸗ 
— Umſchan⸗ halb der Börſe entwickeln. Ihm würde aber das weſent⸗ 
1 Am Schluſſe der Reichstags⸗Sitzung am Sonnabend fpielte lichſte, die amtliche Preisnotiz fehlen. 
94 ſich eine ſehr bemerkenswerthe Scene ab. Bei dem Mahle des Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
0 Als Präſident v. Buol die nächſte Sitzung auf Montag, Landtages ſoll, wie die „Staatsbg. Ztg.“ wiſſen will, der 
n. 2. März, mit der Tagesordnung: Zuckerſteuervorlage, Kaiſer unter anderem auch über den gegenwärtigen Stand 
in auberaumte, „entjtand bei den Konſervativen der Irrthum, der Berathungen im Börſenausſchuß ſich haben berichten 
es ſei der nächſte Mont ag gemeint. Abg. Schulz-Lupig | laſſen. Bei dieſer Gelegenheit wurden ihm von einigen 
— meldete ſich zum Wort, um die Berathitig der Zuckerſteuer⸗ Gäſten, ſo berichtet das Blatt, die ungünſtigen Wirkungen 
ift vorlage für Montag, 24. Februar, zu beantragen. Auf des Börſenterminhandels in Getreide für Produzenten und 
i er anderen Seite ſtand Abg. Richter bereit, um für den] Konſumenten auseinandergeſetzt. Kurz und bündig habe 
it. Vorſchlag des Präſidenten einzutreten. Bevor aber noch der Kaiſer erwidert: „Dann verbietet, doch den Ge⸗ 
t= Abg. Schulz⸗Lupitz das Wort erhalten hatte, trat der frei⸗([treidetermin handel!“ 
—— konſervative Abg. v. Kardorff an ihn heran und veran⸗ In der Kommiſſion für das Margarine⸗Geſetz, 
im aßte ihn durch eindringliche Pantomimen, feinen Wider⸗ die jetzt die zweite Leſung begonnen hat, erklärte Miniſter 
der pruch gegen den Vorſchlag des Präſidenten fallen zu laſſen. v. Bötticher mit einer Entſchiedenheit, die nach der 
A lbg. Schulz⸗Lupitz war zwar darüber ſehr erſtaunt, gab | Verficherung der Anweſenden nichts zu wünſchen übrig ließ, 
ns aber feinem Fraktionsführer Gehör. Nunmehr verfündigte | daß das in der erſten Leſung beſchloſſene Verbot der 


der Präſident, daß ſein Vorſchlag keinen Widerſpruch 


Fabrikation von Margarinekäſe das ganze 


Geſetz für den Bundesrath un annehmbar machen 
würde. Die Kommiſſion hat darauf den Beſchluß rück⸗ 
gängig gemacht. Der Vorgang iſt aber von ganz beſonderer 
Bedeutung, denn er beweiſt, daß die Reichsregierung vor⸗ 
läufig der Forderung, billige Nahrungsmittel, die mit land⸗ 
wirthſchaftlichen Produkten konkurriren, einfach polizeilich 
zu verbieten, grundſätzlich Widerſtand leiſtet. Aber 
was das Bedeutſamſte iſt, der Gedanke, die Fabrikation 
von Margarinekäſe zu verbieten, iſt von Niemand anders, 
als von dem preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Freiherrn v. Hammerſtein in der erſten Leſung 
des Geſetzes vertheidigt worden. 

Er hatte damals erklärt: „Er wiſſe nicht, weshalb man 
der Landwirthſchaft, die doch billigen und guten Käſe pro⸗ 
duzire, durch den Margarinekäſe Konkurrenz machen ſolle; er 
ſei bereit, für das Verbot einzutreten.“ Miniſter v. Boetticher 
erklärte nun, ein gewichtiges preußiſches Reſſort(wahrſcheinlich 
das Miniſterium für Handel und Gewerbe) habe ſich gegen 
dieſes Verbot ausgeſprochen und ein Votum des 
Staatsminiſteriums angeregt, und — das Staats⸗ 
miniſterium hat ſich gegen das Verbot ausgeſprochen. Der 
Landwirthſchaftsminiſter hatte alſo als Mitglied des 
Bundesraths vom Bundesrathstiſche aus unhaltbare Vor⸗ 
ſchläge unterſtützt, gegen die das Miniſterium dann ein⸗ 
ſchreiten mußte! Die Margarinekommiſſion des Reichstages 
hat, wie aus der Kommiſſiousſitzung weiter berichtet wird, 
in ihrer Sitzung am Sonnabend die Beſtimmung aufrecht 
erhalten, daß Margarine und Butter nur in getrennten 
Verkaufsräumen verabfolgt werden dürfen, hat dagegen die 
Beſtimmung fallen laſſen, wonach der Speiſewirth ver⸗ 
pflichtet iſt, auf der Speiſekarte verſtändlich zu machen, 
daß bei der Zubereitung der Speiſen Margarine ver⸗ 
wendet iſt. 

Die große landwirthſchaftliche Woche in Berlin 
ſchloß mit der Hauptverſammlung des deutſchen Fiſcherei⸗ 
vereins im Saale des Klubs der Landwirthe. Der Vor⸗ 
ſitzende Fürſt Hatzfeldt⸗Trachenberg gab den Arbeitsplan 
für 1896/97 bekannt. Neben der Feri dung der bewährten 
Ausſetzungsarbeiten (im Vorjahre wurden u. a. ausgeſetzt 
2014 000 Lachsbrut, 209 000 europäiſche Forellen und 
Saiblinge, 618 000 Maränen, 609 000 Aale, 100 000 
Zander, 1000 junge Karpfen) will man auch Verſuche 
machen mit dem Ausſetzen älterer Fiſche. Den Sonder⸗ 
ausſchuß für Teichwirthſchaft will man nach Kräften aus⸗ 
zugeſtalten ſuchen. Außerdem will man es ſich angelegen 
ſein laſſen, diejenigen Beſtimmungen des preußiſchen 
Fiſchereigeſetzes beſeitigen zu helfen, welche als beſonders 
hart ſich herausgeſtellt haben. 

Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe mit 61 640 
Mark feſtgeſtellt. Das Reich gewährt einen Zuſchuß von 
40 000 Mk.; Preußen zahlt für die einzelnen Vereins⸗ 
gebiete insgeſammt 11 200 Mk., die übrigen deutſchen Re⸗ 
gierungen 1510, der Berliner Magiſtrat 500 Mk. 

Der Streik in der Berliner Konfektions⸗ 
Induſtrie iſt doch noch nicht beendigt. Die von den 
Arbeitern der Konfektions⸗Induſtrie gewählte Fünfer⸗ 
kom miſſion erläßt zur Beendigung des Ausſtandes eine 
Erklärung, worin es heißt: „Wir lehnen es ab, für 
die Handlungen und daraus reſultirende Folge unſinniger 
Schreier mit verantwortlich zu ſein. Was bisher 
nicht erreicht wurde und zu erreichen war, kann nur durch 
die geſchloſſene und zielbewußte Thätigkeit der Organiſation 
erreicht werden.“ 

Heute, Montag, finden wiederum Verſammlungen der 
Schneider und Schneiderinnen ftatt. Aus dem Beſuch 
dieſer Verſammlungen wird man erkennen können, welchen 
Anhang die Bewegung für Fortſetzung des Streikes unter 
der Maſſe gefunden hat. Durch eine Umfrage, die ver⸗ 
ſchiedene Konfektionsfirmen veranſtaltet haben, iſt feſt⸗ 
geſtellt worden, daß bei den Zwiſchenmeiſtern ungefähr zur 
Hälfte die Arbeit wieder aufgenommen worden iſt; ver⸗ 
ſchiedene Meiſter mußten berichten, daß ihre Arbeiterinnen 
ſich noch abwartend verhalten. 


Berlin, den 24. Februar. 

— Die Kaiſerin beabſichtigt ſich Mifte 
Kur nach Wiesbaden zu begeben. 

— Der frühere Reichskanzler, General Graf Caprivi, 
Ehrenbürger von Danzig, feierte heute auf Rittergut Skyren 
bei Croſſen ſeinen 65. Geburtstag. 

— General v. Werder, der frühere Militärbe voll⸗ 
mächtig te bei der Deutſchen Botſchaft in Peters burg, 
iſt dort als Gaſt des Kaiſers Nikolaus am Sonnabend einge⸗ 
troffen. Der General wohnt im Winterpalaſt. 

— Dem aus Konſtantinopel nach Deutſchland zurück⸗ 
ekehrten türkiſchen Marſchall und preußiſchen Generallieutenant 
Frei errn v. d. Goltz und dem in der Türkei gebliebenen 
Arcen Marſchall und preußiſchen Oberſt Kam phoe ven er 
iſt der Großkordon des Osmanie-Ordens verliehen worden. 

— Dem Geheimen Kommerzienrath Ernft Moſes Big 
Mendelsſohn⸗ Bartholdy in Berlin ift der Adelſtan 
verliehen worden. 

— Herr von Dieſt⸗Daber erklärt in der „D. Tgsztg.“ 
die Nachricht für unrichtig, daß er im Verlaufe der General 
verſammlung des Bundes der Landwirthe geſagt habe: „Die 
Miniſter können uns ſonſt was!“ Er habe vielmehr geſagt: 
„Wenn die beiden Herren (v. Bennigſen und der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter) ſich nicht veranlaßt ſehen, ihre Anſicht (über die Ge⸗ 
meingefährlichkeit des Bundes) zu ändern und ihre Auſchuldigung 
zurückzunehmen, ſo könnten ſie uns ſonſt gewogen bleiben.“ 
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— Der deutſche Vizekonſul in Zante (Griechenland) 
iſt neulich von zwei Perſonen angegriffen, verwundet und 
einer größeren Gel dſu mme beraubt worden. Die Räuber find 
noch nicht gefaßt. 

— Eine große Anzahl deutſcher Verlagsfirmen 
hat von Neuem an den Reichstag eine Petition ergehen laſſen, 
den Artikel 8 der Gewerbeordnungs⸗Novelle, der das 
Aufſuchen von Beſtellungen bei Privaten verbietet, abzulehnen 
oder doch den Buchhandel von dieſer Beſtimmung auszunehmen. 

Bayern. Das Militär⸗Bezirksgericht München hat am 
Sonnabend den durch die Vorgänge im Pſchorrbräu 
während der Sylveſternacht bekannten Trainſergeanten 
Zech in allen Anklagepunkten freigeſprochenl! 

Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſer Franz Joſef iſt heute 
nach Kap Martin (Frankreich) abgereiſt. Es verlautet, 
der Kaiſer merde am 5. oder 6. März mit dem Präſidenten 
Faure zuſammentreffen. 

Die Beſchwerde Dr. Luegers und Genoſſen wegen der 
letzten Auflöſung des Wiener Gemeinderaths wurde am 
Sonnabend vom Verwaltungsgerichtshof für unbegründet 
erklärt. Das Publikum nahm den Gerichtsbeſchluß mit 
heftigem Murren auf. Vor dem Gerichtsgebäude wurden 
antiſemitiſche Kundgebungen veranſtaltet. 

In Frautreich iſt der Verfaſſungskonflikt beendet, 
und zwar in der Weiſe, die von Anfang an als die wahr⸗ 
ſcheinlichſte bezeichnet werden konnte: der Senat hat nach⸗ 
gegeben und damit den Spott der geſammten radikalen 
Pariſer Preſſe auf ſich geladen. Das franzöſiſche Oberhaus 
hat aber in einer Erklärung alle ſeine Rechte und darunter 
auch das Recht des Miniſterſtürzens ausdrücklich auf⸗ 
recht erhalten, aber es hat auf die weitere Geltendmachung 
dieſer Rechte verzichtet und ſich bereit erklärt, in Gemein⸗ 
ſchaft mit der durch ſein Mißtrauen gebrandmarkten Re⸗ 
gierung weiter geſetzgeberiſch thätig zu ſein. Das Letztere 
iſt das Entſcheidende; die bloße theoretiſche Verwahrung 
hat keinen großen praktiſchen Werth für die Welt der Politik, 
in der doch nur die Thatſachen gelten. 

In dem Miniſterrath theilte am Sonnabend der Miniſter 
des Aeußeren Berthelot mit, daß dem deutſchen Reichs⸗ 
tag ein Geſetzentwurf betreffend die Erhöhung der Ex⸗ 
portprämie für deutſchen Zucker zugegangen iſt. Der 
Miniſterrath berieth über die durch ein ſolches Geſetz für 
den franzöſiſchen Zuckermarkt geſchaffene Lage und über die 
Maßregeln, welche zu ergreifen ſeien, um den Wettbewerb 
des franzöſiſchen Zuckers mit dem deutſchen Zucker auf den 
ausländiſchen Märkten zu unterſtützen. 

Italien. Der Kommandant der Beſatzung von 
Kaſſala (Afrika) hat telegraphiſch gemeldet, daß die 
Militärpoſten, welche die Feldarbeiten überwachten, von 
Derwiſchen angegriffen wurden. Eine Kompagnie 
der italieniſchen Eingeborenen⸗Truppen eilte zur Hilfe und 
zwang nach einem kurzen Gefecht den Feind zum Rückzuge. 
Die Verluſte der Italiener betrugen 10 Todte und 10 Ver⸗ 
wundete; diejenigen des Feindes ungefähr 80 Mann an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen. Die feindlichen 
Streitkräfte, welche den Angriff ausführten, werden auf 
etwa 600 Infanteriſten und 500 Reiter geſchätzt, die, wie 
ein gefangener Derwiſch ausſagte, einen Theil des Chors 
El Fascer bilden. Dieſes Korps iſt nach Ausſage des ge⸗ 
fangenen Derwiſch ungefähr 5000 Mann ſtark und ſei be⸗ 
8 Kaſſala anzugreifen. Den letzten Nachrichten zu⸗ 
olge ſcheint der Vormarſch der Derwiſche aufgegeben zu 
ſein; die eingeborene Landbevölkerung glaubt nicht an einen 
Angriff auf Kaſſala. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Februar. 
— Bei Culm wird der Weichſelübergang nur bis 5½ Uhr 
Abends durch den Strombandampfer vermittelt. 

Bei Thorn iſt die Weichſel auf 0,68 Meter gefallen. 

Der Eisgang iſt viel ſchwächer geworden, da im ruſſiſchen 
Stromlauf wieder Eisſtand eingetreten iſt. 
Infolge des Froſtes iſt die aufgeſtopfte Eisdecke der 
Nogat überall ſicher zu paſſiren. Das Waſſer fällt lang⸗ 
ſam, aber beſtändig. Bei Zeyer iſt eine künſtliche Bahn 
durch Begießen des Eiſes hergeſtellt worden, welche das 
Ueberbringen von Fuhrwerken geſtattet. Auch die Auf⸗ 
räumungsarbeiten der Eisſchollen im Rodacker Ueberfall 
find ſchon ausgeführt und der Verkehr für Fuhrwerke durch 
den Ueberfall hergeſtellt. 

Das Waſſer im Einlanegebiet iſt ſoweit gefallen, 
daß die Ausfälle meiſtens trocken ſind; nur der Niederlaker 
Ueberfall führt gegenwärtig noch Waſſer ab. 

— Herr Gymnaſiallehrer Ganske in Marienwerder, früher 
in Graudenz, hat einen Ruf an die deutſche Schule in 
Konſtantinopel angenommen und deshalb einen Urlaub 
auf drei Jahre erhalten. Herr G. wird ſeine neue Stellung 
Anfangs April antreten. 

— Der Reichskommiſſer beim Seeamt in Königsberg k. Pr., 
Kapt. z. S. a. D. Glomsda v. Buchholz, iſt geſtern Vor⸗ 
mittag dort geſtorben. 

Rehden, 23. Februar. Unſer Stadthaushalts⸗ 
Etat für 1896/97 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 
25887 Mk. Durch Einnahmen werden 9730 Mk. gedeckt, der 
Reſt wird durch Zuſchläge von 300 Proz. zur Einkommenſteuer 
und 225 Proz. zu den Realſtenern, es werden gegen das Vor⸗ 
jahr 8 Prozent der Staatsſteuern mehr erhoben. — In der 

eſtrigen General⸗Verſammlung der Liedertafel wurde an 
telle des bisherigen Vorſitzenden Herrn Hauptlehrers Casper, 
welcher eine Wiederwahl ablehnte, Herr Bürgermeiſter Schenk 
zum Vorſitzenden gewählt. 

2. Danzig, 24. Februar. Dem Provinzial⸗Landtag 
wird diesmal u. a. auch eine Vorlage wegen Errichtung eines 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I aus Provinzialmitteln zugehen. 

Der Huſar Guſtav Engler brach geſtern beim Schlittſchuh⸗ 
laufen = der Mottlau in der Nähe der Steinſchleuſe ein und 
ertrank. 

Die Leiche des Profeſſors Czwalina wurde geſtern nach 
der Loge zur Einigkeit gebracht, wo morgen eine große Trauer⸗ 
feſtlichkeit ſtattfindet. 

Nach dem Sommerfahrplan ſoll der Zug 22, welcher vom 
Hohethor⸗Bahnhof um 7 Uhr 37 Minuten früh abgeht, in Lang⸗ 
fuhr und Oliva halten. Die Durchführung als Schnellzug 
iſt aufgehoben. 

Der Heringsfang iſt in dieſem Jahre ſehr lohnend. 
Große Ladungen aus Schweden treffen hier faſt täglich ein. Der 


Preis iſt mäßig. 

Eine gut beſuchte ſozialdemokratiſche Frauen⸗ 
verſammlung fand geſtern hier ſtatt. Frl. Ottilie Baader 
aus Berlin ſprach über die Rechte der Frau. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, hier einen Arbeiterinnen⸗Verein zur Erörterung von 
Lohnfragen zu gründen. 

Danzig, 23. Februar. Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
verein wird die Berliner Gewerbeausſtellung mit zwei Modellen, 
dem eines Hochſeekutters, wie ſie in der Danziger Bucht und 
weiter draußen bei der Hochſeefiſcherei verwendet werden und 
dem des Helaer Fiſchereihafens beſchicken. 


Zoppot, 23. Februar. Im Kurſaale hielt geſtern vor 
einer größeren Anzahl Herren und Damen der Afrikareiſende 
Herr Dr. Neubauer einen Vortrag über die Bedeutung der 
Deutſchen Kolonie in Oſtafrika. Es wurde dann ein Ortsverein 
Zoppot des deutſchen Kolonialvereins begründet, dem viele der 
Anweſenden ſofort beitraten. Aus Danzig mit ſeinen Vorſtädten 
und Zoppot ſoll ein Gauverband gebildet werden, der bei 
den Generalverſammlungen des Kolonial⸗Vereins durch einen 
ſtimmberechtigten Delegirten vertreten werden ſoll. 

Der neugegründete „Evangeliſche Bund von Zoppot 
und Oliva“ veranſtaltete heute einen chriſtlichen Familienabend 
in Deinert's Hotel in Oliva. Die Herren Pfarrer Otto⸗Oliva 
und Paſtor Cremer⸗Danzig hielten Anſprachen. Die gemein⸗ 
ſamen Geſänge und Muſikvorträge fanden großen Beifall. 

„Strasburg, 24. Februar. Herr Rabbiner Dr. Stiebel, 
der 17 Jahre lang Seelſorger der hieſigen Synagogengemeinde 
war und ſich großer Beliebtheit erfreute, iſt heute früh im Alter 
von 55 Jahren geſtorben. 

[1 Marienwerder, 23. Februar. Heute Abend fand im 
Neuen Schützenhauſe der von Herrn Domprediger Grunau ver⸗ 
anſtaltete, gut beſuchte dritte Volks unterhalt ungsabend 
ſtatt. Der gemeinſame Geſang: „Ich bete an die Macht der 
Liebe“ eröffnete den Abend. Schülerinnen unſerer Mädchen⸗ 
Volksſchule deklamirten Gedichte, tanzten Reigen und führten 
das Feſtſpiel: „Die Huldigung der Monate am Geburtstage 
unſeres Kaiſers“ auf. Den Volksunterhaltungsabend beſuchten 
auch die Herren General⸗Superintendent Dr. Doeblin, 
Superintendent Böhmer und Domprediger Hammer. Der 
Herr Generalſuperintendent ſprach ſeine Freude aus, daß hier 
ſolche Abende mit chriſtlichem Charakter beſtänden. ierauf 
erzählte Herr Pfarrer Grunau das von Herrn Ober⸗Staats⸗ 
anwalt Wulff hierſelbſt gedichtete Märchen: „Das Heimchen.“ 
Mit dem gemeinſamen Geſange: „Breit“ aus die Flügel beide“ 
endete der Unterhaltungsabend. 

Marienwerder, 22. Februar. Die Stadtverordneten 
ſtimmten in ihrer geſtrigen Sitzung dem Antrag des Magiſtrats, 
gegen das zu Ungunſten der Stadt gefällte Erkenntniß des 
Bezirksausſchuſſes in Sachen der Molkerei gegen die Stadt⸗ 
gemeinde Marienwerder Reviſion einzulegen zu, gaben hierbei 
aber ausdrücklich die Erklärung zu Protokoll, daß die Ver⸗ 
ſammlung durch dieſe Zuſtimmung das Verfahren des Magiſtrats, 
der es nicht für erforderlich gehalten hat, ſchon früher die Ge⸗ 
nehmigung zur Beſchreitung des Rechtsweges einzuholen, nicht 
billigt, ſich vielmehr die gegen dieſes Vorgehen des Magiſtrats 
zu ergreifenden weiteren Maßnahmen bis zur Entſcheidung der 
Reviſions⸗Inſtanz vorbehält. 

Nehhof, 23. Februar. Zwei Kinder des Schmiedemeiſters 
Czaia in Schulwieſe im Alter von 11 und 9 Jahren, ein 
Mädchen und ein Knabe, und das einzige Söhnchen des Arbeiters 
Hoffmann zu Schadewinkel ſind auf dem Eiſe einer Weichſel⸗ 
lache eingebrochen und ertrunken. 


O Schwetz Neuenburger Niederung, 23. Februar. Heute 
Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr brannten die Gebäude der Wittwe 
Woyke in Michelau nieder. Sämmtliches Vieh, 15 Rinder und 
Kälber ſowie 6 Pferde kamen in den Flammen um. Weil die 
Gebäude ſämmtlich unter Strohdach waren, konnte auch von dem 
Inventar ſaſt nichts gerettet werden. Ein maſſiver Schweineſtall, 
welcher auch vom Feuer ergriffen war, wurde durch energiſches 
Einſchreiten des Gemeinde⸗Vorſtehers und der hinzugeeilten 
Löſchmannſchaften erhalten.“ 

+ Konitz, 23. Februar. In einer Verſammlung von hieſigen 
Gewerbetreibenden ſprach heute Herr Juſtizrath Kabilinski 
aus Graudenz über die Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung in Graudenz. Die billige Platzmiethe fand allgemeine 
Anerkennung, noch mehr aber die Zuſicherung, daß für eine ge⸗ 
eignete Wahl der Prämiirungskommiſſion (durch die Ausſteller 
ſelbſt) Sorge getragen werden würde. In Folge der heutigen 
Beſprechung dürften außer den ſchon erfolgten noch eine Reihe 
weiterer Anmeldungen ſtattfinden. In einer demnächſt ab⸗ 
zuhaltenden Verſammlung wird darüber endgiltig beſchloſſen 
werden. Das Lokalkomitee wurde durch einzelne der anweſenden 
Handwerksmeiſter verſtärkt. 

O Pr. Stargard, 23. Februar. In der Provinzial Irren⸗ 
anſtalt Kon rad ſtein beabſichtigt man, eine Hausapotheke für 
die Anſtalt einzurichten. 

* Dirſchau, 23. Februar. Zur Einweihung der Lei chen⸗ 
kapelle des hieſigen Johanniterkrankenhauſes trafen 
heute der Kommendator des Johanniterordens Herr Graf Lehn⸗ 
dorff, Herr Oberpräſident v. Goßler, die Rechtsritter Herren 
v. Tiedemann⸗Ruſſoſchin und v. Oldenburg⸗Januſchau hier ein. 
Von dem hieſigen Vorſtandsmitgliede des Johanniterkrankenhauſes 
Herrn Hauptmann Mus cate auf dem Bahnhofe N 
fuhren ſie zur Beſichtigung des Krankenhauſes. Um 12½ Uhr 
wurde die Andacht in der Kapelle durch Geſang eröffnet, dann 
hielt Herr Pfarrer Stol lenz eine kurze Weiherede. Zu der 
Feier waren noch die Herren Geh. Reg.⸗Rath Doehn, Bürger⸗ 
meiſter Dembski, Stadtverordneten-Vorſteher Monath und 
Pfarrer Friedrich erſchienen. Nach der Feier fuhren die Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes des Johanniterkrankenhauſes nach Danzig 
zu einem Mittageſſen bei Herrn Oberpräſidenten v. Goßler. 

Königsberg, 23. Februar. In der heutigen General⸗ 
verjammlung des Dekonomen » Hilfs vereins der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen wurden in den Vorſtand 
gewählt: Rittergutsbeſitzer Sackſen⸗Gr. Karſchen (Vorſitzender), 
Ober⸗Inſpektor Dous⸗Starkenberg (Stellvertreter), Kaufmann 
Czymmeck⸗Königsberg (Schagmeifter), Inſpektor Förſter (Stell⸗ 
vertreter), RittergutsbeſitzerConrad⸗Görken, Stadtrath Claaſſen⸗ 
Königsberg und Baron v. d. Goltz⸗Gallen. 

N Allenſtein, 21. Februar. Der Petition der großen 
Städte gegen das neue Lehrer⸗Beſoldungsgeſetz hat ſich 
auch unſere Stadt angeſchloſſen, weil ſie gleichfalls eine namhafte 
Summe einbüßen würde, falls das neue Geſetz in Kraft träte. 
— In abſehbarer Zeit wird Allenſtein auch die lang erſehnte 
Waſſerleitung erhalten. Der Voranſchlag dazu iſt bereits 
fertig. Da die allgemeine Finanzlage der Stadt ſich fortgeſetzt 
beſſert, ſo iſt zu hoffen, daß die Waſſerleitung bald in Angriff 
genommen werden wird. 

Inſterburg, 23. Februar. Aus Liebes gram hat ſich 
vorgeſtern der Oekonom T. in Gr. Bubainen erſchoſſen. T. 
hatte von einem Mädchen, dem er einen Heirathsantrag gemacht 
hatte, einen Abſagebrief erhalten. Vorgeſtern Abend traf T. 
ſie auf der Ehauſſee in Bubainen und forderte ſie auf, ihm die 
Augen zuzudrücken. Nachdem ſich das Mädchen von ihm gewendet 
hatte, ſchoß T. ſich eine Kugel durchs Herz und blieb auf der 
Stelle todt. 

EA Pillkallen, 23. Februar. Auf den letzten Jahrmärkten 
zu Pillkallen, Stallupönen, Schirwindt ꝛc. waren 
Hunderte von ruſſiſchen Pferden zum Verkauf geſtellt, da in 
den Grenzbezirken Rußlands ein großer Futtermangel herrſcht. 
Die dauerfeſten Thiere ſind größtentheils von ausländiſchen 
Händlern für Bergwerke zu niedrigen Preiſen gekauft worden. 

SF Palmnicken, 22. Februar. Der Lachsfang, gewöhnlich in 
dieſer Jahreszeit ſchon ſehr lohnend, iſt jetzt ſo ſpärlich, daß die 
Fiſcher kaum die großen Unkoſten decken. Die Dorſch⸗ und 
Strömlingsfiſcherei läßt auch noch viel zu wünſchen übrig. 

Wreſchen, 22. Febrnar. Die Maſern nehmen in 
unſerem Kreiſe immer mehr zu. In dieſen Tagen mußten die 
evangeliſchen Schulen zu Stralkowo, Kornaty, und Babin ge⸗ 
ſchloſſen werden. In ſieben ländlichen Schulen in unſerem Kreiſe 
iſt der Unterricht bis auf Weiteres ausgeſetzt. 

4 Oſtrowo, 23. Februar. Der im September v. Js. vom 
hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilte Mörder Kokot, 
. — zur Laſt gelegt war, den taubſtummen Bäckermeiſter 
Itzig Neuſtadt in Krokoſchin ermordet zu haben, wird allem 


Anſchein nach nicht hinge richtet werden, dem Vernehmen 
nach hat ſich ein Mann aus Krotoſchin, der bereits wegen vieler 
ſchweren Einbruchsdiebſtähle daſelbſt verhaftet worden iſt, der 
Ermordung der Neuſtadt verdächtig gemacht. 

W Poſen, 24. Februar. Die Weiterführung der Bahn 
Oſtrowo⸗Skalmierzyce bis Kaliſch erſcheint geſichert. Der 
Gouverneur von Kaliſch fördert den Plan aufs eifrigſte. 

O Poſen, 23. Februar. In der geſtrigen Aus ſchuß⸗ 
ſitzung des Provinzial⸗Vereins für Hebung der 
Fluß⸗ und Kanal⸗Schifffahrt in der Provinz Poſen, 
unter dem Vorſitz des General⸗Landſchaftsraths v. Szezaniecki 
wohnten auch die Landräthe der Kreiſe Koſte n und Schmiegel 
bei. Bauinſpektor Wulſch, Kaufmann Warſchauer und 
Handelskammer⸗Sekretär Dr. Hampk e (Poſen) berichteten über 
die Dankſchrift des Miniſters für öffentliche Arbeiten, betr. die 
am 1. April 1893 bis 31. März 1895 erfolgten Bauausführungen 
an denjenigen Waſſerſtraßen, über deren Regulirung dem 
Landtage Vorlagen gemacht worden ſind. Alle drei Referenten 
ſprachen ihr Bedauern darüber aus, daß die Dankſchrift 
ſo wenig Ausſicht eröffnet, daß in abſehbarer Zeit etwas Durch⸗ 
greifendes für die Warthe geſchehen wird. Mit den vor⸗ 
handenen etats mäßigen Mitteln werde die nothwendige be⸗ 
jondere Regulirung der Warthe nicht ausgeführt werden können, 
und es werde unter dieſer 1 noch ſehr lange dauern, 
bis bei der Warthe erträgliche Zuſtände erreicht ſein 
werden. Der Miniſter ſei offenbar nicht genügend darüber 
unterrichtet, in welchem bedeutenden Maße der Verkehr auf 
der Warthe zugenommen hat. Der Ausſchuß beſchloß, dem 
Miniſter in einer beſonderen Dankſchrift nochmals die augen⸗ 
blicklichen Zuſtände der Warthe, ſowie die Bedeutung des jetzigen 
Verkehrs darzulegen, und ihn zu bitten, der Wartheregulirung 
ſeine beſondere Fürſorge zuzuwenden. Mit der Aus⸗ 
arbeitung der Dankſchrift wäre eine Kom miſſion beauftragt. — 
Zuletzt berichtete Dr. Hampke über den geplauten Oder⸗ 
Warthe⸗Kanal. Der Ausſchuß beſchloß hierzu, den Miniſtern 
für öffentliche Arbeiten, Handel und Landwirthſchaft eine Denk⸗ 
ſchrift überreichen zu laſſen mit der Bitte, die Mittel zu den 
Vorarbeiten des Kanalprojekts, 10000 bis 12000 Mark, 
herzugeben. Die Dankſchrift wird außer dem Provinzial⸗Verein für 
Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt, auch von den ſtädtiſchen Körperſchaften 
zu Poſen und denjenigen Kreisausſchüſſen, für deren Kreiſe der 
Kanal in Betracht kommt, unterzeichnet werden. 

Samter, 23. Februar. Der in der hieſigen Zuckerfabrik 
beſchäftigte 23 Jahre alte Wirthsſohn Bruno Plank aus Oſſowo 
wollte dieſer Tage mit der Tochter eines Eigenthümers zu 
Kiſchewo a. W. Hochzeit feiern. Das Brautpaar war am Tage 
vor der Hochzeit noch in Kiſchewo, und wollte dann nach der 
Behauſung der Braut zurückkehren. Als ſie ſich nach dem linken 
Ufer der Warthe überſetzen ließen, geſellte ſich ein Wirthsſohn 
aus Kiſchewo dem Brautpaare zu und begleitete es auch weiter. 
Dicht vor dem Reiſeziel des Brautpaares brachte der Begleiter 
plötzlich eine zuſammenlegbare Flinte zum Vorſchein, und gab 
einen Schuß auf den Bräutigam ab, welcher dieſem durch 
den rechten Unterarm ging. Der Attentäter, den allem Anſchein 
nach die Eiferſucht zu der That getrieben hatte, machte ſich aus 
dem Staube. Die Gäſte erſchienen zur Hochzeit, aber die Ehe⸗ 
ſchließung und Trauung konnte nicht erfolgen, da der Bräutigam 
infolge des Blutverluſtes und des Wundfiebers der größten 
Schonung bedurfte. Er wurde am nächſten Tage in die hieſige 
Diakoniſſenanſtalt gebracht. 

Kolberg, 22. Februar. Eine verheerende Feuersbrunſt 
legte in der Ortſchaft Arnsberg, die Hälfte des Dorfes, ſechs 
Büdner⸗ und neun Bauernbeſitzungen, vollſtändig in Aſche. Vierund⸗ 
zwanzig Familien ſind obdachlos. Die bedeutenden Futter⸗ 
vorräthe wurden ein Raub der Flammen, das Vieh konnte gerettet 
werden. Der Schaden iſt zum Glück faſt ganz durch Verſicherung 
gedeckt. 

Treptow a. T., 23. Februar. Zwiſchen dem Reſervelien⸗ 
tenant W. und dem Druckereibeſitzer G. von hier fand ein 
Piſtolenduell ſtatt, bei welchem G. ſchwer verwundet 
wurde. Das Treptower Blatt, deſſen Beſitzer G. iſt, kam deshalb 
verſpätet zur Ausgabe, und zwar, wie ein Extrablatt beſagte, 
„wegen eines Unfalls in der Druckerei“. 

Tr —U—ä — — 


Landwirthſchaftsk ammer für Weſtpreußſen. 

Die neugebildete Landwirthſchaftskammer trat heute, 
Montag, Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten Staatsminiſter Dr. v. Goßler im Landeshauſe 
zu Danzig zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. 5 

Herr v. Goßler eröffnete nm 12 Uhr die Kammer mit 
folgender Anſprache: 

Als legitimer Vertreter kraft Geſetzes begrüße ich die hier 
anweſenden weſtpreußiſchen Landwirthe. Wir alle ſind erfüllt 
von der Aufgabe, die der neugegründeten Landwirthſchaftskammer 
auferlegt ſind, und ſind einig in dem Wunſche, unſere Be⸗ 
rathungen in den Dienſt dieſes großen Gewerbes der Provinz 
u ſtellen. 
® "is die Geſetzgebung 1811 die großen der Landwirthſchaft 
aufliegenden Laſten beſeitigte, erkannte ein weiſer Geſetzgeber 
an, daß die Behörden allein nicht im Stande ſeien, der Land⸗ 
wirthſchaft zu helfen. Praktiſche und tüchtige Land wirthe 
mußten zuſammentreten zur Förderung ihres Gewerbes. 1822 
blühten bereits die landwirthſchaftlichen Vereine Danzig und 
Marienwerder, aber viele Hemmniſſe ſtanden ihnen in Bezug 
auf ihre weitere Entwickelung noch entgegen, die beſonders in 
den mangelhaften Verkehrsverhältniſſen wurzelten. 1842 er⸗ 
ging eine neue Mahnung und ein neues Vereinsleben erblühte. 
Damals nahmen die Mitglieder des Landesökonomiekollegiums 
Veranlaſſung, den Miniſter um Förderung zu erſuchen und au 
die Landwirthſchaft heranzutreten und ſie zur, Zentralliſation an⸗ 
zuhalten. Weſtpreußen blieb nicht zurück, 1862 ſchloſſen ſich weſt⸗ 
preußiſche Landwirthe zum Zentra lverein zuſammen, der 1880 
Korporationsrechte erhielt und über deſſen Wachſen, Blühen 
und Gedeihen wir hier keine weiteren Worte zu verlieren 
brauchen. . 

Wenn nun die Geſetzgebung neue Schritte thut zur 
Hebung der Laudwirthſchaft, muß ſie ſich in erſter Linie 
auf den landwirthſchaftlichen Zentralverein ſt ũ tz en, 
der 126 Untervereine mit etwa 6000 Mitgliedern gegen⸗ 
wärtig umfaßt. Die Geſetzgebung legt nun den neuen 
Kammern die ſchwere Aufgabe auf, nicht allein eine Intereſſen⸗ 
vertretung der Landwirthe zu ſchaffen, ſondern auch in prak⸗ 
tiſcher Weiſe zu wirken, und hat ihnenzdie Befugniß übertragen, 
die Thätigkeit landwirthſchaftlicher Zentralvereine zu überwachen. 
Wir hier in Weſtpreußen ſind ſofort der Anſicht geweſen, daß 
zwei konkurrirende Anſtalten dieſer Art nicht beſtehen können 
und daß eine Verſchmelzung beider eintreten müſſe, und 
daher ſind wir der Anſicht, daß die weſtpreußiſche Landwirth⸗ 
ſchaft ſich nur in und mit ihrer Vertretunglentwickeln kann, wenn 
eine Verbindung des Zentralvereins mit der Landwirthſchafts⸗ 
kammer eintritt. e. 8 

Es heißt nun für uns, den Weg zu finden, wie dieſe Ver⸗ 
einbarung zum Segen gereichen kann. Dieſen Weg zeichnet 
das Geſetz nicht vor, er iſt unſerer freien Initiative über⸗ 
laſſen. Als unſere Aufgabe betrachten wir es, das Gute der 
Vergangenheit zu erhalten und das Gute der Gegen⸗ 
wart, welches das Geſetz giebt, anzunehmen und eine Or⸗ 
ganiſation zu finden, welche die Entwickelung in der Zukunft 
nicht hemmt. . ; € 3 

Sehr erfreulich iſt es, haß bisher auch nicht der leiſeſte Ton 
eines Mißtrauens zwiſchen den Vertretern der Landwirthſchaft 
und den Behörden eingetreten iſt. (Bravo! aus der Verſamm⸗ 
lung.) Hoffentlich wird dieſes Vertrauen auch weiterhin ſegens⸗ 
reiche Früchte tragen. Ich werde alle Kräfte anſpannen, die ich 
als Provinzialbeamter entfalten kann, in dieſem Sinne der neuen 
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N Unterſtützungen für ihre mannigfachen Aufgaben zu gewähren. 


einigung förderlich zu ſein und ihrer Entwickelung dienen 
5 ae Bm ertläre ich die Landwirthſchaftskammer für 
rõ net! 
a * der Eröffnung berief Herr Oberpräſident v. Goßler 
die Herren Steinmeher und v. Kries⸗Roggenhauſen zu 
Schriftführern. Regierungsrath Delbrück verlas die Präſenz⸗ 
liſte. Anweſend find 60 von 62 Mitgliedern. — v. Goßler 
erklärte die Kammer darauf für konſtituirt. Zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden wurde einſtimmig durch Zuruf Herr v. Puttkamer⸗ 
Gr. Plauth gewählt. Er nahm mit wärmſtem und verbindlichſten 
Danke die Wahl au und verſprach, auch ſeinerſeits alles daran⸗ 
zuſetzen, um die Berathungen und die Thätigkeit der Kammer 
ſo fruchtbar für die Provinz zu geſtalten, wie möglich; er hoffe, 
daß, wenn Herr v. Goßler weiter ſo thätig ſei wle bisher, dies 
der Provinz zum Segen gereichen werde. Er (v. Puttkamer) 
ſei Anfaugs ein großer Gegner des neuen Geſetzes geweſen, 
da er ſich ſagte, es würden Gebilde zerſtört, die ein 
Meuſchenalter hindurch ſegensreich gewirkt und an denen jo 
viele hingebend gearbeitet haben. Ferner habe er ſich ge⸗ 
ſagt, daß das neue Gebilde kaum Beſſeres leiſten werde, 
als das alte. Nun aber einmal das Geſetz da ſei, ſei es 
Pflicht, ihm ſo gute Seiten abzugewinnen, wie möglich, 
um nach Möglichkeit die Landwirthſchaft der Provinz zu fördern. 
Hauptſache ſei es, die neue Einrichtung organiſch mit der alten 
zu vervinden, an der wir mit unſerm Herzblut hängen. „Ich 
bitte, mit Wohlwollen und ohne Voreingenommenheit an die 
Vorlagen heranzutreten, dann werde es möglich ſein, das Be⸗ 
gräbniß des Zentralvereins ohne Thränen zu begehen“. Der 
Redner weiſt darauf hin, daß, wie wir alle Wohlthaten aus den 
Händen des Königs bekommen haben, wir auch dieſe Schöpfung 
der Initiative und warmen Fürſorge des Königs verdanken. „Des⸗ 
alb iſt es undenkbar, daß wir des erhabenen Herrn nicht in Liebe 
und Anhänglichkeit gedenken. Wir Landwirthe waren ſtets treue 
Unterthanen und werden es auch bleiben! Herr v. Puttkamer 
brachte dann ein Hoch auf den Kaiſer aus. Auf ſeine Veran⸗ 
laſung wurde auch ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer 
abgeſandt. Ferner wird dem Landwirthſchaftsminiſter für die 
in ſeinem Erlaß ausgeſprochenen Wünſche telegraphiſch gedankt 
und die Hoffnung ausgeſprochen, daß die neue Einrichtung ſegens⸗ 
reich wirken werde. 

Darauf wurden die Herren —ürkſen⸗Woſſitz und Sünkel⸗ 
Dahlkeshof zu ſtellvertretenden Schriftführern gewählt. Zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Herr Oberamtmann 
Krech⸗Althauſen mit 44 Stimmen gewählt, die anderen 


16 Stimmen fielen auf Herrn Oekonomierath Aly⸗ 
Gr. Klonia. Herr Krech nahm die Wahl an. In den Vor⸗ 
ſtand werden durch Zuruf die Herren Steinmeyer, 


Aly ⸗Gr. Klonia, Bamberg ⸗Stradem gewählt, die ſämmtlich 
annehmen. Durch Zettelwahl werden ferner gewählt die Herren 
Günther⸗Emilienthal mit 32, Schrewe⸗Prangſchin eben⸗ 
falls mit 32 Stimmen, Beide nahmen die Wahl an. Zu Stell⸗ 
vertretern werden die Herren v. Nitykowski⸗Bremin, 
Wannow⸗Schönwieſe und Dörkſen⸗Amſee, Vog dt⸗Neuerich⸗ 
felde, Pferdmenges⸗Rahmel gewählt. Die Herren Meyer⸗Rott⸗ 
mannsdorf, Hagen ⸗Sobbowitz und Pferdem enges ⸗Rahmel 
wurden zur Prüfung der Legitimationen der Mitglieder bezw. 
der gegen die Wahlen erhobenen Einſprüche gewählt. 

Es folgte die Verhandlung über den ſchou erwähnten 
Erlaß des Landwirthſchaft sminiſters an die Land⸗ 
wirthfchaftskammern. Es heißt in di eſem: 

„Eine der erſten und wichtigſten Aufga ben der Kammer wird 
die Regelung ihres Verhältniſſes zu den beſtehenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen ſein. Ohne eine innige Ver⸗ 
bindung der Kammern mit den in den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen ſchon organiſirten Landwirthen würden ſie weder die land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſen genügend fördern, noch Maßnahmen 
zur techniſchen Hebung der Landwirthſchaft mit Erfolg durch⸗ 
führen können. Ich muß aber den größten Werth darauf legen, 
daß die Landwirthſchaftskammern ſich jauf allen Arbeitsgebieten, 
welche das Geſetz ihnen eröffnet, auch möglichſt erfolgreich 
bethätigen, da nur hierdurch die Kammern in der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bevölkerung feſten Fuß faſſen ſund den wünſchens⸗ 
werthen Einfluß erlangen werden. Es würde daher nicht richtig 
ſein und den Abſichten des Geſetzes nicht entſprechen, wenn die 
Landwirthſchaftskammern ſich auf das Gebiet der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Jutereſſenvertretung beſchränken und die übrigen 
Maßnahmen zur Förderung der Landwirthſchaft den land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen überlaſſen wollten. Die wünſchens⸗ 
werthe allſeitige Bethätigung der Landwirthſchaftskammern 
iſt am vollkommenſten zu erreichen, wenn dieſelben diejenigen 
Aufgaben von vornherein übernehmen, welche bisher von den 
landwirthſchaftlichen Zentralvereinen wahrgenommen ſind, 
ſei es, daß die vetreffenden Zentralvereine ſich zu Gunſten der 
Kammern formell auflöſen, oder ſei es, daß ſie wenigſtens 
ihnen ihre Anſtalten und Aufgaben mit allen Rechten und 
Pflichten vertragsmäßig überlaſſen. 

Den Landwirthſchaftskammern wird der gebührende Einfluß 
auf die Zuwendung von ſtaatlichen Subventionen an die Zentral⸗ 
vereine und deren Verwendung meinerſeits geſichert werden. 
Die Verbindung der Landwirthſchaftskammern mit 
den landwirthſchaftlichen Zweig vereinen kann auf 
verſchiedene Weiſe erreicht werden. Die Landwirthſchaftskammern 
können von der ihnen durch 8 15 des Geſetzes gegebenen Voll⸗ 
macht zur Bildung von Ausſchüſſen und beliebigen Kvoptationen 
dieſer Ausſchüſſe in der Art Gebrauch machen, daß fie Ausſchüſſe 
für das landwirthſchaftliche Vereinsweſen ernennen und in die⸗ 
ſelben Vertreter aller landwirthſchaftlichen Vereine 
kooptiren. Ein ſolcher Ausſchuß würde die Stelle der bisherigen 
Delegirten⸗Verſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine ver- 
treten und mit der Kammer, von der alle oder beliebig viele 
Mitglieder dieſem Ausſchuß angehören können, gemeinſam arbeiten. 
Daneben könnte für das Gebiet eines jeden landwirthſchaftlichen 
Zweigvereins ein beſonderer Ausſchuß für die lokalen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe dieſes Gebiets beſtehen, welchem zweck⸗ 
mäßig die Mitglieder der Kammer aus dieſem Gebiete und Ver⸗ 
treter des Vereins angehören würden. 

Außer den vorerwähnten Ausſchüſſen für lokal begrenzte 
Aufgaben iſt es dringend wünſchenswerth, daß die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer auch noch Ausſchüſſe beſtellt für die wichtigeren 
fee Aufgaben, welche das ganze Gebiet der Kammer um⸗ 
aſſen 
Die Geſchäftsfüd ers, ber Landwirthſchaftskammern 
wird ſich im Uebrigen am leichteſten und billigſten überall da 
geſtalten, wo beim Uebergang der Geſchäfte der landwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralvereine die vorhandenen Beamten und Büreau⸗ 
Einrichtungen der Vereine übernommen werden können und 
damit auch die bisherigen Staatsſubventionen für die Geſchäfts⸗ 
führung der landwirthſchaftlichen Zentralvereine der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer nutzbar werden. Desgleichen werden die übrigen 
bisher den landwirthſchaftlichen Zentralvereinen gewährten 
Staatsſubventionen in dem Maße, wie die Landwirthſchafts⸗ 
kammern an Stelle der Vereine treten, den Kammern zufließen 
und ich hoffe, daß die durch den Staatshaushaltsetat zu meiner 
Dispoſition geſtellten Fonds zur Förderung der Landwirthſchaft 
ausreichen werden, den Landwirthſchaftskammern genügende 


> der Vertheilung dieſer Unterſtützungen wird allerdings neben 
5 Bedürftigkeit auch der Umſtand zu berückſichtigen ſein, in 
welchem Maße die Kammern ſelbſt zur Verfolgung ihrer Zwecke 
betaräge aufbringen und dadurch den Beweis liefern, daß die 
treffenden Aufwendungen der Befriedigung eines allſeitig ge⸗ 
fühlten Bedürfniſſes dienen ſollen. 
ſta tlic Etatsjahr der Kammer wird zweckmäßig mit dem 
M. atlichen Etatsjahr konform laufen, und es können die 
„onate von der Konſtituirung bis zum 1. April d. Is. zum 
erſten Etatsjahre zugeſchlagen werden. 
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. der Kammer aus zu⸗ 
benden Beiträge wird beſondere Verfügung ergehen. 


Mitleid, als Ihre Verachtung.“ 
das Portemonnaie mit 50 Franken, wovon er die Hälfte 
feiner Gpiebten Anna Mertens gab, belaſſen. 
Mertens wurde nicht mitverhaftet, ſondern in Freiheit be⸗ 


der iſtriſchen Küſte. 
mußten in den Hafen zurückkehren. 


feſtgenommen worden. 
Frau und Sohn ſowie die Arber Hohenſee und Kurth, die 
verdächtig ſcheinen, einen Brand in einem Hauſe der Prinz 


Auch behalte ich mir vor, der Kammer demnächſt noch be⸗ 
— Vorlagen wegen . are in zn Geſchäftsbereich 
allender Aufgaben zu machen, dagegen entbinde ich ſie für dieſes 
Jahr von der durch § 21 des Geſetzes vorgeſehenen jährlichen 
Berichterſtattung über die Lage der Landwirthſchaft ihres 
Bezirks, wenn die Umſtände der Kammer die Erſtattung eines 
ſolchen, wenn auch nur kurzen Berichts nicht geſtatten ſollten.“ 

Herr Aly⸗Gr. Klonia ſchlug vor, die Satzungen vorläufig 
in Bauſch und Bogen anzunehmen und die gewünschten Aende⸗ 
rungen ſpäter mitzutheilen. 

Herr Richter ⸗Zaskoß verlangte für die Kreiſe Schlochau 
und Strasburg mehr Vertreter in der Landwirthſchaftskammer. 

v. Goßler erwidert, es iſt alles nur Denkbare erwogen 
worden. Nach der Feſtſetzung der Mitgliederzahl in den Einzel⸗ 
kreiſen läßt ſich wenig oder nichts mehr ändern. Wir haben dabei 
auf die Grundſteuer, die Einwohnerzahl und die Intelligenz der 
Bewohner Rückſicht genommen und bitten, nichts mehr zu ver⸗ 
langen. Herr Richter zog darauf ſeinen Antrag zurück. Auch ein 
anderer Aenderungsantrag wurde zurückgezogen. Die Satzungen 
wurden darauf en bloe angenommen. 

Der Erlaß des Miniſters wurde der Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſion zur Berichterſtattung überwieſen. 

Die Geſchäftsorduung wurde auf Antrag Aly gleichfalls en 
bloc angenommen. 

Bei der Zuwahl von Mitgliedern bis zu !/ıo der ordentlichen 
Mitglieder ſchlug Graf Königsmarck vor, heute nur drei Mit⸗ 
glieder und die drei ſpäter zu wählen. Herr Oberamtmann Krech⸗ 
Althauſen ſchlug vor, die Herren Kaufmann Muscate in Danzig, 
Landesdirektor Jaeckel und Verbandsanwalt Heller⸗-Peitſchen⸗ 
dorf zu wählen, und zwar Herrn Muscate deshalb, weil er Schatz⸗ 
meiſter des landwirthſchaftlichen Zentralvereins war. 

Der Vorſitzende, Herr v. Puttkamer⸗Plauth, empfahl die Herren 
Muscate und Jaeckel zur Wahl, letzteren als den erſten Beamten 
der Provinz, in deren Haus wir tagen und die uns mit Mitteln 
unterſtützt, auch habe Herr Jaeckel ſich um die Landwirthſchaft 
verdient gemacht. Wähle man ihn, ſo könne man hoffen, auch 
fernerhin Unterſtützungen zu erhalten. Auch Herr Heller habe 
ſich um die Landwirthſchaft verdient gemacht, er habe 90 Raiffeiſenver⸗ 
eine in der Provinz gegründet und der Provinz einen Perſonalkredit 
von 800000 Mark aus der Zentrale in Neuwied zugeführt und es 
ſei zu hoffen, daß er in einigen Jahren der Provinz einige 
Millionen Perſonalkredit zuführen wird. Vorgeſchlagen wurde 
auch Herr Generallandſchaftsdirektor Wehle⸗Blugowo, dieſer 
würde aber vorausſichtlich ablehnen. Ferner wurden vorgeſchlagen 
Vertreter der Zuckerinduſtrie. 

Dagegen erklärte ſich Herr Steinmeyer, weil die Zucker⸗ 
fabriken ſich durch ihre techniſchen Direktoren vertreten laſſen; 
dieſe dürften aber nicht in rein landwirthſchaftlichen Fragen den 
Ausſchlag geben. Ferner wurden als Vertreter der weſtpreußiſchen 
Pferdezucht Herr Dorguth⸗Raudnitz und außerdem 
mehrere andere Herren vorgeſchlagen. Beſchloſſen wurde endlich, 
heute nur drei Mitglieder zu wählen. Es wurden gewählt die 
Herren Jaeckel und Heller durch Zuruf und A. Muscate 
durch Zettelwahl; er erhielt 46 Stimmen. 

Es folgt die Beſchlußfaſſung über Bildung eines Ausſchuſſes zur 
Förderung des Vereinsweſens und zur Herſtellung eines 
organiſchen Verbandes zwiſchen der Landwirthſchaftskammer und 
der bisherigen lokalen Gliederung des Zentralvereins. 

Die Mehrzahl der Redner, unter ihnen auch Herr v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth traten der Forderung entgegen, die Mitglieder 
der einzelnen Vereine von der Mitwirkung im Ausſchuß aus⸗ 
zuſchließen. Gerade auf die Leiſtungen der einzelnen Vereine 
hat ſich der Zentralverein aufgebaut. Schließt man die Ver⸗ 
treter einzelner Vereine von den Berathungen aus, ſo wird das 
Vereinsleben allmählich einſchlafen, was nicht im Intereſſe der 
Landwirthſchaft läge. Zudem bieten die einzelnen Vereine und 
der Zentralverein der Landwirthſchaftskammer ihr Vermögen 
dar, man dürfe ſie deshalb nicht rechtlos machen. Beide 
Faktoren könnten ſehr wohl ſegensreich mit einander wirken. 
Nähme man den Vereinen ihr Recht, ſo würde die Gefahr vor⸗ 
liegen, daß der Zentralverein es vorzieht, ſich nicht auf⸗ 
zulöſen. Dann aber ſchwebe die Landwirthſchaftskammer in der 
Luft und es würde ſich ein ſchädlicher Konkurrenzkampf entwickeln. 

Auf der Tagesordnung ſtand ferner die Beſchlußfaſſung 
über die Uebernahme der Anftalten und des Geſammtver⸗ 
mögens, ſowie der Rechte und Pflichten des Zentralvereins auf 
die Landwirthſchaftskammer nach dem Antrage des Zentral- 
vereins. Dieſe Angelegenheit wurde einer Kommiſſion überwieſen. 

Die Vorlage betr. Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder 
der Kammer ſowie der Etat wurden Kommiſſionen überwieſen. 
Der Vorſtaud wurde beauftragt, den Erlaß des Miniſters zu 
prüfen und das Empfehlenswerthe der Verſammlung vorzu⸗ 
ſchlageu. Nach Schluß der Sitzung traten die Kommiſſionen 
zuſammen. 


Verſchiedenes. 

— Der Schriftſteller Graf Leo Tolſtoi rt Urs kau 
ernſtlich erkrankt. 

— Dr. Fritz Friedmann, der aus Berlin durch- 
gebrannte Rechtsanwalt iſt am Sonnabend in Bor⸗ 
deaux (Frankreich) auf Erſuchen der deutſchen Behörden 
verhaftet worden. Als Friedmann das Hotel France, 
wo er ſich als Dr. Feldau aus Krakau eingetragen hatte, 
verließ, folgte ihm ein Poliziſt, der ihn aufforderte, ihm 
nache der Wache zu folgen, um ſich zu legitimiren. Er 
(Fr.) behauptete in einem vierſtündigen Verhör, daß er Dr. 
Feldau aus Krakau ſei und mit ſeiner rechtmäßigen Frau 
aus Geſundheitsrückſichten reiſe. Erſt nachdem die Polizei 


in ſeinem Koffer das Doktordiplom Friedmanns gefunden, 
gab er ſich zu erkennen und ſagte zu dem Polizeichef: 


„Jawohl, ich bin Dr. Friedmann aber glauben Sie nicht 
daß ich ein ſchlechter Menſch bin; ich verdiene eher Ihr 
Es wurde Friedmann 
Die 


laſſen. Friedmann wurde gemeſſen und ſodann nach dem 


Fort du Ha gebracht, wo er bis zur Erledigung der Aus⸗ 
lieferungsförmlichkeiten bleiben wird. 


— Ein furchtbarer Ork an herrſcht ſeit Sonnabend an 
Die aus Fiume auslaufenden Dampfer 


— Die Dynamit⸗Exploſion in Videndorp, einem dicht 


reg Vororte Johannisburgs (Transvaal) iſt wie ver⸗ 
autet, 
Weichenſtel ler angeſtellt war, 
> ee der Eiſenbahnzüge und dadurch die Exploſion 
es dur 
ſcheinlich dafür noch beſonders empfänglich gemachten Dynamits 
herbeigeführt hat. 
. ꝛc.) angerichtete Schaden wird auf 600000 Mk. 
geſchätzt. 
zerſtörten Häuſer waren 
Ziegeln gebaut. 
den Trümmern hervorzuziehen. 
welche zur Zeit der Exploſion vor ihrem Hauſe ſtanden, wurden 
auf der Stelle getödtet. 
man einen Mann todt da ſitzen; in ſeinen Armen hielt er ſein 
Kind, welches noch lebte und nur leicht verwundet war. 


durch einen Kaffern verſchuldet worden, der als 


durch Nachläfſigkeit 
1 Sonnenſchein und ſtarken Regengüſſe wahr⸗ 
Der durch die Exploſion allein an Glas 
Die Verwüſtungen in V. ſind furchtbar. Die meiſten 
aus Wellblech und ungebrannten 
Daher war es ſo ſchwer, die Verwundeten aus 
Sechs kleine weiße Mädchen, 


Auf den Trümmern ſeines Hauſes fand 


— Eine Brandſtifterbande iſt in Rixdorf bei Berlin 
Es iſt der Arbeiter Ertel, deſſen 


andjeryſtraße angelegt zu haben. 
del und glaubte durch 2 Abbr 
Pans Geſchäft machen zu können. 


Man 


Die Familie Ertel war ver⸗ 
ennen ihrer Wirthſchaft ein 


vermuthet, 


8 die 


ande mit den Dachſtuhlbränden in Moabit in Verbindung 


zu bringen iſt. 


Dem Reichstage ſind neulich Abend in 


Räumen 


des alten Abgeordnetenhauſes am Dönhoffsplatz zu Berlin di 
Roentgenſtrahlenzvorgeführt Kart Große 
regte es, als Herr Dr. Spieß von der „Urania“, der den 
Experimental⸗Vortrag hielt, um die Erlaubniß bat, zum beſſeren 


Gelingen der Experimente einmal den Ti 
Dies wurde nicht n 
ſondern Herr Spieß wurde darin ſogar vo 


beſteigen zu dürfen. 


Große Heiterkeit er⸗ 


Id des Hauſes 
ur lachend gewährt, 
n Abgeordneten der 


verſchiedenſten politiſchen Färbung unterſtützt. Daun ging es an 


das Photographiren jelbit. 


In ein Portemonnaie wurde der 


Haus ſchlüſſel des Abgeordneten Gerlich ſowie ein Geld⸗ 
ſt ück praktiziert, dieſes in ſchwarzes Papier eingehüllt, dann 
noch mit einem Brett bedeckt und ſo den Röntgenſtrahlen aus⸗ 


geſetzt. 


an einer weißen Wandfläche 


lichen Hand. 


den Werth der Erfindung für die Chirurgie klar. 


war 


Während dieſes Prozeſſes wurden mittelſt Vergrößerung 


die verſchiedenſten Roentgen⸗ 
Photographien gezeigt, u. a. auch die Photographie einer menſch⸗ 
mit eingedrungenen 
Fremdkörpern, wie einer Nadel, Revolverkugel u. ſ. w. machten 


Verſchiedene Körpertheile 


Inzwiſchen 
die Photographie des Portemonnaies fertig geſtellt. 


Auch dieſe Platte wurde vergrößert zur Anſicht gebracht und 
zeigte aufs Deutlichſte Bügel des Portemonnaies Geldſtück und 


Hausſchlüſſel. 


in, 24. Februar. 
Neichstaas nahm 


des 


mit allen 


Neueſtes. (T. D.) 


— —— 


Die Börſen⸗Kommiſſion 


gegen 3 freiſinnige 


Stimmen die Einführung des Börſen⸗Regiſters an, 


Berlin, 


24. Februar. 


Abgeordneten haus. 


Die zweite Berathung des Eiſenbahn⸗ Etats wird 
bei Titel „Einnahmen aus dem Güterverkehr“ fortgeſetzt 
und mit der Berathung der Petitionen gegen die Staffel⸗ 
tarife aus dem Oſten nach dem Weſten verbunden. 


herr von Loe (Zentrum) begründet die 
Eiſenbahnminiſter Thielen beſtreitet, 


Peti 


Frei⸗ 
tionen. 


daß durch die 


Staffeltarife die Viehpreiſe im Weſten gejunfen ſeien, 
bei der großen Erſchwerung der Einfuhr des ausländiſchen 
Viehs müſſe man den inländiſchen Viehaustauſch um ſo 


mehr unterſtützen. 


Abg. v. Plötz erklärt, der Bund der Landwirthe 
trete außer Funktion, wo größere Ländergebiete in ver⸗ 


ſchiedenen Fragen gegen 


einander auftreten. 


Er halte 


ſich neutral und erkläre auch, daß der Bund dem Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter noch immer Vertrauen ſcheuke. 

* Berlin, 24. Febrnar. Bei einem Mauereinſturz auf 
einem Neubau in der Chauſſeeſtraße wurden 3 Arbeiter 


verſchüttet. 


Polier wurde verhaftet. 


Bordeaux, 
Rechtsanwalt Frit 


gangen. 
Friedmann 


24. 
Fri 


Februar. 


ed mann 


Einer iſt todt, die beiden andern verletzt. Der 


Für den früheren 
0 ſind hier 2 tele⸗ 
graphiſche Poſtauweiſungen über je 500 Franks einge⸗ 


Noch vor der Beſtellung der Anweiſungen an 
wurde die Behörde von Berlin aus unter: 


richtet, die Auweiſungen nicht zu beſtellen und zurück⸗ 
zuſenden.? (S. auch Verſchiedenes). 


: Johaunisbur 


g, 24. 


Februar. 


Im Waare 


nlager 


der Tuchfabrik von Brother brach heute früh ein großes 
Feuer aus. Der Schaden wird auf 75 000 Pfund Sterling 
(1500000 Mark) geſchätzt. 
— — — — — — ————— — — — 
Wetter- Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienstag, den 25. Februar: 


Wolkig mit Sonnenſchein, 


Niederſchläge, wärmer. — Mittwoch, den 26.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, nahe Null, Sturmwarnung. 
Danzig, 24. Februar. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
24/2. 22.12. 24.2. 22.2. 
Weizen: Umſ. Ty.“ 250 150 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 86,00 | 86,50 
inl. hochb. u. weiß 153 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 113 | 113 
inl. hellbunt . . 148 148 IGerstegr.(66V-700) 105-114 110 
Tranſ. hochb. u. w. 116 116 kl. (625-660 Gr.) 104 104 
Transit hellb. . 112 112 [Hafer inn.. 102 102 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. 105 105 
April-Mai .. . 151,50 15250| „ Tranſ. 90 90 
Tran). April⸗Mai 116,50 1117,00 [Rübsen inl.... , 175 175 
Septbr.⸗Oktbr.. 152,00 |152,00 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 117,00 1118,50 | 10000 Liter 0%.) 5 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 149 | 149 Imit 50 Mk. Steuer 51,25 | 31,25 
Roagen: inländ. 113 113 Imit 30 Mk. Steuer 31,75 | 51,75 
ruf. vo'n. 3. Drnſ. 77,00 | 77,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 


Term. April⸗Mai 115.50 


Tranſ. April⸗Mai 81,00 


Septbr.⸗Oktbr.. . 120,50 
Königsberg, 24 


115.50] Qual.⸗Gew.): unverändert. 


Qual. 


81,50 | Roggen (pr. 714 Gr. 
‚121,001 Gew.]: unverändert. 
„Februar. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,00 Geld, 
unkonting. Mk. 32,30 Geld. 


Berlin, 24. Fehrugr. Produkten -u. Fondbörſe, (Tel. Dep.) 
24.2. 22.2 242 


Weizen .. beſſer 
loco 147-162 
Mai . 155.50 
Juni 155,75 

Roggen ... beſſer 
loco u... 4122-127 
Mai. 125,75 
. 126,75 

Hafer ... beſſer 
loco. 115-145 
Mag 121.50 
Jun 122,50 

Spiritus: feſt 
loco (70er). 3330 


Februar.. 38,60 
M 


September 
40% Reichs⸗Anl. 106,10 
31/20) „ = 05 


22.2. 


1 99,75 
4% Pr. Eon.» Anl. 106,00 106,00 
3/20 € “ 105,10 105,10 
80M 1 99,60 99, 
Deukſche Bank. 196,00 195,60 
3¼ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,50 100,50 
8 e - „II 100,30) 100,40 
3½ „ neul. „ I 100,30 100,40 
A 30/0 Weſtpr. Pidbr.| 95,75 95,75 
B 3¼/ Oſtpr. — 100,70 100,50 
3½% Pom. „ 101.00 101,00 
3¼0% Poſ. „ 100.50 100,60 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 218,25 217,75 
Laurahütte . 155,00 155,75 
5% Ital. Rente. 80,70 82,10 
4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,40 95,40 
Ruſſiſche Noten .. 217,90 218,00 
Privat Diskont 2¼½ / 21/8 0% 
Zend. d. Fondbörſeſ feſt | matt 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 22. Februar 1896. 


Mark 
Ia Kartoffelmeßl . 141, —15 
Ia 2 4 264/15 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 11½¼ — 12 ½ 
Feuchte Kartoffelſtärke ie 
Frachtparität Berlin 7,55 

kfr. Syrupfabr. notiren 

r. Fabr. Frankfurt a. O. Ey 
Gelber Syrup x» . 16½—17 
Eap Syrup « va. + + | 17½—18 
Cap. Export 4 18½ 19 
Kartoffelzucker gell 16 —16½ 
Kartoffelzucker cap. 17½— 18 


Bier⸗Couleur 
Dextrin, gelb 
Dertrin seou 
Weizenſtärke 


do. 
Reisſtärke (S. 


Maisſtärke 


Mark 

Num⸗Couleur — —— 31—32 
.. ı «| 30-33 

u, weiß la. 20-21 

nda „ . 17-19 

(MR) ) 30-32 
Weizenſtärke (grßſt.) .. 35—36 
Halleſche u Schleſ. 37—38 
trablen) ). .| 47-48 

Reisſtärke (Stücken) 46—47 
Fo Wr 30-32 

ur“ 32 -33 


Schabeſtärke 


Die rauhe, trockene Luft 


indem ſie Störungen in den Fettdrüſen hervorruft. 


macht die Haut 
ſpröde und riſſig, 
Um dies 


gänzlich zu verhüten, genügt das Adoptiren der Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife zum täglichen Gebrauch, wodurch die Anwendung von Cold⸗ 


cream, Baſelin, Glycerin ꝛc. überflüſſi 


wird. Dieſelbe iſt als 


Spezial⸗Toilettegeſundheitsſeife ohne jede Konkurrenz und mehr 
als 2000 deutſche Profeſſoren und Aerzte haben ſich in lobendſter 
Weiſe über den Werth der Patent⸗Myrrholin⸗Seife zur Geſund 


Liter der Haut ausgeſprocheu. 


Es hat bisher keine feine 


vilettejeife zum täglichen Gebrauch gegeben, welche zugleich ſolche 
hervorragende mediziniſche Eigenſchaften für die Haut beſitzt, wie 


die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, 


ie in allen guten Parfümerie⸗ und 


Droguengeſchäften, ſowie in der Apotheken à 50 Pfg. erhältlich iſt. 


Statt Befonderer Anzeige. 
Gestern früh ½3 Uhr entschlief sanft nach 


längeren Leiden mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Bruder, Onkel, Schwieger- und Grossvater 


Heluard Bürstell 


im noch nicht vollendeten 78. Lebensjahre. 
Graudenz, den 24. Februar 1896, 
In tiefem Schmerz 


Die traue raden Hinterbliebenen, 


N Die Beerdigung findet Freitag, den 28. d. Mts., 
Nachmittag 3 Uhr, statt. 


EZ 


Heute früh 7½ Uhr verschied nach kurzem 
schweren Leiden im 55. Lebensjahre unser hoch- 
verehrter Rabbiner Herr [2319 


Dr. Stiebel. 


Während seiner 17jährigen Amtsthätigkeit in 
hiesiger Gemeinde hat sich der Heimgegangene die 
allgemeine Liebe und Hochachtung aller unserer 
Mitglieder erworben. 

Wir betrauern in ihm unsern treuen Seelsorger, 
Berather und Freund. 

Sein Andenken wird in unserer Gemeinde stets 
hoch in Ehren gehalten werden. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 
1 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


Strasburg Wopr., den 24. Februar 1896. 
Der Synagogen -Vorstand. 


* 
5 I. e 


2114] Heute früh 5 Uhr entschlief im festen 
Glauben an seinen Erlöser mein innigst geliebter, 
herzensguter, unvergesslich. Mann, Vater, Schwieger- 
vater und Grossvater, der Hof besitzer 


und ae erhebliche Fortſchritte gemacht. Auf 
ſpiegelt 
entwickelung des Verbrauchs wieder. 
und fördert die Werthe. 


Das Möbel kaufende Publikum erlaube ich mir hiermit darauf aufmerksam zu macher 
dass ich nunmehr 24 


in eigener Werkstätte . 


Möbel ſabrizire. Ich lasse zunächst immerwährende Bedarfsartikel anfertigen, wie at 
Kleiderschränke, Wäschesehränke, | 

Vertikows, Waschtische, Spiegelspinde, Nachtspinde, 
Bettstellen, Schreibtische, Büffets 


und zwar in Nussbaum-, Mahagoni- und Eichenholz. 

Die Selbstfabrikation dieser Artikel, zu deren Herstellung nur ausgesucht gutes ‘4 
Rohmaterial verwandt wird, setzt mich in die Lage, meine bisherigen Preise gauz 2571 
bedeutend niedriger zu normiren und meinen werthen Abnehmern mit weitgehendster f 
Garantie zu dienen. f 


Ich bitte im Bedarfsfalle sich meiner heutigen Mittheilung gell. erinnern zu wollen. 


8. Herrmann, Möbelfabrik 


Graudenz, Kirchenstr. 4. 


DER 


Deutſche Wolle. . 
2231] Die ſteigende Richtung der Kolonialwollmärkte hat weitere 
allen Märkten 

1 die Weiter⸗ 

wieder. Die Kaufluſt iſt allgemein 
Die günſtigen ſtatiſtiſchen Verhältniſſe 


1 — > . 8 er 1 
Tivoli. 
Donnerſtag, d. 27, und 
Freitag, d. 28. Febr. er. 
Zwei humor. Soirden 
der in Berlin ſo popu⸗ 


ſich lebhafter Bedarf und Vertrauen in 


Johann Schulz 


im noch nicht vollendeten 73. Lebensjahre. 
Dieses zeigen wir tieferschüttert und schmerz- 


erfüllt an. 


des Artikels, der Stillitand in den Erzeugungsverhältniſſen und 
die fühlbare Abnahme der Merinowollproduktion können nicht 
ohne Einfluß auf das deutſche 1896er Wollprodukt bleiben. Der 
Verein der Merinowollzüchter hat für das laufende Jahr eine 
Auktion für im Schweiß gejchovene Wolle N 
am 7. Mai in Berlin 

beſchloſſen und eine ſolche für Rückenwäſchewolle 


lären und beliebten 
4 2 
Stettiner 


Sünger 
Hru. Hippel, Wagner, 
8 Ludwig,Rüster Little, 


Friedrichshöh bei Poln Cekzin Westpr., 
den 22. Februar 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
I. A.: Louis Schulz. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 28. d. Mts,, 


im Königl. 2: ir ee zur Verfügung geitellt worden und 
es iſt zu hoffen, ei; die 

der gebeſſerten Konjı 

in noch erhöhterem Maße, anſchließen werden. 


am Tage vor dem Berliner Wollmarkt. 


Bobby, Chlebus, 44 35 
Es ſind ſeitens der Behörden, in dankenswerther Weiſe, Räume = 15 ae 


* 
a 
en 
u 


A Jeden Abend durchweg 
15 . —— neues Programm. 
Auftr.des beit. muſikaliſchen Clown d. Gegenw. Mr. Little-Bobby, 
Schlittenſchellenvirtuoſe. Anf. 8 Uhr, Entree 75 Pf. Billets 
a 60 Pf. find in der Güſſow'ſchen Konditorei und in der 


eutichen Wollproduzenten ſich, angeſichts 
unkturverhältniſſe, den bewährten Auktionen, 


Die Geſchäftsſtelle des Vereins (Herr Dr. Pietrusky in Greifs⸗ 


wald) iſt mit der Verſendung der diesjährigen Verträge beauftragt. 
Hergersberg & Co. 


Wiederverkäufern 
empfehle zirka 


200 Ditz. Filzhüte, 


ſchöne Lagerwaare, in allen gangbaren Farben und Formen, 
von Mk. 13 an. 
Probe⸗Dutzend gegen Nachnahme. 


Hutf. Louis Klose 


12289] Kirchenſtraße 15. 


J. Moses, Bromberg. 


Maschinelle Artikel für Industrie u. Landwirthschaft 
Specialgeschäft für eiserne Baumaterialien 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachm. 3 Uhr, DR 8 
von der Leichenhalle des neuen ev. Kirchhofes aus statt. 


at Tr, Sn, Ska, ae Paten, et 


Nachmittags 4 Uhr, auf dem Begräbnissplatze in 
Friedrishshöh statt. 


2240] Heute Nachmittag 3½ Uhr entschlief plötzlich ER 
am Herzschlage unsere liebe Mutter, Grossmutter, 
Urgrossmutter und Tante, Frau Wittwe 


* = 
Caroline Marx 
geb. Kurtius 
in ihrem 67. Lebensjahre; wer sie gekannt, wird unseren 
Schmerz ermessen. Dieses zeigen mit der Bitte um 
stille Theilnahme an 
Graudenz, den 23. Februar 1896. 


Die trauernden Hinterblicbenen. 


E > ARM: Era res Drum 


Bestsortirtes Röhrenlager 


Butter! l 3 : 
Durch die Geburt eines = > „ Bleiröhren, gusseiserne, schmiedeeiserne verzinkte 
teäftigen Jungen ge ae e e e c Reservoirs, Pumpen, Wasserleitungsartikel 
ocherfreut . “ 3—5 Mk. über höchſte Notiz. N ) j j 
BE m ne Br e ee da e ana 


den 21. Februar 1896. 
B. Unrau u. Frau 
Helene geb. Dirks. 


Größ ⸗Handl., Berlin O., Holz⸗ 


marktſtr. 17, Lombard Speicher. Contor und Lager Gammstrasse 18. 


2 Wanderer - Fahrräder 


n Winkelhofer & Janickt 


f lehrtjederz. 8 
Uchführung e Sager 
Proſpekte gratis u. poſtfr. Ernst 
Klose, Graudenz, Getreidem. 7. 


f und Fortführen von 

1 ed. Art, Inven⸗ 
Bücherrevis. kur- Aufhellung, 
Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. durch 
Ernst Klose, Graudenz, Getrdm7. 


2318] Bon meiner Geſchäfts⸗ 
reiſe bin ich zurückgekehrt. 
Hochachtungsvoll 


Th. Kleemann, 


iu Chemnitz-Schönau. 
N, Nach allgemeinem Urtheil die 
. feinste Marke. 


Echniede⸗ 
2 eilerne 
TIL! aller 


geſetzlich 
geſchützte 


anitäts- Pfeife 


18117 


N ſolld sufamurengeflellt, 
elegant ausgeſtaſtet und 
& vorzüglich trocken; 


Mäuse und Ratten 


CCC ͤ ²˙ - EEE TEE 
werden schnell und sicher 
etödtet durch Apotheker 
‘reyberg’s (Delitzsch) 


| 
| Rattenkuchen 
| 


rau 
Unfauberteit iſt dabei voll · 
fländig vermieden Pfeifen 
ſchmier· Geruch abſolut aus · 


Klavierbauer und Stimmer. 5 5 
Alte Marktſtraße Nr. 2. 8 Menschen, Hausthieren u 11 alia 

r 3 A Bisher Dage⸗ eflügel unschädlich. — — 

Der Jeichnungen S 2e dee e 6d f | ET INT e. 
zu Ning⸗ u. Keſſelöfen zu Produk⸗ 5 6 5 Gebäuden 
tionen von 150,000 Mille aun mit 85 in Brlesen, Bisc ofswerder, . offer. billigſt 
F 32 Cnlm, Culmisoe, Gil enburg, 1826] Robert Tilk. Thorn. 

8 lich, . on u, rote Kreuz-Drogerie TER 
Zieglermeiſter u. Ziegeleitechnikor —2 * 6 Punta in An Barbiere ze. 
Zinten. [2180 2 Gollub, K. Koczwara in Jedem Geſchäfts inhaber gebe ich 
8 Strassburg. [2262 igarr. l. Commiſſion. Carl Roftig, 


bermsdorf Oder Mark b. Berlin. 


D Moritz Jacob 0 


Verſandtge Bart 
Dranienburgerftr. Nr. 90 
gegr. 1863, Berlin. 
Pma. Dauerſalami Mk. 1,40 
8 S 
„ Leberwurſt Mk. 1,20 
„ Mettwurſt Mk. 1,00 

6 Paar Wiener Mk. 1,00 
6 Paar Frauſtädter Mk. 0,50. 


WI ghauportofe. 08 
DIDI DDR | III 
Dachrohr 


iſt zu haben bei 9158 
Ediger, Rehden r. 


Zur Frühjahrsbeftellung 


ERTEILEN 
2 In 2. Auflage erſchien u. 
829] empfehlen i 


t in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Schloßberg bi Graudenz 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 2 ; 

Gustav Röthe’s 

Buchdruckerei. 


den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 


Nuhla 64 (Thüringen). 


Am 1. Juli 1895 wurde das 347945 te Stück verſandt. 


Prima 


Superphosphat 


Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch 1 5 
Nachahmungen nichttäufchen, 
das einzig und allein 

Sabrifat trägt obige Schu 

marke und den vollen Namen: 


Michard Beret, 


durchaus trockene Waare, in 
neuen ſtarken Säcken unter 
vollſten Garantien, billigſt. 


Hodam & Ressler 


Danzig. 


aſchinenfab., Hopfeng. 81/2 


1 


* 


Gewinnliſten den beten 
5 Pfg. bei J. Ron owski 
rabenſtraße 15. 12320 


[_käinle 


ſchön weich und reif, in Kiſten 
von ca. 75 Pfd. netto, pro 1 Pfd. 
14 Pf. ab bier, empfiehlt 1159 
Molkerei Gulmsee. E. 6. 
e Verſand nur gegen Nachnahme. 
= Vereine. | 


Örneral-Berfanmlung. 
Dorscn-Bereius | Leſſen 


E. . m. u. H 
Donneritag, d. 5. März cr. 
Nachm. 4 Uhr. 


Ja. Vortrag der Jahresrechnung 
pro 1895. Eiern 

b. Beſchluß über die Gewinne 
vertheilung und Entlaſtung 
des Vorſtaudes. 

II. Wahl einer Kommiſſion von 
drei Mitgliedern zur Feſt⸗ 
ſetzung des Kredits der Auf⸗ 
ichtsrathsmitglieder. 

III. Feſtſetzung d. öchſtbetrages: 
a. der den Verein belaſtenden 

Anleihen. RER 
b. der bei einem Mitgliede 
gleichzeitig ausſtehenden 
Kredite. £ 
Die Bilance und Jahres⸗ 

rechnung pro 1. Januar bis 31. 

Dezember 1895 iſt aufgeſtellt 

und liegt zur Einſicht der Ge⸗ 

noſſen in unſerem Kaſſeulokale 

aus. 12176 

Leſſen, den el, Febr. 1896 

Der Vorſitzende 

des an ichen 

C. Laut 


Heneralperſammlung 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 


Rehden 
mit unbeſchr. Haftpflicht 
den 28. Februar er., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Lehmann’iden Hötel. 
Tagesordnung: 5 
1. Rechnungslegung und Erthei⸗ 
lung der RE: e 
2. Neuwahl eines Aufſichts⸗ und 
Vorſtandsmitgliedes. 
3. Aenderung des $ 57 der Mol- 
kereiordnung. 
4. Geſchäftliches. 
Der Aufſichtsrath. 
Wojtarzewski. 


J. O. O. F. 


Freunde, aktive und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ch ſeiner weiteren Organijation 
n unſerem Oſten anſchließen 
wollen, werden gebeten, ihre 
Adreſſen brfl. m. Aufſchrift unt. 
Nr 2295 an die Expedition des 
Geſelligen einzuſenden. 


len. 


Zigarxenhdlung des Herrn Eugen Sommerfeld zu haben. 
Es finden beſtimmt nur dieſe beiden Soireen jtatt. uzwe 


‚Versammlungen. 


Straßenbahn Grandenz. 


2317] Wer für die Pferdebahn⸗ 
Geſellſchaft noch nicht gezeichnet, 
wird erſucht, an einer der nach⸗ 
ſtehenden Stellen, in den dort 
ausliegenden Liſten, Beiträge 
noch vor dem 28. d. Mts. anzu⸗ 


5 
| 


melden: Tivoli, Schwarz, Adler, 
Deutſches Haus, Seid, Kalmukow, 
Goldener Löwe, Central⸗Hotel, 
Schützenhaus. Sämmtliche Inte⸗ 
reſſenten werden erſucht, in der 
zur Bildung der Geſellſchaft am 
91 0 
Freitag, den 28. d. M., 
? Abends 8 Uhr, 
im goldenen Löwen ſtattfindenden 
Verſammlung zu erſcheinen. 
Der Ausſchuß. 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft 


dr. Lunau. 
2146]. Zur Bergthung und 
definitiven Beſchlußfaſſung über 
die Bildung der Genoſſenſchaft 
durch Zeichnung von Kühen, Vor⸗ 
lage eines Koſtenanſchlages und 
Annahme des aufgeſtellten 
Statutes, Wahl des Vorſtandes 
und Auſſichtsrathes, wird eine 
Verſammlung d. Snterefjenten zu 
Montag, 2. März er., 
Nachmittags 2 Uhr, 

im Lawrenz’ihen Lokale, Gr. 
Lunau anberaumt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 

J. A.: Der Vorſtand. 


2194] Zur Abfaſſung einer 
Petition an den Kreisausſchuß zu 
Schwetz wegen Chauſſirung der 
Mithlauer Trift werden die 
Snterejjenten zu 
Donnerſtag, d. 27. Februar er. 

Nachmittags 3 Uhr 
nach dem Sternkruge zu Gruppe 
eingeladen. 
W. Ewert. F. Ewert. H. Kopper. 


| Danziger Stadt-Theater. 


Konzert der Overn⸗ 
Mitglieder. Die Tochter des 
Herrn Fabricind. Schau⸗ 
ſpiel von Adolf Wilbrandt. 


Kaſtrirer Malleck 


wird baldigſt in Augustinken b. 
Plusnitz gewünſcht. [2124 


u Den durch die Poſt zur 
Vertheilung gelangenden 
Eremplaren der heutigenRummer 
liegt ein Proſpekt über land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen u. 
Geräthe von Rud. Sack, 
Leipzig⸗Plagwitz, General- 
Vertreter A. E. Muscate 
in Danzig und Dirſchan bei. 


Heute 3 Blätter. 


Dienſtag. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienftan] 


Der Geſellige. 


125. Februar 1896. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 23. Sitzung am 22. Februar. 
Die eee Beratung bes en der Handels- und Ge 
2 ird fortgeſetzt. \ 
* Sen 8 — Ich begrüße es mit Freuden, daß 
im vorliegenden Etat ein Poſten (10000 Mk.) zur ann 
des Genoſſenſchaftsweſens im Kleingewerbe eingefte 
ift. Das Geuoſſenſchaftsweſen ift gerade hier ein großer Segen, 
indem es nur vereinigten Bemühungen oft gelingt, für die kleinen 
Gewerbetreibenden das nöthige Rohmaterial zu billigem Preiſe 
u. 3 > 
= N Brockhauſen (k.): Die Rohſtoffgenoſſenſchaften ſind 
nebenbei auch von erziehlichem Charakter, indem der kleine Hand⸗ 
werker den Verführungen der Händler nicht mehr ausgeſetzt 
iſt. Einen großen Vortheil bieten den Handwerkern auch die 
Magazinvereine, doch muß gerade bei dieſen darauf geachtet 
werden, daß 8 nicht über den eigentlichen 
en hinausgeht. P 
ob ter Schr. v. Berlepſch: Der Poſten zur Förderung 
des Genoſſenſchaftsweſens für das Kleingewerbe ſteht im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Errichtung der preußiſchen Zentralgenoſſen⸗ 
kaſſe. Es ſoll dadurch der Sinn für die Errichtung von Genoſſen⸗ 
ſchaften hei den Handwerkern gefördert werden. Der Poſten ſoll 
verwendet werden weſentlich zur Anregung ſolcher Gründungen, 
zur Bezahlung von Reiſekoſten ze. ; > 2 h 
Die Ausgaben werden darauf genehmigt. Damit iſt die 
zweite Berathung des Etats für Handel und Gewerbe beendigt. 
Es folgt die zweite Berathung des Eiſenbahnetats. 
Miniſter Thitlen: Als wir voriges Jahr in die zweite 
Leſung des Etats eintraten, lag noch ein Vierteljahr des Etats⸗ 
jahres vor uns, und es konnten die Ergebniſſe für 1895/96 noch 
nicht vollſtändig abgeſchloſſen werden, das letzte Vierteljahr 
konnte nur geſchätzt werden. Damals war der Ueberſchuß auf 
371 Millionen geſchätzt worden, und zwar höher um 12 Millionen. 
Die Abrechnung hat einen Mehrüberſchuß von 14 Millionen er⸗ 
geben, die Schätzung war alſo vorſichtiger Weiſe um 2 Millionen 
zu niedrig, oder eigentlich noch um 22400000 Mk. zu niedrig. 
Bei dieſem letzteren Betrage handelt es ſich um die Vergleichung 
des Werthes der neuen mit den alten Materialien, um die Ab- 
ſetzung der Summe von den Geſammteinnahmen 1894,95 auf 
Grund der neuen Etats- und Verrechnungsvorſchriften, mit denen 
ich das Haus einverſtanden erklärt hat. Das bitte ich bei 
sl Bemerkungen, die ſich auf das Jahr 1895/96 beziehen, immer 
im Sinne zu behalten. Gegen den Etat war alſo in Folge der 
Abfſetzung dieſer 22 Millionen ſtatt der Mehreinnahmen eigentlich 
eine Minuseinnahme von 6300000 Mk. vorhanden. Wenn trotz⸗ 
dem der Ueberſchuß gegen den Voranſchlag ſich um 14 Millionen 
erhöht hat, ſo beruht das auf der Möglichkeit, die Ausgaben um 
20400000 zu ermäßigen. Für das laufeude Jahr ſind die Ein⸗ 
nahmen auf 980 961000 Mk. veranſchlagt worden. Wir ſchätzen 
die Verkehrs⸗Einnahmen auf 1005 Millionen, alſo 24 Millionen 


mehr. Das iſt ein gewiſſer Abſchnitt in der Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung: zum erſten Male überſchreiten wir in den 


Einnahmen die Milliarde. Das iſt ein großes Wort, und 
es iſt für die preußiſche Finanzlage eine gewichtige, bedeutungs⸗ 
volle Thatſache. Wir wollen damit weiter nicht prunken, denn 
wir wiſſen in der Verwaltung ganz genau, daß wir im Großem 
und Ganzen auf die Einnahmen nur einen geringen Einfluß 
ausüben können und daß das von Faktoren abhängt, deren wir 
nicht Herr ſind. Sehr erfreulich iſt ferner für das ganze Land 
der Umſtand, daß die Steigerung der Verkehrseinnahmen bei der 
Eiſenbahnverwaltung doch ein ziemlich zuverläſſiges Barometer 
dafür iſt, daß unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe wenigſtens 
in Handel und In duſtriegeſund und in gedeihlicher Ent⸗ 
wickelung begriffen ſind (Sehr wahr! links), hoffen wir, daß 
wir das in naher Zukunft auch von der Landwirthſchaft 
ſagen können, dann werden jedenfalls die Einnahmen ſich noch 
ginftiger ſtellen, als heute. Trotz der ſehr erheblichen Mehr⸗ 
einnahmen rechnen wir nur auf eine Million Mehrausgaben, 
alſo auf einen Mehrüberſchuß von 23 Millionen. Der Finanz⸗ 
miniſter hat bei der erſten Leſung den Mehrüberſchuß von 
1617 Millionen angegeben, zugleich aber ſchon damals bemerkt, 
daß der Abſchluß vorausſichtlich noch günſtiger fein werde. 
Sämmtliche mir unterſtellte Beamten aller Dienſtzweige haben 
in treueſter Pflichterfüllung mit einer Berufsfreudigkeit und per⸗ 
lönlichen Opferfreudigkeit ſondern Gleichen nicht nur ihre 
Schuldigkeit gethan, ſondern ſind weit darüber hinaus beſtrebt 
geweſen, an ihrem Theil die hohen Aufgaben mit zu erfüllen, 
die der Eiſenbahnverwaltung geſtellt worden find. (Beifall). 
Ich hoffe, daß die Zeit auch nicht mehr fern ſein wird, wo die 
allgemeine Finanzlage es geſtatten wird, dieſen Gedanken that⸗ 
ſächlich auch dadurch auszudrücken, daß die Beamtenkategorien, 
die in ihren Gehältern noch zurückgeblieben ſind, eine angemeſſene 
Aufbeſſerung erfahren. 

Abg. Schmieding (nat.⸗lib.): Der Eiſenbahnminiſter hat 
mit berechtigtem Stolze darauf hingewieſen, daß wir in dieſem 
Jahre zum erſten Male mit den Einnahmen in das Milliarden⸗ 
ſyſtem eingetreten find, aber ich glaube, feine Warnun „daraus 
zu ſanguiniſche Schlüſſe zu ziehen, war berechtigt. Unter den 
mancherlei Verdienſten des Finanzminiſters um den Etat iſt auch 
anzuerkennen, daß er uns ſeit Jahren einen Nettovoranſchlag 
giebt, der geeignet iſt, die Illuſion, daß wir mit Milliardenetats 
arbeiten, einigermaßen richtig zu ſtellen. Nach dem Netto⸗ 
voranſchlag beträgt das Skaatsbedürfniß 480 Millionen; vorge⸗ 
ſehen ift ein Defizit von 15 Millionen, welches aber nach den 
Angaben des Fiuanzminiſters voransſichtlich verſchwinden wird. 
Von dem Staatsbedürfniß bringen wir nur ein Drittel durch 
Steuern auf, zwei Drittel decken wir aus Renten aus unſerem 
Vermögen, ein Zuſtand, wie er günſtiger nirgends beſteht. Die 
Eiſenbahnen allein bringen 240 Millionen auf, denn die 25 Mil- 
lionen, die noch weiter für Schuldentilgung angeſetzt ſind, kann 
man nicht in Betracht ziehen, weil dieſe in der letzten Zeit immer 
auf dem Papier geblieben iſt. Wenn wir die Hälfte unſerer 
Bedürfniſſe aus den Einnahmen der Eiſenbahnen decken, ſo iſt 
das ja ganz erfreulich, aber die Medaille hat auch eine Kehr⸗ 
ſeite, und ich bedaure, daß auch der Eiſenbahnminiſter darin 
dem Finanzminiſter gefolgt iſt und die volkswirt ſchaft⸗ 
wih Bedeutung der Staatsbahnen kaum mit einem Worte er⸗ 
wähnt hat. Ich halte es für eine Aufgabe der Volksvertretung, 
dieſe Bedeutung nicht verdunkeln zu laſſen (Sehr gut!). Welche 
Verſprechungen ſind uns bei der Verſtgatlichung gemacht! Als 
einige Eiferer gegen das Staatsbahnweſen meinten, daß die Ge⸗ 
sr vorhanden ſei, daß die Verwaltung ſich weſentlich nach den 
inanzpolitiſchen Rückſichten und nicht nach den volkswirthſchaft⸗ 
lichen Bedürfniſſen richten werde, da wurden damals dieſe Be⸗ 
denken von der Regierung als ganz ungerechtfertigt bezeichnet. 

er Miniſter von Maybach ſagte in feiner Verſtaatlichungsrede 
1879, daß die Regierung in der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen 
die einzige Möglichkeit ſehe, das Eiſenbahnweſen dem öffent⸗ 
ichen Intereſſe gemäß zu ordnen, d. h. dem Intereſſe, 
welches ſich knüpfe an ein gutes, billiges wohl⸗ 
eingerichtetes Transportweſen auf den Eiſenbahnen als 
öffentlicher Straße und an eine loyale und koulante Behandlung 
des Publikums. Was iſt aus dieſen Verſprechungen ge⸗ 
worden? Gerechterweiſe muß man anerkennen, daß das Staats⸗ 
leben unter vortrefflicher Leitung gut und wohleingerichtet 
iſt. Aber wie ſteht es mit der Billigkeit? Ift das Ver⸗ 
ſprechen gehalten worden, daß man die Eiſenbahnen gleich öffent⸗ 


lichen Straßen zur Erſchließung des Verkehrs behandeln wolle? 
Nein, gleich einem Mehlthau hat ſich die ſchwere Hand des 
Finanzminiſters auf den Eifenbahnetat gelegt, und der letzte 
Groſchen wird herausgepreßt, um die allgemeinen Staats⸗ 
bedürfniſſe zu befriedigen. (Sehr wahr!) Der Staat zeigt ſich 
heute ebenſo dividendenhungrig wie damals die 
Aktionäre. (Beifall links.) Die großen Reformen im Güter⸗ 
tarifwefen, im Perſonentarifweſen werden unterlaſſen, wohl aus 
Sorge, daß auch nur vorübergehend ein Ausfall in den Ein⸗ 
nahmen entſtehen könnte. Der Tarif für Rohſtoffe, die Lebens⸗ 
ader für Induſtrie und Landwirthſchaft, iſt in Preußen heute 
höher faſt als in allen Nachbarländern. Die Folge davon iſt, 
daß die Selbſtkoſten der Produkte landwirthſchaftlicher und 
induſtrieller Natur an der Verkaufsſtelle höher ſtehen, als ‚es 
berechtigt iſt. Nothwendige Neubauten und Umbauten ſpeziell 
auf dem Gebiete der Güterbahnhöfe ſind nicht in dem Maße ge⸗ 
fördert, wie man erwarten ſollte. Im Intereſſe eines ſchnelleren 
Tempos ſind da noch Hunderte von Millionen nothwendig. Die 
größte Unterlaſſungsfünde betrifft die Aufbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter. (Sehr richtig! links.) Ich habe mich gefreut, daß der 
Miniſter die Hoffnung ausgeſprochen hat, der Zeitpunkt werde 
nicht fern ſein, wo man endlich dieſer Frage näher treten könnte. 
Ich halte es für eine ſoziale Gefahr, dieſe von der Regierung 
und Volksvertretung als abſolut nothwendig erkannte Auf⸗ 
beſſerung der Beamtengehälter fortwährend hin aus zuſchieben. 
(Sehr richtig! links.) 

Abg. Eckels (ul.) erwähnt, daß ſich die Perronſperre im 
Allgemeinen bewährt hat; es ſeien aber doch noch an manchen 
Orten erhebliche Mißſtände zu Tage getreten, auf deren Ber 
ſeitigung die Eiſenbahnverwaltung bedacht ſein ſollte. Redner 
fragt ferner, wie es mit der Reform der Gütertarife ſtehe und 
ob die Bahnverwaltung die nöthigen Vorkehrungen für die Ge⸗ 
werbeausſtellung in Berlin getroffen habe. 

Miniſter Thielen bittet darum, Wünſche in Bezug auf die 

Perronſperre zu ſpezialiſiren; es ſei erklärlich, daß dieſe Eiu⸗ 
richtung manche Unannehmlichkeiten für das Publikum mit ſich 
bringe, beſonders ſeien an manchen Bahnhöſen große Un⸗ 
bequemlichkeiten zu Tage getreten. Die Beamten ſeien zur 
baldigen Abhilfe angewieſen; man müſſe eben die kleinen Un⸗ 
bequemlichkeiten mit Rückſicht auf die großen Vortheile der 
Perronſperre in den Kauf nehmen. Die Perſonentarifreform 
alte er nicht für eine dringende Ausgabe, viel wichtiger fei eine 
Ermäßigung der Gütertarife. (Sehr richtig! rechts). Eine Er⸗ 
mäßigung der Perfonentarife im Allgemeinen erſcheine wirth⸗ 
ſchaftlich mindeſtens zweifelhaft. (Sehr richtig, rechts), hingegen 
ſei zu wünſchen, daß die fetzige Buntſcheckigkeit aufhört. Die 
vier Klaſſen bei der Eiſenbahn brauchten nicht beibehalten zu 
werden, es genügen drei oder vielleicht ſogar, wie in England, 
zwei Klaſſen. Allerdings würden dadurch zunächſt große Aus⸗ 
fälle entjtehen. Für die Berliner Gewerbe-Ausſtellung ſeien 
die nöthigen Verkehrungen getroffen, es ſeien die Preiſe er⸗ 
mäßigt und nöthigenfalls würden auch Sonderzüge eingelegt. 

Abg. Pleſ (Centr.) tritt für die Tarifreform unter Hinweis 
auf die günſtigen Erfahrungen ein, die die Poſtverwaltung mit 
der Portoherabſetzung gemacht habe. Erſt ſolle man die Perſonen⸗ 
tarife, dann die Gütertarife reformiren und bei Neuanlagen die 
Jutereſſenten nicht zu ſtark heranziehen. Redner bemängelt 
ſodann die Zuſtäude verſchiedener Bahnhöfe. Der Titel 1 der 
Einnahmen „Aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr“ wird bewilligt. 
Bei einem weiteren Etats⸗Titel hält Abg. Czarlinski (Pole) 
die Aufrechterhaltung der Staffel kariße für Vieh aus 
dem Oſten für nötig. Redner bittet ferner um Ablehnung des 
Antrages des Abg. Herold und Genoſſen, die Petition des land⸗ 
wirtſchaftlichen . für Weſtfalen und Lippe II, 
welche Aufhebung der Staffeltarife verlangt, der Regierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen. Es empfehle ſich über dieſe 
Petition gemäß dem Kummiſſionsantrage zur Tagesordnung über⸗ 
ugehen. 

- Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Montag. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Februar. 


— Der Weſtpreußiſche Landwirthſchaftliche 
Zentral⸗Verein richtet in Folge einer Zuſchrift des 
Landwirthſchaftsminiſters an die Mitglieder der Weſt⸗ 
pfreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft, welche bereit ſind, 
die von dem Miniſter geſtellten Bedingungen für eine 
Konkurrenz zur Ermittelung der höchſten Erträge 
von Milch und Fett bei 3 zu erfüllen, die 
Aufforderung, ſich zu melden. Vorbehaltlich der näheren 
Feſtſtellung der Einzelheiten ſchlägt der Miniſter u. A. vor: 

„In jedem Zuchtgebiet ſind die Herdbuch⸗Geſellſchaften 
oder Zuchtgenoſſenſchaften aufzufordern, ſich mit einer be⸗ 
ſchränkten Anzahl von Thieren an der Konkurrenz zu be⸗ 
theiligen. Die Thiere müſſen in ein Herdbuch eingetragen 
und nicht nur in Deutſchland geboren ſein, ſondern auch 
mindeſtens von Vater⸗ oder Mutterſeite von einem in 
Deutſchland geborenen Thiere abſtammen. Sodann müſſen 
die Thiere in einer beſtimmten Zeit, z. B. zwiſchen dem 
20. März und dem 1. Mai kalben; die Fütterung wäre 
ganz frei zu geben, dagegen müßten die Thiere in der üb⸗ 
lichen Zeit wieder belegt werden, ſo daß die Unterſchiede 
zwiſchen güſt bleibenden und wieder trächtig gewordenen 
Thieren möglichſt wegfallen. Für die Beobachtungen — 
abſolut zuverläſſige Perſönlichkeiten zu gewinnen, welche 
ſich verpflichten, alle 14 Tage am Abend vor dem Probe⸗ 
melken das Ausmelken der Thiere zu konſtatiren und an 
dem Probemelktage den Milchertrag zu kontroliren und die 
Proben vorſchriftsmäßig zu entnehmen und zu verſenden. 
Wenn erforderlich, könnte dieſen Perſonen eine Reiſekoſten⸗ 
entſchädigung gewährt werden, wobei darauf zu rechnen 
iſt, daß in vielen Fällen die Beſitzer der konkurrirenden 
Thiere die Abholung und Logirung der Kontroleure über⸗ 
nehmen würden. ur wenn ſolche Perſönlichkeiten nicht 
u gewinnen ſind, müßte man auf Beamte der Verſuchs⸗ 
ſtatlonen oder des landwirthſchaftlichen Vereins rekurriren. 
Die Beobachtungen müßten von der Kalbezeit an auf ein 
ganzes Jahr ausgedehnt werden. 

hiere, die in im Lauf der Unterſuchung als zu minder- 
werthig herausſtellen, müßten ausgeſchloſſen werden können. 
ch behalte mir vor, in jedem Vereinsgebiet beſondere 
reiſe für diejenigen Thiere auszuſetzen, welche die höchſten 
Milch und Butterfett, ſei es abſolut, fei es im 
Verhältniß zum Körpergewicht, 55 aben. An die 
Zuertheilung dieſer Preiſe wäre die Bedingung zu knüpfen, 
Thiere im Sommer 1897 auf der Ausſtellung der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Hamburg auszuſtellen, wobei 
event. noch eine Entſchädigung für Transportkoſten in Aus⸗ 
ſicht zu nehmen wäre.“ 
; zu Schluß heißt es in dem Schreiben an den Zentral⸗ 
erein; 


ie an 


Dem Berichte des Vorſtandes, in welchem auch a ben 
welcher Theil der Koſten auf Wörifeittge Ire 1 — 
Ks kann, > 8 5 Vorſchläge betreffend die 

usführung eventuell zu machen find, ſehe ich dis ſpä f 
12. März d. Is. entgegen. 81 str * 

— Am 1. März erſcheint ein neuer Tarif für den direkten 
Güterverkehr mit der Bezeichnun „Hanſeatiſch⸗Oſtdentſcher 
Verbands-Gütertarif“, und zwar zwiſchen den Stationen 
der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, Danzig, Königsberg I 
ſowie der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, und der Oſtpreußiſchen 
Südbahn, Breslau, Kattowitz, Poſen II, ſowie der Breslau⸗ 
Warſchauer Eiſenbahn, und der Nebeneiſenbahnen Hansdorf⸗ 
Priebus, Berlin⸗Stettin III, ſowie der Stargard⸗Küſtriner, der 
Altdamm⸗Kolberger, und der Königlichen Militär Eiſen bahn 
einerſeits, und den Stationen der Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Friedrich Franz, der Lübeck⸗Büchener, der Eutin⸗Lübecker, der 
Kiel⸗Eckernförder⸗Flensburger Eiſenbahn, der Erernflirder-. 
Kappelner Schmalſpurbahn, der Altona⸗Kaltenkirchener, der 
Paulinenaue-Neuruppiner, der Wittenberge⸗Perleberger, der 
Priegnitzer, der Mecklenburgiſchen Friedrich⸗Wilhelm⸗ und der 
Neubrandenburg⸗Friedländer Eiſenbahn andererſeits. Durch dieſen 
Tarif werden die jetzt beſtehenden einzelnen Tarife aufgehoben, 
mit Ausnahme der Beſtimmungen und Frachtſätze für Alexandrowo 
und der Beſtimmungen und Frachtſätze für die am 1. April 1895 
aus dem Direktionsbezirk Berlin in den Bezirk Halle über⸗ 
gegangenen Stationen, welche bis auf weiteres beſtehen bleiben. 
Der Tarif enthält neben einer Erweiterung der direkten Ab⸗ 
fertigung viele Ermäßigungen der bisherigen direkten Fracht⸗ 
ſätze. Soweit in einzelnen Fällen Frachterhöhungen einsyeten, 
werden dieſe erſt vom 1. April d. Is. ab gültig. Der Tarif 
erſcheint in vier Heften, und kann durch die Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ſtellen bezogen werden. 


— Kaiſerlich Deutſche Poſt agenturen ſind in Lüde ritz⸗ 
bucht und Warmbad im * von Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika eingerichtet worden. ieſe Agenturen nehmen an der 
Beſorgung des Poſtverkehrs nach den für das Schutzgebiet 
geltenden Beftimmungen theil. In Warmbad iſt u. e. Herr 
Poſtſekretär Sachs (ein Sohn des Poſtdirektors Herrn S. 
aus Grau denz) ſtationirt. F 

— Die kgl. Eiſenbahndirektion Danzig ift bereit, Innerhalb 
ihres Direktionsbezirks zum BefuchderGewerbe-Au s ſtellung 
in Graudenz an jedem Sonntag und Donnerstag 
Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe auszugeben. 
Auf eine Anfrage der Direktion hat der geſchäftsführende Ans⸗ 
ſchuß der Ausſtellung erſucht, den 8 eine zweitägige 
Giltigkeitsdauer zu geben und die gleiche Fa rtvergünſtigung 
auch für die anſchließenden Strecken der Divektiens ezirke 
Bromberg und Königsberg zu erwirken. 


— Der koſtenfreie Aushang des Plakats betreffend die 
Weſtpreußiſche Gewerbe ausſtellung in Grandenz 
auf den Eiſenbahn⸗Stationen iſt ſeikens der Direktion 
Danzig genehmigt worden. 

— Der König hat genehmigt, daß von derjenigen Anleihe 
im Betrage von 4500000 Mk., zu deren Aufnahme die Stadt 
Poſen durch das Privilegium vom 24. Januar 1894 ermächtigt 
worden iſt, die noch auszugebenden Anleiheſcheine im Betrage 
von 1750 000 Mk, nicht nur mit 4 oder 80. Prozent, ſondern 
nach Wahl der ſtädtiſchen Behörden auch mit 3 Prozent verzinſt 
werden dürfen. 

— Die 31. Generalverſammlung des Dftpve uß iſchen 
landwirthſchaftlichen Zentralvere ins wird am 18 März 
in Königsberg ſtattfinden. ö 

— Die Anmeldung für die Marienburger Herdbuch⸗ 
Anktlon iſt geſchloſſen. Die Auktion beginnt am 17. März, 
Morgens 9½ Uhr. ie Direktion der Marienburg-Mlawkaer; 
Bahn hat frachtfreie Rückbeförderung der unverkauft gebliebenen 
Thiere genehmigt, die Direktion der Königlichen Gestsbahn 
dagegen nicht. 

— Maſchiniſtenprü fungen für Seed a mpfer Finden 
am 28 April und 10. November d. Js. in Danzig ſtatt. Die 
Meldungen find 14 Tage vor dem Prüfungstermin an die Kgl. 
Navigationsſchule zu richten. 


— Dem Major a. D. Freiherrn v. Seherr⸗Thoß auf 
Ober⸗Röhrsdorf im Kreiſe Frauſtadt, zuletzt Eskadron⸗Chef im 
Leib⸗Küraſſter⸗Regiment Nr. 1, iſt die Königliche Krone zum 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem bishe⸗ 
rigen Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Stae genwallner zu Dagut⸗ 
ſchen im Kreiſe Goldap der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Zimmergeſellen Riß zu Tribſees und den Gutsarbeitern 
Haß und Dornquaſt zu Spoldershagen das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— Der Rechtsanwalt Eggert bei dem Amtsgericht in Bublitz 
iſt in der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht. Der Notar Juſtiz⸗ 
rath Boyens in Stettin hat infolge feiner Zulaffung zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Reichsgericht ſein Amt niedergelegt. 
In die Liſte der Rechtsanwälte iſt der Rechtsanwalt Ruhm aus 
Dt. Eylau bei dem Landgericht in Glatz eingetragen. 


— Dem Poſtſekretär a. D. v. Ja nicki in Nakel iſt der 
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Poſtſchaffner a. D. Ro met in 
Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen, ö 

— Der Stations⸗Aſſiſtent Sommer in Graudenz iſt zum 
Güterexpedienten, der Stationsdiätar Wahn in Hammermühle 
zum Stationsaſſiſtenten ernannt. Verſetzt find Stationsaſſiſtent 
Müller von Bütow nach Marienwerder, Lademeiſter derer 
von Neufahrwaſſer nach Danzig und Lademeiſterdiätar Rocke n⸗ 
ſchuh von Danzig nach Neufahrwaſſer. Stationsverwalter Thur 
in Kornatowo iſt penfionirt. 

»Aus dem Kreiſe Culm, 22. Februar. Herr Kaufmann 
Cohn aus Liſſewo theilt uns mit, daß er nur fein Grundſtück 
in Liſſewo an Herrn Kaufmann Bernhard aus Schwirſen für 
40 000 Mk. verkauft habe. Sein Geſchäft hat Herr Cohn nicht 
verkauft. 

9 Culmſee, 23. Februar. Vor einigen Tagen drangen 
Diebe in den Laden des Gaſtwirths As fahl in Strutzſon bei 
Liſſewo ein und ließen fat den ganzen Ladeniuhalt mit ſich 
gehen. Einer der Diebe hielt während der Fortſchaffung 
der Waaren mit einem großen Knüttel vor dem Fenſter der 
Schlafſtube Wache und drohte Jeden, der ſich hinauswagte, todt⸗ 

uſchlagen. Den Raub ſchafften fie mittels eines mitgebrachten 
Fuhrwerks fort. — Auch im Nachbardorfe Bildſchön ſtatteten 
Diebe dem dortigen Gaſtwirth Epding neulich einen nächtlichen 
Beſuch ab. Durch das Geräuſch, das fie im Laden verurſachten, 
erwachte der Wirth, und die Diebe ſuchten auf einem zur Fort⸗ 
ſchaffung der erhofften Beute mitgebrachten Wagen das Weite. 
— In der geſtrigen Hauptverſammlung des Männerturn⸗ 
vereins wurde beſchloſſen, das 10jährige Beſtehen des Vereins 
am 14. Mai (Himmeljahrtstage) feſtlich zu begehen und Kinmt- 
liche Nachbarturnvereine hierzu einzuladen. 

W Schwetz⸗Bromberger Kreisgrenze, 22. Februar. Der 
dei dem Brande der katholiſchen Pfarrkirche in Dobrez 
vor zwei Jahren gerettete Kirchthurm mit werthvollen Glocken 
wurde bei dem heftigen Sturm umgeworfen. Die mit herab⸗ 
geſtürzten Glocken blieben unbeſchädigt. 


P. Schlochau, 23. Februar. In der am Sonnabend ab“ 
gehaltenen General⸗Verſammlung des hiefigen Handwerker⸗ 


Vereins hielt Herr Kreisſchulinſpektor Lettan einen langen 
intereſſanten Vortrag über die Gewerbeausſtellung in 
Graudenz und forderte zum Schluß die Handwerker auf, dieſelbe 
nach Möglichkeit zu beſchicken. Eine Anzahl Handwerker erklärten 
ſich denn auch bereit, die Ausſtellung in Graudenz zu beſchicken. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 22. Februar. Als geſtern 
Abend der Propſteipächter Marrach aus Gr. Wöllwitz auf 
ſeinem Fuhrwerk von Zempelburg zurückkehrte, kam der Wagen 
in der Nähe der Schmiede bei der Begegnung mit einem andern 
Fuhrwerk dem Chauſſeegraben zu nahe, und ſchlug um. M. 
wurde ſo unglücklich gegen einen Stein geſchleudert, daß ihm 
die Schädeldecke eingedrückt wurde und das Gehirn hervortrat. 
Der Verunglückte ſtar b, noch bevor er nach Hauſe geſchafft 
werden konnte. eine ebenfalls aus dem Wagen geſchleuderte 
Schwägerin blieb unverletzt. — In Lan kau iſt eine neue Spar⸗ 
kaſſenrezeptur eingerichtet und die Verwaltung derſelben 
dem Lehrer Gieſe daſelbſt übertragen worden. 

. Krojanke, 21. Februar. Das nach neueſtem Syſtem 
ausgeführte Dampfſchneidemühlenwerk des Maurer⸗ und 
Zimmermeiſters Metzke iſt bereits im Betriebe. Das mit 12 
Atmoſphären arbeitende Werk treibt ein Vollgatter, in welches 
12 16 Sägen eingeſpannt werden können, ein Horizontalgatter, 
eine Kreisſäge, eine Spund⸗ und Höbelmaſchine, und außerdem 
eine Schrotmühle. Im nächſten Jahr beabſichtigt Herr M. eine 
elektriſche Beleuchtungsanlage einzurichten. 

* Hammerftein, 22. Februar. Mehrere Männergeſang⸗ 
vereine aus Pommern und Weſtpreußen haben beſchloſſen, am 
5. Juli d. J. in Hammerſtein ein Sängerfeſt zu feiern. 

G Königaberg, 23. Februar. Nach dem Voranſchlag des 
Etats für 1896,97 erfordert unſere Polizeiverwaltung einen 
Zuſchuß von 472000 Mark bei nur 31000 Mark Einnahme. — 
Mit dem 1. April werden hier nur gegichte Biergefäße, 
mit Angabe einer beſtimmten Literzahl, zugelaſſen. Die größeren 
Brauereien haben ſich mit den Abnehmern dahin geeinigt, daß 
ſie das Liter Bier fortan mit 17 Pf. abgeben werden, die 
5 Konſumenten haben bei direktem Bezuge 19 Pfg. zu 
zahlen. 

I Wartenburg, 22. Februar. Ein ſchwerer Unfall 
ereignete ſich hier heute Morgen. Die Pferde des Beſitzers 
Herrn Brieskorn aus Odritten wurden auf dem Wege nach 
Wartenburg ſcheu und gingen durch. Die Inſaſſen des Wagens, 
der Sohn des genannten Beſitzers und der Kutſcher, wurden aus 
dem Wagen geſchleudert, der Kutſcher erlitt dabei einen Bein⸗ 
bruch. Weiterraſend ſtürmten die Pferde mit voller Wucht in 
das Fuhrwerk des Mühlenbeſitzers Ciecierski hinein. Die Deichjel 
drang dem Knecht in die Bruſt, wodurch er ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen erlitt. Auch am Kopfe iſt er nicht unbedeutend 
verletzt. 

* Seeburg, 23. Februar. Geſtern Abend entſtand in der 
Scheune des Beſitzers A. Maluk in Lokau auf bis jetzt noch 
unaufgeklärte Weiſe Feuer Es verbrannten auf der Beſitzung 
ſämmtliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude mit allem Juventar. 

Gromberg, 22. Februar. Der ſtädtiſche Haus halts⸗ 
etat für 1896 97 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
955580, 9 Mk. ab. — Zur Erweiterung des Aus ladeplatzes 
an der Brahe am Buderjiedereihofe iſt eine von der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung genehmigte einmalige Ausgabe von 
53732 Mk. aufgeführt. 

O Gueſen, 23. Februar. Unſer Dragonerregiment Nr. 12 
beſitzt eine Meute ſogenannter Kriegshun de, welche für den 
Nachrichtendienſt im Felde verwendet bezw. ausgebildet werden. 
Der Magiſtrat in Gneſen verlangt für dieſe Hunde eine Steuer 
(Hundeſteuer). Das Regiment will ſich zur Zahlung dieſer 
Steuer aber nicht verſtehen, da nur „Luxushunde“ dieſer Steuer 
unterliegen, jene Hunde aber vom Regimente nicht zum Luxus 
gehalten werden. Das Regiment hat deshalb Klage gegen den 
Magiſtrat beim Bezirksausſchuß erhoben. 

Wronke, 23. Februar. Der hieſige Bahnmeiſter bediente 
ſich heute Morgen zu einer Reviſion ſeiner Strecke einer Draiſine. 


1987] Das Markus Schnei⸗ 
der'ſche Waarenlager, (Tuch, 
Manufaktur und Konfektionen 
ſoll meiſtbietend verkauft werden. 
Verſteigerungstermin 


Amtliche Anzeigen. 


Skecfbriefserledigung 


2113] Der hinter den Meierei⸗ 
gehilfen Arthur Lindenau, z. Z. 
in Oſtaszewo, geb. 27. Mai 1864 
in Vierhuben Kr. Loebau, ev., 
Reſerviſt unter dem 17. Januar 
1896 erlaſſene, in Nr. 21 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Aktenzeichen P. L. 42/96. 


Grandenz, 
den 20. Februar 1896. 
Der Amtsanwalt. 


Konkursverfahren. 


2132] Ueber das Vermögen der 
Handelsfran Minna Jakob⸗ 
ſohn geb. Ruben in Freyſtadt 
iſt beute, am 22. Februar 1896, 
Vormittags 12 Uhr 20 Minuten 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter iſt der Rechts⸗ 
anwalt Wogan von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeige 
friſt bis zum 


25. März 1896 
Konkursforderungen ſind bis zum 
21. März 1896 

bei dem Gericht anzumelden. 
Erſte Gläubigerverſammlung 


21. März 1896 


Vormittags 10 Uhr. 2 
Allgemeiner Prüfungstermin 


28. März 1896 
Vormittags 10 Uhr. 
Roſenberg Wpr., 
= den 22. Februar 1896. 

0 


e, Gerichtsſchreiber 
des Königl. Amtsgerichts 1. 


Belauntmachung. 


1076] Die Bahnhofswirthſchaft 
in Liebemühl ſoll vom 


1. April d. J. 


ab anderweit verpachtet werden. 
Angebote ſind bis zum 5. März 
Vormittags 10 Uhr, verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen portofrei an die unter⸗ 
zeichnete Betriebs⸗Jnſpektion ein⸗ 
zu reichen. E 
„Die Berpachtungsbedingungen 
können gegen borto- und ge⸗ 
bührenfreie Einſendung von 50 
Pfennig vom Eiſenbahn⸗Sekretär 
Wiſſelinck hierſelbſt bezogen 
werden, 
Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 
Oſterode Oſtpr., 
den 15. Februar 1806. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion. 


den 27. Februar 
Nachmittags 3 Uhr 

im Komptoir des Schneider⸗ 

ſchen Hauſes zu Mewe. 

Correns, Konkursverwalter. 


Ehauee-Heuban 
Pipomik-Fürfenwalde 


1854] Die Ausführung der Erd- 
Böſchungs⸗ und Planirungs⸗ 
Arbeiten auf 5750 m Länge 
veranſchlagt mit 5010,59 Mark 
ſollen im Wege des öffentlichen 
Angebots vergeben werden. 

Die Angebote ſind portofrei, 
verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, 
Termin, welcher auf 


Mittwoch, 11. März 


Vormittags 10 Uhr 

im Kreishauſe hierſelbſt anbe⸗ 
raumt iſt, einzureichen. 
Die Zeichnungen, g 
ſchläge und Bedingungen liegen 
im Bureau des Kreisbaumeiſters 
KrauſezureEinſichtaus, auch können 
die Bedingungen und ein Auszug 
aus den Koſtenanſchlägen gegen 
Einſendung von 1 Mark von 
unſerem Bureau bezogen werden. 


Ortelsburg, 


den 14. Februar 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Baerecke. 


Velanntmachung. 


2213] Die Stelle eines zweiten 
Aſſiſtenten bei dem hieſigen Kreis⸗ 
Ausſchuſſe, melche zivilverſor⸗ 
gungsberechtigten Militäranwär⸗ 
tern vorbehalten iſt, ſoll 4 — 
beſetzt werden. Das Gehalt be⸗ 
trägt 1200 Mark für das Jahr. 
Die Anſtellung erfolgt unter 
Vorbehalt einer beiderſeitigen 
dreimonatlichen Kündigung ohne 
Penſionsberechtigung. 

Bewerber, welche eine gute 
Kenntniß der Verwaltungsgeſetze, 
Fertigkeit im ſelbſtſtändigen De⸗ 
kretiren und Erpediren, ſowie 
im Rechnungs⸗ und Kalkulatur⸗ 
weſen beſitzen müſſen, auch mög⸗ 
lichſt ſchon bei einem Kreisaus⸗ 
ſchuſſe gearbeitet haben, werden 
biermit aufgefordert, ſich ſchleu⸗ 
nigſt unter Einſendung beglau⸗ 
bigter Abſchriften ihrer Zeugniſſe 
und eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes bei dem unterzeich⸗ 
neten Kreisausſchuſſe zu melden. 


Strasburg Wpr., 
den 20. Februar 1896. 
Der Kreisausſchuß. 
Dumrath. = 


bis zum 


Koſtenan⸗ 


Eine Lokomotive ke Fe Fahrzeug; dabei wurde der Bahn⸗ 
meiſter zur Seite geſchleudert und erlitt anſcheinend ſehr ſchwer 


Verletzungen. 
—— —— 


2 Landwirthſchaftlicher Verein Straſchin. 

In der letzten Sitzung welche im Schützenhauſe zu Danzig 
abgehalten wurde, hielt Herr aste Peiſer einen 
Vortrag über die Reform der Grund verſchuldung und das 
bürgerliche Geſetzbuch. Die Grundverſchuldung beträgt gegen- 
wärtig in Preußen bei 48 Milliarden Mark Grundbeſitzwerth 
9 Milliarden und nimmt jährlich um etwa 200 Millionen Mark 
zu, ſo daß in etwa 35 Jahren zwei Drittel des geſammten 
ländlichen Grundbeſitzes verſchuldet ſein und letzterer damit der 
Enteiguung anheimfallen würde. Aus dieſem Grunde iſt es un» 
bedindt nothwendig, im bürgerlichen Geſetzbuch eine Verſchuldungs⸗ 
grenze feſtzuſetzen; auch müſſen der Landwirthſchaft Mittel gegeben 
werden, um der zunehmenden Verſchuldung möglichſt Einhalt thun zu 
können. Als Haupthilfsmittel bezeichneteRedner Hebung des Perſonal⸗ 
kredits, Einſchränkung des Zwangsverſteigerungs verfahrens, Fort⸗ 
führung des Anerbenrechtes, Durchführung des Heimſtätten⸗ 
geſetzes, ſowie Einführung der Rentenſchuld ohne Beſeitigung 
der Hypothek. Alles dieſes iſt in dem erſten Entwurf des 
bürgerlichen Geſetzbuches faſt garnicht berückſichtigt worden, und 
erſt in der zweiten Leſung hat man die Rentenſchuld berückſichtigt. 
Damit iſt der erſte Schritt zu der durchaus nothwendigen Boden⸗ 
beſitzreform gethan, der aber noch ſehr der Verbeſſerung bedarf. 
Denn zunächſt nützt es der Landwirthſchaft ſehr wenig, wenn zwar die 
Rentenſchuld zugelaſſen, bei Verſchlechterung des Grundſtücks aber 
wieder aufgehoben wird. Herr Peiſer ermahnte die Anweſenden, 
gerade hier zur Wahrung ihrer Intereſſen recht energiſch einzutreten. 
beſonders den jüngern Landwirthen eröffne ſich in dieſer Beziehung 
ein reiches Arbeitsfeld. 

Die ſich an den Vortrag anſchließende Erörterung verlief 
ganz im Sinne der Ausführungen des Redners. Hierauf erörterte 
Herr Heller, der Anwalt des weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗ 
Darlehnskaſſen⸗Verbandes, ſeine Anſichten über das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen, welches der Landwirthſchaft wirkſam Hilfe bringen könne. 
Man müſſe außer Perſonalkredit auch Realkredit⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften gründen, möglichſt Vereinigungen bilden zum Ankauf 
von Maſchinen, für Hagel⸗, Unfall⸗ und Lebens⸗Verſicherung, für 
Obſtverwerthung ꝛc. Auch Kornſilos ſeien für beſtimmte Gegenden 
empfehlenswerth. 

Darauf erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht, nach 
welchem der ſeit 44 Jahren beſtehende Verein gegenwärtig 61 
Mitglieder, gegen 58 im Vorjahre zählt. Der Kaſſenbeſtand beträgt 
250 Mk. Zum Schluß der Sitzung wurde der bisherige Vorſtand 
wiedergewählt. 


Landwirthſchaftlicher Verein Gr. Kommorsk⸗Warlubien 

In der letzten Sitzung wurde ein Schreiben des Herrn 
Landraths Dr. Gerlich⸗Schwetz vorgeleſen, in welchem Herr 
Gerlich mittheilt, daß größere Summen zu Meliorationszwecken 
ausgeworfen ſeien, und zur Bildung von Genoſſenſchaften auf⸗ 
fordert. Sodann wurde die Petition des Vereins „Rauden“, 
welche gegen das Zuckerſteuer⸗Geſetz gerichtet iſt, unterſchrieben. 
Ferner wurde beſchloſſen, an die Geſtütsdirektion zu Marien⸗ 
werder ein Geſuch um Ermäßigung des Deckgeldes des einen 
Hengſtes ber Station Warlubien zu richten. Die Satzungen des 
Haftpflicht ichutzvereins werden verleſen und der Beitritt empfohlen. 


Verſchiedenes. 

— Auf beſonderen Befehl des Kaiſers erhält der General» 
adjutant Generalmajor von Lippe, der ſeit längerer Zeit in 
Berlin ſchwer krank darniederliegt, ſeine Verpflegung aus 
der kaiſerlichen Hofküche. Die Speiſen werden täglich mit 
einem Küchenwagen nach dem Auguſta⸗Hoſpital gebracht. 

— Die ſerbiſche Großſchlächterei⸗Geſellſchaft wird 
eine Abordung nach Deutſchland ſenden, um dort die 


Hhauſſe⸗Aeuban. Verdingungsanzeige. 
FTukukswalde⸗Dörenthal. Für die Bauausführung der 


Gerichtsbauten zuSoldau (Ditpr.) 
1855] Es ſollen: ſollen die Dachdeckerarbeiten 


1. die Ausführung der Erd⸗, 
Böſchungs⸗ und Planirungs⸗ 
Arbeiten auf 10344 m Länge, 
veranſchlagt mit 31 710,97 M., 
2. die Herſtellung der Zement⸗ 
röhren-Durchläſſe,veranſchlagt 
mit 7140,90 Mark, 

3. die Herſtellung der Steinbahn 
und des Sommerweges, ver⸗ 
anſchlagt mit 25 949,05 Mk. 
im Wege des öffentlichen Ange⸗ 
bots vergeben werden. 

)ie Angebote ſind portofrei, 
verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 
Termin, welcher auf 


Mittwoch d. 11. März 


er., Vormittags 10 Uhr 
im Kreishauſe hierſelbſt anbe⸗ 
raumt iſt, einzureichen. 

Die Zeichnungen. Koſtenan⸗ 
ſchläge und Bedingungen liegen 
im Bureau des Kreis baumeiſter 
Krause zur Einſicht aus, auch 
können die Bedingungen und ein 
Auszug aus den Koſtenauſchlägen 
gegen Einſendung von 2,00 Mk. 
von unſerem Bureau bezogen 
werden. 


Ortelsburg, 


den 14. Februar 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Basrecke. 


Verdingung. 


2189] Auf Grund der Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferungen 
vom 17. Juli 1885 — Amtsblatt 
Nr. 37 des Jahrganges 1885 — 
ſoll der Neubau des Förſterge⸗ 
höftes Neufließ in der 
förjterei Oſche, beſtehend aus 
Wohnhaus, Stall, Scheune und 
den Nebenanlagen, ausſchließlich 
der Lieferung der erforderlichen 
Bau⸗ und Schneidehölzer in Ge⸗ 
ſammtunternehmung öſſentlich 
verdungen werden. ö 

Die Bedingungen, Zeichnungen 
und Koſtenanſchläge liegen im 
Kreisbauamt ans. Der für das 
Angebot zu benutzende Auszug 
der Koſtenanſchläge wird den 
Bewerbern gegen Einſendung 
von 5,25 Mk. 2 fad ve 

Die Angebote ſind verſchloſſen 
und mit kennzeichnender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zum 


14. März d. Js., 
Mittags 12 Uhr, 

im Kreisbauamt abzugeben. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Schwetz, 21. Febr. 1896, 

Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 


Ober- ] ? 


einſchließlich deren Material⸗ 
lieferung, und zwar rund 1150 
am Dacheindeckung mit Dach⸗ 
pfannen großen Formats am 


Sonnabend, den 21. Mürz 


Vormittags 10 Uhr 
im Amtszimmer des unterzeich⸗ 
neten Regierungs⸗Baumeiſters 
Soldau, Lautenburgerſtr. öffent⸗ 
lich verdungen werden. 

Die eee 
und Zeichnungen liegen daſelbſt 
zur Einſicht aus; auch können 
erſtere gegen poſtfreie Einſen⸗ 
dung von 1,00 Mark von dort 
bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſiegelt 
und mit kennzeichnender Auf⸗ 
ſchrift verſehen an den unter⸗ 
zeichneten Regierungsbaumeiſter 
bis zum Termin einzuſenden. 

Der Ausſchreibung liegen die 
Bedingungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferungen 
vom 17. Juli 1885, ſowie die all⸗ 
gemeinen Vertragsbedingungen 
für die Ausführung von Hoch⸗ 
bauten, endlich diejenigen für die 
Ausführung von Leiſtungen und 
Lieferungen zu Grunde. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt: 45 Tage. 

Neidenburg, 

den 21. Februar 1896. 


Der Kgl. Kreisbaninſpektor. 
gez. Scheurm ann. 


Soldan, 
den 17. Februar 1896. 


Der Kgl. Regierungsbaumſtr. 
gez. Schultz. [2210 


2150] Die Lieferung von 1000000 
iegelſteinen ſoll öffentlich, in 
Looſe getheilt, verdungen 
werden und zwar: a) 2 Looſe 
von je 350000 Stück für Bahnhof 
Bromberg und b) 1 Loos von 
300000 Stück für Bahnhof Nakel. 
Die Lieferung kann frei Bahn⸗ 
wagen einer Eiſenbahnſtation er⸗ 
1 - | 
ermin am 16. März d. Is. 
Vorm. 11 Uhr, bis zu welchem 
Angebote mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen an die unter⸗ 
zeichnete Betriebs⸗Inſpektion ein⸗ 
zureichen ſind. e l 
Die Bedingungen liegen im 
immer No. 12 des Babnbafs- 
mpfangsgebäudes hierſelbſt zur 
Einſicht aus; dieſelben ſind gegen 
portofreie Beſtellung und 25 Pf. 
Schreibgebühr in Baar (nicht in 
Penn für jedes Loos zu 
erhalten. 
Bromberg. 
Vorſtand der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion L 


uſchlagsfriſt 3 Wochen. 60 3 


Schlachthänſer und die Fleiſchwaarenfabritation Kennen zu 
— Fachleute anzuwerben und die nöthigen Maſchinen zu 
u 


— Im Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes der 
preußiſchen Armee ſind im Monate Februar zum erſten Male 
ſeit längerer Zeit die Verabſchiedungen zahlreicher als die 
Beförderungen geweſen. Es ſind nur 55 Vizeſeldwebel und 
Vizewachtmeiſter zu Offizierenz befördert, dagegen 82 Offiziere 
der Reſerve und Landwehr verabſchiedet. 

— Sogenannte „Schneeballbriefe“ für Brotte rode, das 
abgebrannte Städtchen in Thüringen, ſchwirren in der Stadt herum. 
Da dieſe Kollekten⸗Briefe morgen weiter geſchickt werden, ſo 
trifft Einzelne das 2008, immer wieder von Neuem zur freudigen 
Ueberraſchung beim Durchſehen der Poſt einen ſolchen Brief (— 
oft noch mit Strafporto belegt, weil nur mit 3 Pf. frankirt —) 
vorzufinden. Weil die Noth dort groß iſt, trotzdem der Staat 
300000 Mk. eben bewilligt hat, ſo mag, wer ein mitleidig Herz 
hat, ſein Scherflein diretnt an den Urheber der Sammlung, 
Pfarrer Raute in Klein⸗Schmalkalden ſchicken — aber mit dem 
Unfug der anonymen Schneeballbriefe wäre es gut, 
aufzuhören. 

— Nach Rotterdamer Blättern haben der Kapitän und die 
Rheder der „Crathie“ auf die Berufung an den Apellhof 
im Haag verzichtet. Beide unterwerfen ſich dem in dem Prozeß 
wegen des Unterganges der „Elbe“ von dem Rotterdamer 
Gerichtshofc gefällten Urtheil. 

— „Völker Europas, wahret Eure heiligſten 
Güter!“ Nach dem Reichsboten hat eine Berliner Kunſthand⸗ 
lung den Auftrag erhalten, alle über das, auf Veranlaſſung des 
Kaiſers, von Profeſſor Knackfuß gemalte Bild zu erlangenden 
Preßſtimmen zu ſammeln und dabei auch die ſchärfſte Kritik 
nicht zu unterdrücken. 


— [Eine verhängnißvolle Wette.] Der Feuerwerker 
Semann wurde neulich Nachts in Kaſchau (Ungarn) vom Wacht⸗ 
poſten vor dem Artilleriedepot erſchoſſen. Semann hatte 
eine Wette gemacht, dem Poſten ſeinen Säbel wegnehmen zu 
wollen. Der Poſten hatte vorſchriftsmäßig dem Feuerwerker 
ein dreimaliges Halt zugerufen, was Semann nicht beachtete. 
Ilie du mir, jo id) dir.] Ein Schloſſer wurde kürz⸗ 
lich in Frankfurt in das Haus eines reichen Börſenagenten 
gerufen, um dort einige Ausbeſſerungen zu beſorgen. Er er⸗ 
ſchien gleich darauf in ſeinem Arbeitskleide und wurde von dem 
Bedienten in das Eßzimmer geführt, wo er eben ſein Werk be⸗ 
ginnen wollte, als die Dame des Hauſes eintrat. „Johann“, 
ſagte ſie mit einem bezeichnenden Blick auf den Schloſſer, „nimm 
das Silber vom Buffet und ſchließe es ſofort ein“. 
Der Mann der Arbeit hatte die Bemerkung gehört, kam aber 
keineswegs aus der Faſſung darüber. „Anton“, ſagte er zu dem 
ihm begleitenden Lehrj ungen, „nimm mal meine Uhr, die 
Kette und das Kleingeld hier und trag's zu meiner Frau 
heim; es ſcheint da Leute im Hauſe zu geben, denen nicht recht 
zu trauen iſt.“ 


— Dle Clique iſt die freiwillige Rettungsgeſellſchaft der 
Litteratur. 
— . — nn 
Eingeſandt. 
Strasburg, 20. Februar. 
Die letzte vom Kriegerverein veranſtaltete Theater⸗ 
Aufführung, deren Reinertrag mit zum Fonds zur Errichtung 
eines Krieger⸗-Denk mals beſtimmt iſt, war wohlgelungen. 
Der Schützenhausſaal war überfüllt und es mußten ſogar viele 
Perſonen zurückgehen, da es an Plätzen mangelte. Um nun auch 
denjenigen, welche die Aufführung am Sonntag nicht beiwohnen 
konnten, Gelegenheit zu geben, einen recht heitern Abend zu 
verleben, möchten wir dem Kriegerperein an die Hand geben, die 
Theaterſtücke noch einmal zur Aufführung zu bringen, beſonders 
da der Erlös für den oben angeführten guten Zweck be⸗ 
ſtimmt iſt. Mehrere Strasburger Bürger. 
ER 


Vekauntmachung. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Pfarrhufen⸗ 
pächters Johann Sentkowski aus 


Auktionen. 


Slupp iſt durch Schlußvertheilung 
beendet und wird daher hierdurch 
aufgehoben. 2% 


Graudenz, 
den 21, Februar 1896. 

Königliches Amtsgericht. 

1681] Zur öffentlichen Ver⸗ 
dingung gelangen 

a m 3. März 1896, 

Mittags 12 Uhr, 
auf Grund der in den Regierungs⸗ 
Blättern bekannt gemachten 
miniſteriellen Bejtimmungen, der 
techniſchen Beſtimmungen der 
Königlichen 1 vom 23 
Juni 1890 und der beſonderen 
Bedingungen vom 15. Februar 
1896 zum Neubau des Schul⸗ 

auſes in Neumark folgende 
Baumaterialien: 

290 ebm geſprengte 

Feldſteine, 

Loos 2. 200 Tauſend Ziegel, 
Loos 3. 0 chm Mauer⸗ 

ſand und 1 
Loos 4. 100 obm gelöſchter 

Kalt. > 

Bedingungen, techniſche Be⸗ 
ſtimmungen und Verdingungs⸗ 
anſchläge, in welche letztere die 
Unternehmer ihre Preiſe einzu⸗ 
ſetzen haben, liegen zur Einſicht 
auf dem Bureau offen und ſind 
gegen gebührenfreie Einſendung 
von 50 Pfg. für je ein Loos er⸗ 
hältlich. 

Nur rer Angebote ſind ver⸗ 
Faber enntlich gemacht und ge⸗ 
bührenfrei rechtzeitig an den 
Unterzeichneten einzureichen 

Theil» Angebote find zuläſſig, 
jedoch für Loos 1 nicht unt. 90 cbm 

5 „ „ U 50 Tſd. 

E „ „ „ DO cher 

„ 2 „ 50 ebm 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 
Neumark Wpr., 

den 17. Februar 1896. 

Der Kal. Kreis bauinſpektor 

Schiele. 


Verſteigerungstermin 
am 3. März 1896, 


Nachmittags 2 Uhr. 


Lokomobile 


5—6pferdig, ja nen, Draht⸗ 
eilbock mit Draht eil, 


Dreſchmaſchint 


oll, für Riemenbetrieb, mit 
Strohſchüttler, werden zwangs⸗ 
weiſe verkauft in Adl. Prechlan 
bei Prechlau. 11668 


Auktion 


Orkusch p.Riesenburg 


Montag, den 9. März 1896, 


von Vorm. 9 Uhr ab, 


werde ich bei der Frau Wittwe 
M. Hartwieh wegen Pacht⸗ 
aufgabe des Gutes das lebende 
und todte Inventarium meiſt⸗ 
bietend gegen ſogleich baare 
Zahlung verkaufen. Zum Ver⸗ 
kauf kommen: [5112 


22 Gebrauchs- und 7 junge 
Pferde, einige Kühe, eine 
Dreſchmaſchine mit Roß⸗ 
werk, eine Häckſelmaſchine 
nebſt Schrotmühle und 
hölzernem Roßwerk, eine 
Mähmaſchine, 1 Pferde⸗ 
rechen, eine Reinigungs⸗ 
maſchine, 1 Cylinder, eine 
Fuchtel, ſämmtliche Acker⸗ 
geräthe, 2 Spazier⸗ und 
7 complette Arbeitswagen, 
2 Spazier⸗ und 4 leichtere 
und 10 Arbeitsſchlitten, 
2 Paar⸗Kutſch⸗ u. 1 Paar 
Kummetgeſchirre, 5 Geſp. 
Arbeitsſielen, 20 Schaf⸗ 
raufen und 20 Vorzüge, 
div. Schirrholz, eine Wäſche⸗ 
rolle, eine Dezimalwaage 
mit Gewichten, 1 Hobelbank, 
div. Wirthſchafts⸗ u. Stall⸗ 
utenfilien, einige Möbel, 
Gefinde⸗ und andere Betten, 
Haus⸗ und Küchengeräthe 


u. A. m. 

Der Verkauf beginnt mit dem 
Haus⸗Inventar und folgen die 
Pferde und Kühe, ſowie die an⸗ 
12 110 Gegenſtände von Mittags 
2 Uhr. ) 

Am Auktionstage ſtehen 10 
Uhr 30 Min. Vormittags Wagen 
zum Abholen der Kaufluſtigen 
auf Bahnhof Nicolaiken bereit. 


Jacob Klingenberg, 


Tiegenort Weſtpr., 
Auktionator und vereid. Gerichts⸗ 
Taxator. 


N. 
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91511 In unſer och. | 


iſtFolgendes eingetragen worden: 


We 


Bekanntmachung. 25 


en zu niedriger Gebote ſollen in der Oberför | 
die im laufenden Water durch die Forſtverwaltung im Schutzbezirk 


ol. 1. Nr. 335 (früher Nr. 51). Montau bereits eingeſchlagenen und aufgearbeiteten Faſchinen 
Col. 2. 3 Pilsky und Bandſtöcke in nachfolgenden Looſen: 
zu Friedrichshof. 
Col. 3. Ort der Niederlaſſung: ;; d d. Angebots. J. Böbe 
zn en = S Genngeſchlagenes Polz des ge⸗ — Be⸗ 
Lol 5. Eingetragen zufoigeser⸗ E 8 Ra} e 4 — He mer⸗ 
fügung vom 18. am 19. = 8 3 Weiden. Sicher⸗ = ee 
Or telsbn 1896. 5 3 Faſchinen. Bandſtöcke. Krug Hundt.] gen 
e ur 8 * . 
den 21. 8 1896. ji St. | fm St. | fm | Mk. INN. Pi. —— 
Königl. Amts⸗Gericht. - 199 | d 1276,5| 553 vs — = ” S 
2149] Die Bahnhofswirth⸗ fi a | . 3388 
chaft Brahnau joll vom Ehemals 8 
f Mai d. Is. ab auf unbeſtimmte Z baufiskaliſche 67,25 134,50 200 16 S8 
Zeit anderweit verpachtet werden. Gruften. 283 
Angebote mit der Aufichrift,, Ver⸗ 8388 


pachtung der Bahnhofswirthſchaft 
Brahnau“ find verſiegelt an den 
unterzeichneten Vorſtand porto⸗ 
frei bis Greitag den 20. März 
d. Js. Vormittags 11 Uhr 
einzuſenden. Zu dieſem Zeit⸗ 
punkte werden die Angebote in 
Gegenwart der etwa erjchienenen 
Bieter geöffnet werden. Die Be⸗ 
dingungen können im diesſeitigen 
Bureau und im Stationsbureau 
zu Brahnau ‚siancienen, auch 
gegen portofreie Einſendung von 
50 Pf. von der unterzeichneten 
Inspektion bezogen werden. 
Thorn, den 20. Februar 1896. 
Der Vorſtand 
der Betriebs⸗Inſpektion J. 
Holzmarkt. 


Pondtlsuutzholh⸗ 
Verkaufstermin. 


21161. In dem auf Dienitag, 
den 3. März er., von Vormittags 
10 Uhr ab, im Schützenhauſe zu 
Schönen für die Königliche Ober⸗ 
förſterei Sobbowitz anberaumten 
Handelsnutzholztermin kommen 
zn Nutzhölzer zum Aus⸗ 

bot: 

RE Aus dem Schutzbezirk Wald⸗ 

aus, Jagen 78 b:344 Kief.⸗ 

Stämme Ii. V. Kl. m. 355 fm. 

II. Aus dem Schutzbezirk Schön⸗ 

olz, Jagen 109 a; 142 

Kiefern⸗ Stämme I.—V. Kl 
mit 205 fm. 

III. Aus dem Schutzbezirk Bech⸗ 
ſteinswalde, Jagen 191 ce: 
113 Kiefern⸗Stämme IL—IV, 
Kl. mit 126 fm. 

Die betreffenden Forſtſchutzbe⸗ 
amten ſind angewieſen, Käufern 
auf Verlangen die Hölzer an Ort 
und Stelle vorzuzeigen. Bei nicht 
ſofort im Termine bezahlten Kauf⸗ 
geldern ſind Käufer verpflichtet 
1/5 des Kaufpreiſes an den im 
Termine anweſenden Forſtkaſſen⸗ 
beamten anzuzahlen. 


Sobbowitz, 
den 22. Fehruar 1896. 
Der Forſtmeiſter. 
)ielitz 


Belauntmarlung. 


2228] Am 
Dienſtag, den 3Z. März 


kommen von Vorm. 10 Uhr 
ab im Gaſthof Gehrke zu 
Stegers aus der Königlichen 
Oberförſterei 


Zanderbrück 


folgende Hölzer zum öffentlichen 

Verkauf: 

Eichen: 1 Stück Langholz IV. 
Klaſſe mit 0,69 tm, rm Nutz⸗ 
holz II Klaſſe, 157 rm Kloben, 
8 rm Knüppel, 

Buchen: 2 rm Kloben, 1 rm 
Knüppel, 2 rm Reiſer III. Kl., 

Birken: 1 Stück Langholz IV. 
Klaſſe mit 0,61 fm, 53 rm 
Kloben, 40 rm Knüppel, 29rm 

6 5 Kla 701 1 
rien: 9 rm Reiſer I. Klaſſe 

35 rm Reiler Li a 3 
efern: t anghol 
I. -V. Klaſſe mit 110 a 70 
Stangen I. Klaſſe, 35 Stangen 
II. Klaſſe, 394 rm Rollholz 
4 m lang, 86 rm Rollholz 
2,83 m lang, 15 rm Nutzholz 
II. Klaſſe, (Spließ) 71 rm 
Nutzknüppel 6 rm lang, 376 
ım loben, 1006 rm Knüppel, 
1601 Reiſer I. Klaſſe, 2217 rm 
Reiſer II Klaſſe, 100 rm Reiſer 
II. Klaſſe. 


Zauderbrück, 
den 22. Februar 1896. 
Der Oberförſter. 


An dem am 12265 


2. März 1896 
von Vormittags 10 Uhr ab im 


Gaſthauſe zu Miſchke ftattfin- 
enden 


Holzberkaufstermin 


kommen aus den Betaufen Weiß⸗ 
heide und Rudnick zum [usgebot: 
Kiefern ca. 665 Stück Nutzenden, 
450 rin Kloben, 110rm Knüppel 
425 rm Stubben, 1970 rm 
Reiſer 1.— III. Klaſſe. 
Jammi, 


den 22. Februar 1896. 
Der Forſtmeiſter. 
7—:. 2 arte 2 u SERIEN N 


2197] In der Groß ⸗Lei 
7 »Zeiftena 
Kort werden bur Den peter 
emanofs ky nach Wahl ſtärkere 
87 ſchwächere 
„reite u. Bauhölzer 
aglich freihändig verkauft. 
Seiner ſtehen noch gegen 


200 
Eon eier „Dreunholstioden 


Die Forſtverwaltung. 


briefl. mit 
den Geſelligen erbeten. 


nochmals im Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft werden. 


Das Holz iſt größtenthells an die Geſtelle und Wege gerückt. 


Der Förſter Bochdam zu Forſthaus Kl. Montau iſt ange⸗ 


wieſen, den Kaufluſtigen die Schläge auf vorheriges Anſuchen vor⸗ 


zuzeigen. Die Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäfts⸗ 
der Königlichen Forſtkaſſe zu Pr. 


zimmer eingeſehen, auch bei 


Stargard gegen eine Gebühr von 5 Pfg. in Empfang genommen 


werden. 


Die ſchriftlichen auf das Hdt. für ein oder mehrere Looje 


und zwar für jedes getrennt abzugebenden Gebote müſſen ver⸗ 
ſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf Holz“ verſehen ſein und 


die ausdrückliche Erklärun 


des Bieters enthalten, daß er ſich den 


ihm bekannten Verkaufsbedingungen unweigerlich unterwerfe. Die 


Gebote müſſen bis ſpäteſtens 8. 


des unterzeichneten Forſtmeiſters ſein. 


Abends in den Händen 
Die Eröffnung der Gebote 


März 


findet am 9. März, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Geſchäfts⸗ 


zimmer in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtatt. 


vorſchriftsmäßig ausgefertigte Gebote ſind ungültig, verſpätet ein⸗ 


gehende werden nicht eröffnet. 


Auf Gebote, welche die Taxe er⸗ 


reichen oder überſteigen, wird ſofort der Zuſchlag ertheilt. 
Den nicht erſchienenen Bietern wird binnen 3 Tagen nach dem 
Termin eine Benachrichtigung über den etwa erfolgten Zuſchlag 


zugehen. 


Pelplin, den 21. Februar 1898. 


Der Forſtmeiſter. Gies. 


Holz⸗Verkauf. 


2230] Auf dem am 6. März 
d. Js., Vormittags 9 Uhr, 
im Hermanu'ſchen Gaſthofe zu 
Warlubien für die Oberförſterei 
Hagen ſtattfindenden Holz⸗Ver⸗ 
kaufstermin ſollen zum Ver⸗ 
kauf geſtellt werden: 
1. vom alten Einſchlage aus 
den Schutzbezirken Bernitein 
u. Dachsbau: Kiefern⸗Kloben, 
Spaltkuüppel, Stöcke II. Kl. 
und Reiſer L Kl. nach Bedarf. 


2. vom neuen Einſchlage 
an den Lippinker Abfindungs⸗ 
flächen im Schutzbezirk 
Hammer: ca. 100 Stück 


Birken⸗Langnutzholz 4. und 
5. Taxklaſſe, 300 Stück 
Kiefern⸗Langnutzholz 1. bis 
5. Taxklaſſe, 14 Stück Erlen⸗ 
Langnutzholz 4. und 5, Tax⸗ 
klaſſe, Birken⸗Kloben, Erlen⸗ 
Kloben, Spaltknüppel, Rund⸗ 
knüppel und Stöcke II. Kl., 
aus der Totalität: Kiefern⸗ 
Kloben und Spaltknüppel. 
Aus den Durchforſtungen in 
den Jagen 147b, 169 und 
191a des Schutzbezirks Bern⸗ 
ſtein: Kiefern⸗Reiſer I. und 
II. Klaſſe nach Bedarf. Aus 
dem Schlage Jagen 62 b des 
Schutzbezirks Baukau: 85 rm 
Weißbuchen-Reiſer II. Klaſſe. 


Hagen, den 23. Febr. 1896. 


Der Oberförſter. 
gez. Thode. 


Wundklee 


verkauft Dominium Goldau 
b. Sommerau Weſtpr. [2208 


_ Geldverkehr. 


1 2000 Dit. 


ofort gegen Wechſel od. Schuld⸗ 
chein bei hohen Zinſen geſucht. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
2098 durch den „Geſell.“ erb. 


3650 Mark 
werden als ſichere Hypothek un⸗ 
mittelbar hinter Bankgeldern 
auf ein Landgut zum 1. April 
oder auch früher geſucht. Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1081 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


wei gute 


Hypolhekenbriefe 


über 9500 Mark, mit 5% ver⸗ 
zinslich, ſind ſofort zu zediren. 
Reflektanten wollen ſich gefälligſt 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1511 
an den Geſelligen wenden. 


e ee von [1987] 
Hypothekendarlehnen 
auf jtädt. u. ländl. Grundſtücke, 
kosten]. Unterbringung 
von Kapitalien auf Hypotheken 
durchGrandenzer Hypotheken⸗ 
DBurean, W. Marold Graudenz, 
Trinkeſtraße 3. Rückporto bei⸗ 
fügen. Vorm. 8—11 Uhr. 


; jeder Höhe, zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu ver⸗ 
geben. 


Adr. D. E. A. Berlin 43. 


Sliller Theilnehmer 


mit 60000 Mk. zu hochrentablem 
Geſchäft in Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 


2305 d. d. Geſelligen erbeten. 
Zuſchneider 


pird als Socius 


ii: ein flottgehendes Manu⸗ 
i 9 — 1 —— 
a nlage geſucht. Meldung. 
Yurlr. Nr. 2029 — 


12229 
2 1271 Auf Grund des § 47 
unſeres 
diejenigen Sparer, welche dem 
Geſindeſtande angehören und 
ſeit mindeſtens 5 Jahren bei 
unſerer Kaſſe Einlagen gehabt 
haben, auf, ſich innerhalb 

Wochen Zwecks Theilnahme an 
der diesjährigen Sparprämien⸗ 
Vertheilung bei uns zu melden 
und gleichzeitig mit der Meldung 
die Sparbücher einzureichen. 

Die bisher mit Prämie Be⸗ 


Hiernach un⸗ 
1943] 


Statuts fordern wir 


Twedt-Trö 


wahl vorräthig, li ere au 
Bahnſtationen u. Hafenplätzen 


und Anerkennungen erhalten. 


Gegrüudet 1875. 


Angler Zuchtvieh⸗Geſchäft 
vom Hofbeſitzer P. J. Petersen 


8 
gelsby in Angeln 


b. Flensburg 


empfiehlt ſich mit 
der Lieferung von 
5 reinblütigem 
Angler Zucht⸗ 
und Micchvieh, 
welches amtlich 
eingebrannt und 
mit ſchriftlichen 
Zertifikaten be⸗ 
gleitet iſt. Stets 


ca. 200 Haupt 


z. beliebigen Aus⸗ 


. 


auf Beſtellung franko nach allen 


des In⸗ und Auslandes. Auf 


den Ausſtellungen der deutſchen landwirthſch. Geſellſchaft für 
Angler Heerdbuchthiere zu Breslau, Magdeburg, Straßburg, 
Bremen, Königsberg, München, Berlin, Köln über 50 Preiſe 


[2037] 


Rritpferd 


6-jähr.. wenig üb. 
Maß, dunkelbr., lebh. Schritt⸗ u. 
Trabgänger, breit, trägt 200 Pfd., 
ohne Untugend, garantirt für 
jed. Fehler, zieht 1 u. 2⸗ſpännig, 
ideales Wirthſchafts⸗ Reitpferd, 
für 375 Mart ab Station Illowo 
M. Preiß, Adminiſtrator, 

Bialutten Opr. 


2200] In A dl. Neudorf bei 
Jablonowo ſteht 
ein jähriger 


Rappwallach 


8" gr., 3. Verkauf. 
Eine edel gezogene 


Nappftute 


7 Jahre alt, 5' 3" gr., 
gut geritten und gängig, militär⸗ 
fromm, ausgezeichnet. Kompagnie⸗ 
Chef-Pferd, für mittler. Gewicht, 
ebenſo ein oſtpreußiſcher [1827 


dunkelbraun. Wallach 


7 Jahre alt, 5 5“ groß, ſehr 


dachten ſind von der diesjährigen gängig, gutes Wagenpferd, ſtehen 


Prämirung ausgeſchloſſen. 
Elbing, 21. Febr. 1896. 
Der Vorſtaud 
der Kreis ⸗Sparkaſſe. 


|_Viehverkänfe. 


1610] Kreſſau b. Melno verkauft: 


Nappwallach mit Stern 


7 Jahre alt, 10“ groß, 


1 12 
Nappwallach nit Bläſſe 
und zwei weißen Feſſeln, 8 Jahre 
alt, 3“ groß. 
Beide Pferde unter 200 Pfd. 
gegangen, ſehr leiſtungsfähig und 
gute Springer. 


2 


3» und 4 jährig, braune Wallache, 
2 Brüder, ohne Fehler, 12144 


2 braune Fohlen 


15 und 2jährig, 


zwei Kühe 


Schwekatowo per Terespol, 
Dorfkrug. 


Zu verkaufen in Angusten- 
hof bei Di. Brzozie Weſtpr. 


1. Paar vorneh. Karoſſiers 


8 8 ch 5 und 7 
zahre, ſtarke, mächtige Pferde, 
Preis 2000 Mark. e 499 


2. Oldenburger Dedbengit 


dunkelbraun, ſehr ſtark gebaut, 
Zjährig, 4 Zoll, 800 Mark. 


Bei Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Broddydam. . a 


Fuchswallach 


4 Jahre, 6“ Kees vor⸗ 
* nehmes xterieur, 
preiswerth verkäuflich. Dom. 
Seeberg per Riejenburg. [2101 
. Tr el er 


Fuchsſtute 


4 Jahre alt, 4“ groß, vom Voll⸗ 
* 1 ur einer oſt⸗ 
eu en Stute, gut zugeritten, 
ſteht zum Verkauf in 2 [2100 
Dom. Sophienthal 
b. Weißenburg Bag 


2071] Eleganter oſtpr. 


Golofuchs wallach 


5’ 5" groß, 4½ Jahr alt, gut an⸗ 
. eht preiswerth zum 
erkauf in Dom. Slos zewo 


bei Wrotzk Wpr. Bahnſt. Stras⸗ 
burg Wpr. Die Gutsverwaltung. 


wegen Ueberfüllung des Stalles 
ſehr preiswerth in Dom. Heim⸗ 
ſoot, Kreis Thorn, zum Verkauf. 


en) Nuder 


| jebr elegant und fehlerfrei, ſechs 
Jahre alt, und 2 brauchbare 


Arbeitspferde 


einen ſchönen, ſtarken 


Leonberger Hund 


und eine 11417 


Slacheloreſchmaſchine 
mit Roßwerl 


verkauft * 
Zoellner, Zuckau, Poſt. 


Reitpferde 


ſchwarzer Wallach, braune Stute, 
erſterer für ſchweres Gewicht, je 
8 J., 6“, gut geritten, ſehr 
gängig, militärfromm, je 1100 
Mark, zu verkaufen. 

Puppel, Major, Schwetz, 
99781 Weichſel. 


8830] Einen hochedlen ſt 


Rappheng 


(Trakehner Abſtammung), Jahre 

alt, 5° 6“ groß, hat zu verkaufen. 

Ernft Mehl in Jurken 
per Czychen DOpr. 


Schwarzbrauner 


Wallach 


7 Zoll groß, 9½ 
Jahre alt, für ſchweres Gewicht, 
von vornehmer Exterrieus und 
firm 3 ſteht preiswerth 
gm Verkauf. Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 1926 durch den 
„Geſelligen“ erbeten. 

1886| In Cielenta b. Stras⸗ 
zu Wpr. ſtehen zum Verkauf: 
1. Ein Paar elegante 


Fuchs ſtuten 


gute Paſſer, 5 Fuß, drei Zoll groß, 
Jahre alt, ſichere ſchnelle Wagen⸗ 
pferde. Vom Aux aus oſtpreuß. 
Stuten. Preis 1200 Mk. 


, Eine braune Stute 


Keilſtern, weiße Hinterfeſſeln, 
fertig geritten, 5 Fuß, 3 Zoll groß, 
5 Jahre alt, vom Verzug aus 
einer arab. Stute, bildſchönes, 
ſehr hequemes Pferd für mittleres 
Gewicht, oder für Dame. Preis 
800 Mk. v. Beringe 
Lieut. d. Reſ.-Kav. 


2121] 4 tragende 
Kühe reſh. 
Sterken 


verkauft 
W. Guth, Barloſchno Weſtpr. 


1945] Junge hochtragende 
Kuh 


hat zum Verkauf 


H. Foth, Nied.⸗Gruppe. 


u 
bei Marienwerder. 


„Ponny“ 


echt, 4 Jahre alt, Stute iſt preis⸗ 
werth zu haben durch 12160 
Pohl, Bergfriede. 


2 fette Bullen 
1 fette Huh 
4 felte Zugachſen 


wovon 2 noch vorzüglich zum 
Sieben, geeignet, [2102 
12 fette, junge Sliere 


ſtehen zum Verkauf bei 
PF. Ziemens, 
Steinberg b. Nikolaiken Wpr., 
Station der Marienburg- 
Mlawkaer Eiſenbahn. 


Auktion 


der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft am 


Dieuſtag, den 17. März 1896 


9871 in 


Marienhurg 


Weſtpreußen 

Vormittag 9˙½ Uhr. 

Zum Verkauf kommen ca 
150 Bullen, Färſen u. Kälber 
der in Weſtpreußen ge⸗ 
züchteten Holländer Race. 

Süämmtliche zum Verkauf 
geſtellten Bullen und Fürſen 
ſind mit Tuberkulin geimpft 
und geſund befunden. Die 
thierärztlichen Atteſte ſind am 
Auktionstage einzuſehen. 

Von Anfang März sind 
Auktions- Kataloge vom 
Geschäftsführer der West- 
preuss, Heerdbuch-Gesell- 
schaft,Herrn Franz Rasch, 
Langfuhr bei Danzig zu 
erhalten. 


„Die Weſtpreuß. Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft iſt eine von der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſch. anerkannte Züchter⸗ 
Vereinigung u. wurden die 
Züchter derſelben auf den 
Austellungen der D. L.⸗G. 
in Königsberg u. Berlin mit 
den höchſten Preiſen aus⸗ 
95 eichnet. In Berlin mit 
Z. Preis fürüeerdbuch⸗Samm⸗ 
lungen und 2. Preis für 
Familien⸗Sammlung, neben 
zahlreichen Einzelpreiſen. 


5 hochtragende, junge, 
ſchwarzbunte 


| Kühe 


Dominium Oſtrowitt 
bei Schönfee Weſtpr. 


II Stück Maſtvich 


und 1000 Ztr. 


Daberſche Kartoffeln 


verkauft Zinnall, Slupp bei 
Lautenburg Wpr. [2106 


2128] In Kehrwalde Station 
Morroſchin ſteh. 7 hochtrag. gute 
Milchkühe 
zum Verkauf, auch gebrauche von 
ſofort einen Ziegler der ſich 
verpflichtet, zirka 100000 Ziegel 
in meiner Ziegelei in dieſem 


Jahre auszubrennen. 
Regenbrecht. 


20 Slick Jungvieh 


Bianzen, Race mit ſchönen 


2307] 


iguren, im Alter von ca. 3—12 

onaten ſtehen in Kirſchen au 

bei Löbau Weſtpr. zum Verkauf. 
von Schack. 


50 fette 


Kremungs⸗ 
Lämmer 


verkaufen in Gr, Bandtken 
12192 


1778] In Dom 
Neukirch p. Mor⸗ 
roſchin ſtehen drei 
hochtragende 


Kühe 
zum Verkauf. 


9987] Zwölf junge 
ſprungfähige 


Bullen 


von Heerdbuchthier. abſtammend, 
mit ſchönen Formen, ſtehen zum 
Preiſe von 350—450 Mark zum 
Verkauf im Dominium Terpen 
bei Saalſeld Oſtpr. 

> Einen 
iſchweren fetten 


Bullen 


20 fette Puthähne 


à Pfd. lebend 60 Pfg. 
at abzugeben R. Stoyke, 
Gutsverwalter Dt. Weſtphalen 
v. Schwetz. 


Meissner 


Eber 


und 


* 
Sauferkel 
zur Zucht, verkäuflich in [2201 
Knappſtaedt bei Culmſee. 


2186] Dom. Laſchewo b. Pruſt 
verkauft wegen Inzucht einen 


5 


Jahre alten ſchön geformten 


Horkſhire⸗Eber 


Friedrichswerther Zucht. 


erk. Eher 


auch Kreuzung weiß, ſowie 
junge, tragende 


a .. 

Süne 

vom importirtem Eber belegt, 

offerirt zu zeitgemäßem Preiſe. 

Dominium Kukehnen Oſtpr. 

Poſt, Telegraph u. Eiſenbahnſt. 

1585] Dom. Glogow iec bei 

Amſee hat zum Verkauf: 
Sprungfähige 


ber- nd 
e Pberläufer 


der groß. weiß. Yorkſhire-Raſſe, 
ſprungfähige 


Holländer 
Bullen KIN. 


5 


N 
— 


2 65 


der großen Amſterdamer Raſſe. 


7 0 
€ 9 8 
Zuchteber 
Norkſh. , Berkſh., 8 Monate alt, 
170 Bid. ſchwer, hat für 60 Mk. 
abzugeben 12076 
Dom. Stolzenfelde Wpr. 


1676] In Trankwitz bei 
Budiſch, Station Troop, iſt ein 
reinblütiger, zur Zucht hervor⸗ 
ragend geeigneter 


Horkſh.⸗Cber 


(Abſtammung 
Mestin-Friedrichs⸗werth), 
13 Mon. alt, für 125 Mark und 
3 Mark Stallgeld verkäuflich. 


von Kries. 


Syrungfähige und 
6 10020 
Eber 


der gr. Vorkſhire-Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
om. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Dunkelbraune 


„ * 
Teckelhündin 
1 Jahr alt, raſſerein und ſcharf, 
verkauft für 10 Mk. 2104 
Zeidler, Kol. Forſtaufſeher, 
Oberf. Rehhof, 
Regierungsbez. Marienwerder. 


2060] Suche ein gutes 


Reitpferd 
zu kaufen, welches ein Gewicht 
von 250 Pfd. trägt. Offerten 
nebſt Preisangabe und Alter bitte 
zu ſenden an Herrn H Müller, 
Owieczki, Poſt Komorowo, 
Kreis Gneſen. 


1950] Geſucht wird 

ein Reitpferd für 

leicht. Gewicht. Größe 

nicht unter 1,58 m. 

Off. u. Nr. 1950 an d. 
Exp. des „Geſell.“ erbeten. 


Hochtragende, 
junge 12047 


A cgi 
1 7 jessaett 


olf Marcus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 


2263] 6 junge hochtragende oder 
friſchmilchende . 


Kühe 
pe zu kaufen und bittet um 
ffert. Dom. Kunterſt ein. 


Schluß der Ausgabe von Antheilſcheinen, Fünfter und 
letzter Serie, zur Verwerthung der Fi udungen von 
Hermann dans windt s. wn ier 
Berlin wird hier⸗ 
mit auf den 1. März d. Js. feſtgeſetzt. Wer bis dahin feinen 
Beitrag nicht baar eingeſandt oder wenigſtens ſich in 
rechtsverbindlicher Form verpflichtet hat, ſeinen Beitrag 
bis 1. April einzuſenden, der kann nach dem 1. 
ärz nicht mehr berückſichtigt werden. Bis zum 1. März 
d. Is. erfolgt auf Baarjendungen an die Adreſſe „Her 
mann Gansvindt in Schöneberg bei Berlin, Herbert⸗ 
traße 10,“ zur Verwerthung meiner von vielen Autoritäten, 
arunter Se. Exzellenz der Chef des Generalſtabes der Armee, 
Graf Schlieffen (Originalgutachten kann bei mir eingeſehen werden), 


anerkannten Erfindungen Antheilſchein, worin für je 100 
Mark 0,01 Prozent vom Reingewinn meiner ſämmtlichen Er⸗ 
findungen bis zum Geſammtgewinn von 1000 
Mark und für je 1000 Mark 0,1 Prozent vom 
Reingewinn meiner ſämmtlichen Erfindungen bis zum 


Geſammtgewinn von 10,000 Mark in ſichere 


Ausſicht geſtellt wird. N 
Wie vortheilhaft eine Betheiligung an meinem Unternehmen 
iſt, kann man auch daraus erfehen, daß manche alten Theilhaber 
ihren Antheilſchein im Nothfalle ſchon lebt mit großem Gewinn 
veräußert haben. 

Defichtigung meiner Erfindungen wird ebenfalls nur noch bis 
1. März d. Is. werktäglich von 11 dis 12 Uhr Vormittags geſtattet. 


Sanatorium (Kuranstalt) v. prakt. Arzt Df. Med. Paul Schulz B 


Königsberg i. Pr., Hufen. 193791 
Winterkur — Syſt.: Kneipp-Lahmann-Winternitz. 
Zentral A Vorzügl. Heilerfolge b. inn. u. äuß. Krankheit. 
— Broipekte frk. zugeſandt. Sprechſtunden i. Sanatorium Vorm. 
8 9/ Uhr: i. m. obnung, Trash. Kirchenſtr. 30, vis-à- vis d. 

Steind. Kirchenpl. Vorm. 10—12, Nachm. 4—6 Uhr. 


zee οοοοο 
5 Rheiniſches Thomasſchlackennehl S 


Stern marke: garantirt reine gemahlene Thomas⸗ ® 
ſchlacke mit hoher Citratlöslichteit, 4931 ®@ 


Deutsches Superphosphat @ 
80nilisalpeter, Kainit$ 


PR) empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 6 
Sy A. P. Muscate dus 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


® 
MEGABEIBDIHEEIGRHRB 
Vollgatter mit Walzenvorschub 50 u. 80 cm Durchgang 


1 Horizontalgatter, 1 Vollgatter mit Wagenvorschub 
Kreissägen und diverse Holzbearbeitungsmaschinen 
Zweiflammenrohrkessel von 30½½ Im, 6 Atm. 


Fahrbare Locomobilen * Stehende Kesselmaschinen 


Dampfmaschinen, Reservoirs, Pumpen 
Transmissionstheile, Armaturen 
122921 empfiehlt zu billigsten Preisen 
J. Moses, Bromberg, Gammstr. 18. 


Eisen-, Röhren- und Maschinenhandlung. 


Lexikon - Format (23 cm hoch, 18 cm breit und 6 em stark) 
1027 Seiten stark. Prachteinband. Ueber 500 Illustrationen. 
Holzfreies Papier. Preis früher 10, Jetzt 4 Mk, 


. „Der kleine Brehm“ 
von W. Lacko witz (nicht von Brehm), Lebensbilder nnd 
Charakter zeichnungen aus dem gesammten Thierreich. Lexik. 
Format (23 em hoch, 18 em breit u. 6 em stark), ca. 1000 Seiten 
stark. Prachteinband, ca. 400 IIlustrat. Holzfr. Papier. Preis 
früher 10, Jetzt 4 Mk. Der Versand nach Auswärts erfolgt 
egen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme zuzügl, 
60 resp. innerhalb der ersten Zone 35 Pfg. für Porto und Ver- 
packung; 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen 
ein 5 Kilo-Packet ans. Expedition des Geselligen. 


Ging. Sinfauf 
für Groſſiſten! 


Heringe, 9,50 Mk. p. Kiſte ca. 12 ch. 

enth., verſ.g. Nachn. Carl Delleske, 
18/2 Faß Moſel von einem 
ößten Weinhäuſer mir 


Gr. Plehnendorf bei Danzig. 
der % 
zum Verkauf übergeb. Waare 


Ein Schaufenſter 


mit Glas billig zu verkaufen. 
Zu erfragen bei Bernhar 

80 Pf., feine Marken. Offer | gen iöte, Strasburg. Ayr. 

werden brfl. mit Aufſchrift 

Nr. 2259 an d. Exp. d. Geſ. 


2 05 8 anzi 

YAuderbeder Safer John Plüss, Danzig 
Neunaugen pro Schock 6,50 Mk. 

a 6 Mark pro Zentner, verkauft Faß 2,25 

Freimarke. 12508 


Das fiſchverſaudt⸗Geſchäft 
Zur Saat. 755 
Brabank 
à 7 Mark pro Zentner, und empfiehlt und verſendet 
pr 
| ſchw. Sommerroggen 25 3 f n Sb 
Dominium ſtrowitt bei ränter eringe p. Doſe ca 70 
Schönſee Weſtpr. Muſter ge 2 221 
Folcher kern, Bindfleift 
ei L. Chrzanowski. 12315. 


ort. 3 
Bücklinge p. Schock 1 Mk. Bahn⸗ 
kiſten von 6—7 Schog, 4,50 Mt. 
u. Kiſten von 12—14 Schock 9 Mk. 
Aufträge werden prompt u. reell 
ausgeführt. 


d] Ein Rehau! v. ca. 240 Mrg 


7117 ha mit Gebäuden, Inventar 


Ein junger Uhn 
u kaufen geſucht. Offerten nebft 
reisangabe erbeten Stolzen⸗ 

hof bei Elbing. ; 

von Alt⸗Stutterheim, 


= 7 
eısenbahnfab 


ri \ 


Bicher 


2211] Einen noch ſehr gut er⸗ \ vn. Jnh M KRÜGER 6 2 
halten fienen AI . a0 Pfg. vorräthig in 
"ar BERLIN. N.O.Gre/iswa/derstr SN Gust. Röthe’s 
agen D Buchäruskerei 


6ſitzig, ein⸗ und ſweiſpännig zu — sense rinmenitsmei 
fahren, wünſche ich billig zu kauf. 5 Mein 
E. Flater. Marienbira Mor, ” 
Für Flachs u. Heede Grundſtick 
tauſcht Garn, Leinwand, Be⸗ u 
88 Hektar, beſtehend aus auten 
Wieſen und einem rentabelu 


zügenzeug, Handtücher uſw. 
Torfſtich, m. neuen Gebäuden 


17 N. Webebaumwollhdlg 
I. E. Lachmann, Znin. und eigener Eutwäſſerungs⸗ 
maſchine, will ich mit vollſtän⸗ 


ar Thorner digem gutem lebenden und 


Breitſäemaſchinen todten Juventar, unter günſt. 


a ſofort verkaufen. 
offerire wegen 


Anzahlung 25,000 Mark. 
Aufgabe dieſes Artikels 


erer N rn Gr. Wine 2 Neulirch, 
* 1 Elbing. 
K Klceſiengſcinen. | —Wärterei 


2249] Eine gut gehende Bäckerei 
mit Grundſtück am Marktplatze 
belegen, bin ich willens, wegen 
Uebernahme des elterlichen Eigen⸗ 
thums von gleich zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


W. Kallmann, Zempelburg Wp. 
mi Schmiedegrundſtck. nebſt 
6 Morg. Land will ich von ſof. 


ſpottbillig. 
H. Kriesel, Dirſchau. 


Sämereien ſowie 
Futterartikel 


offerirt billigſt [1115 
S. Goldberg, Danzig. 


6 Zieglergeſellen 


verkaufen; daſſſeignet ſich zu jedem 
anderen Geſchäft. Kl. Czyſt e 
bei Culm. Vollmann. [2243 
2773] In ein. Städtch. des Kr. 
Gneſen, v. ca. 2000 Einw. iſt ein 
Grundſtück zu verk., in welch. . 
ea. 40 J. ein ſehr flott eingef. 
Kolon.⸗ u. Schankgeſch. u. Hotel 
u. Ausſp. iſt. Es wird darauf 
aufmerkſ. gem., daß die Umgeg. 
nur deutſch iſt u. kein ſolch. Geſch. 
am Orte iſt, ſomit eine ſichere 
order Anzahl. iſt 10000 Mk. 
erforderlich. Off. unt. J. B. 100 
poſtlagernd Kletzko erbeten. 
2088] Ein alt renom. ee 
in Stettin, gute Gegend, ift ver⸗ 
für 20001 nach Außerhalb ſof. 
ür 3000 Mk. zu verkaufen. 
Offerten erbeten hauptpoſtlag. 
185 A. W. Stettin. 
Verkauf od. Verpachtung. 
2142] Mein ſeit 2 Jahren in 
Königsberg Pr. beſtehendes 
Neftaurant 1. Ranges, nur 
feiner Verkehr, bedeutender 
Bier-, Wein⸗ und Küchen⸗Umſatz, 
an den Hauptverkehrspunkten 
gelegen, beabſichtige von gleich 
oder 1. April d. J. and. Unterneh. 
halber z. vergeb., daſſelbe würde 
ſich zu einem Spezial⸗Ausſchank, 
da bedeutende Kellereien vorhand., 
ganz beſonders 705 Gefl. Off. 
sub 7. 649 an Rudolf Moſſe, 
Königsberg / Pr. 


Bromberg. 


2293] Beabſichtige mein Haus 
mit alter Gaſtwirthſchaft bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
Wwe. Goſtynski, Carlſtr. 24. 


Gute Vrodſtelle 


2272] E. flottg. Hotelgrundſtück 
m.groß. Obſtzu. Gemüſegarten, ver⸗ 
bund. m. Materialgeſch. i. ein klein., 
ab. lebhaft. „ 
iſt Familienverhältniſſe halber 
bei 6—8000 Mk. Anz. u. günſtig. 
Bedingungen bie zu verkaufen. 


f Heirath. . 
„ 
Subab. ein. ottgeh. Kond. u. Bäck., 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Dam eod.j. Wwe i. Alter bis zu 30 J. 
m. Vermög. v. 1500-3000 Thlr., die 
a.d.ernitg.Gef.ein woll, iv. gebet., 
i. Adr. n. Phot. briefl.m. Aufſchr. Nr. 
1816 an den „Geſell.“ zu ſenden. 


Ein Fabrikant 


28 Jahre alt, katholiſch, wünſcht 
ich zu verheirathen. Damen, 
ie über ein Vermögen von 
mindeſtens 4000 Mark verfügen, 
belieben ihre Off. sub D. 7198 
an die Annonce, ⸗ Exped, von 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. zur Weiter⸗ 
beförderung einzureichen. 


Heirath. 

1959] Ein j. Mann, Viehhändl., 
27 F. alt, kath., ſ. ſich zu verh. 
u. wilnfcht dab. d. Bekanntſch. e. 
jung. Dame od. auch jung. Wwe. 
mit ein. Baarverm. v. 6000 Mk. 
Photogr. erwünſcht. Gefl. Off. 
unter A. B. 27600 poſtl. Rheda 
Wpr. erbet. Diskret. Ehrenſache 


Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkänfe. 


ift ein dreiſt. 
Haus b. 2— 3000 M. Anz. bill. zu 
verk. Näh. zu erfr. b. Herrn Otto 
Utz, Danzig. Hinter Adlers Brau⸗ 
haus 23. Retourmarke erbeten. 


Ein rentables und ſehr gut 
eingeführtes altes 


Deſtillations⸗Geſchäft 


mit voller Konzeſſion, verbunden 
mit Weinhandlung, de groß 
genug Materialw⸗ u. Delikateſſen 
zu führen, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig mit 
eringer Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 6896 an die 
Epedition des Geſelligen erbet. 


2236] Ein komplettes 


Wohnhaus 


ute Geſchäftslage 
nebſt Stallung, a cher und 
großem Hofraum, . Z. Spedition 
vom Herrn A. Nonnenberg, 
das ſich auch zu jedem Bau⸗ 
Geſchäft eignet, habe v. 1. Oktbr. 
Getreidemarkt 23/24 zu vermieth. 

A. Dutkewitz. 


Eine Beſitzung 
in der Culmer Amtöniederung, 
210 Morg. groß, mit Molkerei⸗ 
einrichtung, gutem lebenden und 
todten Inventar iſt für 54000 Mk. 
bei 15000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Außer dem Land⸗ 
ſchaftsdarlehn kann das Reſtgeld 
zu 4½% ſtehen bleiben. Näheres 
zu erf. d. Preuß, Allenſtein. 


Nähere Auskunft ertbeilt 
Carl Müller, Samot ſchin. 


Ein beſſeres, gut gehendes 


Neſtauraut 


in Thorn, mit Kellner⸗Bedlenung, 
iſt wegen Familien ⸗Verhältniſſe 
ofort oder ſpäter zu verkaufen. 
Preis 5000 Mk. Offerten F. V. 
100 poſtl. Thorn erb. 2093] 

Wegen Trip, eines an⸗ 
deren Geſchäfts bin ich genöthigt 
meine gut gehende Hotelwirth⸗ 
che in Schneidemübl, an einen 

ächter ſofort oder am 1. April 
abzutreten. Meld. brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 607 d. d. Geſell. erb. 


1664] Eine Gaſtwirthſchaft im 
kath. Dorfe b. 800 Thlr. Anz. ſof. 
Zu erfr. bei Gaftwirt 
urchholz, Wonno be 
Schwarzenau Wpr. Briefm. erb. 
Mein Faſthaus, n. Material⸗ 
waar. Geſch., 3. welch. cg. / culm. 
Huf. Land geh., i. der Nähe von 
Tiegenhof geleg., bin ich willens, 
krankheitshalbalb. zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1964 
durch den Geſelligen erbeten. 


ein aufgehender. Ganlof 
nebit 70 Morg. Land in d. Nähe 
der Stadt Schneidemühl ift weg. 
Aufgabe d. Geſchäfts bill. bei e. 
Anzahl. von 3500 Mk. z. verkauf. 
Meldg. erb. an Albert Guſig, 
Schneidemühl, Brauerſtr. 29. 


Kleine Beſitzung 


ca. 300 Morgen, 110 Boden, 
gutes lebendes und todtes In⸗ 
ventar, feine Hypotheken, gute 
Gebäude, prachtvolle Wieſen ze. 
wünſche von gleich zu verkaufen. 
Kaufpr. u. Anzahl. n. Uebereinkft. 
Off. u. Nr. 2271 an die Exv. d. Gef. 


20871 Hrößere Anzahl 


Prennereigüter 


von 1000-4000 Morgen werden 
Wee, 3. Ankauf nachgewieſen. 
erg Meyer, Thorn. 


u verk. 


mit vorzügl. maſſiv. Bee 

eb., herrſch. Wohnh., Obit- und 
Heu eg., ½ Weizen- u. Gerſte⸗. 
2/3 Roggen⸗ u. Kartoffelboden, i, 
Kr. Strasburg, iſt wegen Nera. 
nach N bei ein. Anzahl. 
v. 12000 Mk. z. verk. Meld. brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 1485 d. d. Gef. erb. 


— ——— 2ç.. — 


Reſtgrundſtüc. 


21951 Am 1. März d. J. ver⸗ 
kaufe mein Reſt grund ſt. von 


pp. bei 6000 Mk. Anzahl. billigſt, 
auch find noch einige unbebaute 
Parzellen abzugeben. 
Gadiſchte, Stangendorf 
per Sedlinen. 


Johanna (laassen,]“ 


— — 


Parzelltrung. 


9348] Von meinem Rittergute 
Ruthenberg beigammerftein 
Weſtpr., Bahnſtation Baeren⸗ 
walde, will ich einen Theil Acker⸗ 
land und auch Stubbenland mit 
Wieſen, durchweg guter klee⸗ 
fähiger Boden, dicht am Dorfe 
und Chauſſee und etwa 20 Min. 
vom Bahnhof gelegen, in klein. 
Parzellen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen freihändig verkauf. 
erträge können täglich bei mir 
abgeſchloſſen werden. MHiethke. 


arpneidemähle - Derkanf 


in 


Rudezanny. 


Die Otto Schiller'ſche Schneide⸗ 
mühle mit 2 Vollgattern, Kreis⸗ 
in und Pendelſäge, dicht an 
chiffbarem Waſſer gelegen, Toll 
am 10. va 396, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Born- 
leon Gaſthauſe meiftbietend 
Aäberen verkauft werden. Die 
näheren Verkaufs ⸗ Bedingungen 
find bei dem Beſitzer einzuſehen. 
Auf Verlangen ertheilt Rechts⸗ 
anwalt Dr. Seelig in Königs⸗ 
berg i. Pr. Abſchrift derſelben. 


E. Mühlengrundſtück 
Holl., jur Stadt. geh. neue Geb. 
in der Prov. Poſen anderer Unter⸗ 


. 5 eſucht. 
nehmung. weg. ſofort a verkauf. et Auffchrift 


Gefl. Offerten mit Aufſchrift Nr. 
1910 an den Geſelligen erbeten. 


Selbſttäufer 


erhalten über den Verkauf eines |? 


Mühlen⸗Etabliſſements i. Oſt⸗ 
preußen, beſtehend aus a) einer 
Kunſtmühle (300 Ztr. tägliche 
Leiſtung, 7 m Waflergefälle), b 
einer Kundenmühle mit 3 Gängen, 
c) einerSchneidemühle m. Walzen 
gatter, d) einer Del» und Walk⸗⸗ 
mühle. Meld. briefl. m. Aufichr. 
Nr. 1845 d. d. Geſell. erbeten. 


Paſſermühle. 


Kundenmühle mit zwei Mahlg. 


] Meine am hi 
ſeit 30 Jahr. mit Erfolg 


Sattlerei 


bin ich willens krankheitshalber 
zu verpachten. 

H. Schlösser, Podgerz, Thorn. 
1915] Ein junger Kaufmann, 
Disponent einer _ grüßeren 
Sprit: und Likör⸗Fabrit 
wünſcht ſich mit Kapital an 
ein. rentabl. Geſch. gleich. Branche 
zu betheiligen oder ein ſolches 
zu pachten. Meld. briefk. unt. 
Nr. 1915 an den Geſelligen erb. 


2218] Suche von ſofort ob. rates 


Mittel-Mnfer-Mähle 


oder rentable Gaſtwirth chat 
u pachten. Offerten bis 4. März 
20.66 A. S. poſtlag. Dt. Eylau erb. 


Ein Schmiedemeifler 


ſucht Schmiedenebſt Wohnung 
von ſogl. od. 1. April 3. pachten 
Adr. u. E. S. 110 poſtfagernd 
Gr. Nebrau Wpr. einzuf. 1815 
2266] Eine Dame wänſcht die 
Leitung einer Butter⸗ u. Käſe⸗ 
Filiale od. e übern. 
Kaution wird geſtellt. ert. u. 
C. 7000 poſtlaa. Bromberg erb. 


Wohnungen. 


Möbl. Zimmer 
Nähe Amtsſtraße, u Närz 


Meldungen briei 
r. 2182 durch 
den Geſelligen erbeten. 


von 3 Zimm. und 
Wohnungen abe . . up 
verm. Aust. Amtsſtr. 4. 12314 


Ein Laden 


)mit Wohnung, Marſenwerder⸗ 


ſtraße, in beſter Geſchäftslage, 
von ſogleich zu 13 und 
zum 1. Oktober zu beziehen. 
Näheres bei E. Flindt. 
Jnblonowo. 
1628] In Jablonswo iſt in 
meinem Hauſe ein den 


nebſt Wohnung c ginn. 


und mit über 80 Morgen Land] und Küche) von ſofort zu ver⸗ 
inkl. Wieſen, iſt wegen Krär vichk. miethen. verw. v. Bulins ka, 


des Beſitzers ſofort zu verl.en. 

Off. brfl. in. Aufſchr. unt. Nr. 
2191 an die Exped. d. Geſ. erb. 

Handels⸗ u. Kundenmühle“ 
gr. Kraft⸗Turbine, neues Gewerk, 
tägl. 8 To., gute Landwirthſch., 
nahe lebh. Kreisftadt m. Gymn. 


u. Bahn, in gut. Getreidegegend 
0 mit Wohnung 


Wpr., preisw. verk. Briefe an Ott 
Schultze, Sagemühl b. 


Rittergut 
mit Waſſermühle zum 1. April 
1896 zu verkaufen. 11037 
Landgut 


220 Morg., ganz billig, ſofort. 
Breyding, Neidenburg. 


Ein Vreunerei⸗Hut 


1. Krone. Geſchäftslage 


Stras bur br. 
f Culmsee. 


Ein großer 

Eck⸗Laden 
in Deiter 
des Ortes, 


Thoruerſtr. zu jedem Geſchäft 
ſich eignend, iſt von ſofort 
od. auch ſpäter zu vermiethen. 
Reflektanten wollen ſich gefl. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 2015 
an den Geſelligen wenden. 


Rosenberg Wpr. 


ſtigſter Lage nebſt Wohnung 


w. & kaufen geſucht. Offert. erb. Schöner Laden in gun⸗ 


Pietrykowski, Thorn. 


Suche Güte 


die ſich zu Rentengutsauftheilg. 


ofort oder ſpäter zu vermſethen. 
käheres durch §. Broſe, Holen 
berg Wpr. 11596 


Bischofs werder. 


Ein Eckladen 


eignen, mit kleefähigem Boden von ſofort zu vermiethen bei. 
oder guten er B. Templin, Biſchufswerder Wyr. 


Bin in der Lage, mehrere tauſend 
Morgen ſofort mit Käufern zu 
beſetzen. 8 19611 
Bendig, Sandhof 
bei Marienburg. 


2091] Suche eine kleine 
Waſſermühle 
mit ſteter Waſſerkraft, Kunden⸗ 
müllerei, mit etwas Land zu 
kaufen. Tägl. Leiſtung von 20 
bis 30 Schffl., in evgl. 00. m. 
ein. Anzhlg. von 5--6000 Mark. 
gu erfragen bei F. Martin, 
iel, Waitzſtr. 32. 


Pachtungen. | 
22751 Eine alte, gangbare 
Bäckerei . 
mit gut. Kundſch. u. ſämmtlichen 
Backutenſilien, iſt v. ſof. zu ver⸗ 
pachten. Off. bitte zu ſenden an 
Schneidermeiſter Bolz, 
Liebemühl Dpr. 


Eine Bäckerei 
i. voll. Betriebe, in ein. gr. Orte 
Weſtpr., in beſt. Lage d. Stadt, m. 
anz. Einrichtg. u. gut. Kundſch., 
ſt v. — ander w. zu verpachten. 
Auch kann dieſelbe käuflich über⸗ 
nommen werden. Zu erfragen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2269 


durch den Geſelligen. 
KK 


Eine gutgehende Bäckerei 
in Weſt⸗, Oſtpreußen ader Poſen, 
wird vom 1. April cr. zu pachten 


gefucht, wobei den Ankauf 


nicht ausgeſchloſſen. Gefällige 
Offerten unter Nr. 1654 an den 
Geſelligen erbeten. 


1935] Gangbare Bäckerei w. 


v. ſofort zu pachten geſ. 
a 


Off. u. 
Oſte rode dir. 


Tuchel. 


er. ein Geſchäftslokal mit an⸗ 
grenzenden Wohnräumen, worin 
bis dahin eine Konditorei mit 
Erfolg betrieben wird, anderw. 
u verm. Für ein eleg. Pußzge⸗ 
ſchäft ebenfalls ſehr Pede 20 
erſon Behr, Tuchel Wpr. 


Bromberg. 
Ein groß. Laden 


mit gr. Schaufenſter, in beſter 
Lage der Stadt, iſt per ſoſort od. 
ſpäter zu verm. Lauge, Uhren⸗ 
u. Goldw.⸗Handlg., Bromberg. 


Here m) 


Pension. 


2165] Kleine Mädchen find, gut 
empfohlene, billige Venſion 
Salzſtraße Nr. 4, I. 


Zwei Knaben 
finden zu Oſtern Penſton und 
Nachhilfe in einem evangelischen 
Pfarrhauſe der Prov. Weſtpr., 
kleine Stadt, Progymnaſium am 
Orte. Penſionspreis 600 Mark. 
Meld. brieflich mit Aufſchrift Nr. 
2138 durch den „Geſell.“ erb. 


Danzig. 
4121] Schüler, die in Danzig 
die Schule beſuchen ſollen, finden 
Poggenpfuhl 42 1 gute, gewiſſenh. 


Peuſion 
zu mäßigem Preiſe. Beauſſichti⸗ 
ung der Arbeiten durch einen 
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No. 47. 


Der Geſellige. 


— Grandenz, Dienftag] 125. Febrnar 1896. 
e’s . = 4 
sekerei 17. Kortf. : ac vers. | Gruppe der fie Umdrängenden hinweg ſuchte ihr Blick ihn 
denz sort] Die Dr A wo ihn allein, n en | ur Verſchiedenes. 
rte 5 : ß uch ich muß Ihnen meinen Dank ausſprechen, Herr leine Kriegserinner ung.] Lieutenant B. 
betrieb. In ihrer großen Erregung hatte ſich Liſa verirrt; Denzler!“ tönte — Stimme neben 15 und fich bayrischen Jägerbataillon fieht einen Soldaten feiner ae 
dort, wohin fie jebt ae Rp: ad ies alnere umwendend erblickte der Angeredete Herrn Ronald und A N kommen und hört, wie 
2 > 7 ier vermuthete 2 z ; hinhfi 1 ene „ mmheit der Malefiz⸗ % ia 
tshalber dunkel und menſchenleer, doch die h wandte ſich alsbald mit verbindlichem Lächeln demſelben [B. fragt den Jäger, was er 7 * Lagen babe kauen 


zu, indeß Walter Bronnheim unwillkürlich der Aufforderung] wollen: „a Salz, Herr Leutnant, und jegu's, die Kerl’ haben 


folgte, die Elſas Augen auszuſprechen ſchienen. g.wieß guua und wolln mer nur fans geben. Ich hab's zehnmal 


Thorn ar fie nicht; vielmehr ftand fie vor einer Bauf, die hier 


n dem gebüſchumrandeten Winkel angebracht war. Und 


mann, ie ei d geborgen ſich ſah vor fremden 0 uei i ; : 0 5 5 
ßeren letzt, wo fie einſam und g : Ar 3 „Ihr Fräulein Tochter ift jo ſehr umlagert von all den | giant, — a Salz, a fon Salz zum Salzen möcht i, 
⸗Fabrit Blicken, machte die bisher vergeblich unterdrückte, eifer⸗ andern, daß ich lieber noch ein wenig warten will, ehe ich | berſtand'n habn ſie's, wenn ichs noch vo laut 3 Hab. 


Hal an 
Branche 
u folches 
e. unt. 
gen erb. 


F Pater 
ähle 
Ale 


meinen verehrungsvollen Dank ihr bringe; fo will ich denn] Lieutenant B. nimmt ein Blatt Papier aus feinem Taſchenbuch 
indeſſen dieſe meine Schuld zuerſt Ihnen entrichten“, fuhr und ſchreibt darauf „du sel“. „So, da ſtehts drauf, was Salz 
Ronald fort, mit Vater Denzler anſtoßend. Geſchmeichelt] anf franzöſiſch heißt jetzt werden ſie's verſtehen“ „ch dank 
verneigte ſich dieſer Soldan be Herr Lieulnant.“ — Anderen Tags fragt B. den 
te ji NDR: h S ere 2 : 1 

„a, nicht wahr, fie hat ihre Sache gut gemacht, und Leutnant, die u Sa a Je 
Sie können mir es glauben, Herr von Ronald, es iſt auch zwanzigmal g'ſagt, an „Duſel“ will ich, And iir Laset han 
von Herzen gemeint, zu allen Zeiten ſollen Sie uns will- mich nit verſtanden; erſt wie ich g'ſagt hab': „Jetzt hau ich aber 
kommen ſein, wenn es Ihnen zu einſam wird in dem alten glei Euer ganz Maleftzg'lump z'ſamm!“ und hab' ſo a biſſel mit 


iichfige Qual gewaltſam ſich Bahn. Vor der Bank warf 
ſie ch auf die Erde, und den Kopf auf die gekreuzten Arme 
lehnend, brach ſie in heftiges Weinen aus. Krampfhaft 
ſchluchzeud hörte fie nicht, das raſche Schritte ſich ihr 
näherten. . N ER 
„Liſa, Kind, was fehlt Dir? Liſa, hat Dir jemand 
etwas zu Leide gethan? Wie kommſt Du hierher heute 
Abend?“ tönte es in haſtigen Fragen an ihr Ohr und eine 


lan erb. Hand legte ſich auf ihre Schulter. Eulen Er hi chr ; 5 der Fauf in Ti f iv 
2 ; ; 1 g 4 F r hielt erſchrocken inne. Was für einen | der Fauſt auf'n Tiſch klopft, da derwiſcht der Dan den Zettel — 
ler Sie übte auf, ſtrich mit der . 8 Bock hatte er da ae In dn e Elle nachher hab'ns mer glei a Salz geben.“ 3 

und wandte ſich ab, damit er nicht bemerken ſollte, daß ſie hatte er ſagen wollen, und das mußte doch ſeinen Gaſt — Einer Morphiumvergiftung durch eigene Unvor⸗ 


anne 


achten weinte. Ohne ihn geſehen zu haben, wußte ſie, daß es 


Bronnheim war, der hinter ihr ſtand. 
„Es war mir vorhin plötzlich, als ſähe ich Dich drüben 
auf der Terraſſe ſtehen, und doch konnte ich mir nicht 


unzweifelhaft beleidigen. So ging er denn in ſeiner Ver⸗ ichtigkeit, iſt der aus Königsberg i. Pr. gebürtige Philologe 

Iegenheit ſchnell zu einem anderen Thema über: „Und der br. u Ten are gum opfer gefallen, er 
1 ers 10 Jah ( r etwa fü se 3 Köni 

bal 5 5 auch 5 recht aus dem Herzen, was fie gejagt | berg, wo er als Philologe thätig war, N 
, das können Sie glauben. Wiſſen Sie, wenn das | dem Namen „Kittie Berger“ berühmten Bither-Birtuofin und 


u. Käſe⸗ denken, was Du dort thun ſollteſt; dann ſah ich Dich fort⸗ 1 ; f : 8 ; 
n übern ( „ ? rt th tz u ſah ich Dich fort» Gefühl nicht mit dabei iſt, dann Läßt ſich auch kein Gedicht | Freundin Adelina Patti's, nach New-I ine S 

5 } . i Dir : - a * 8, ew⸗Nork, e S 5 
ert. u. eilen und es war nicht anders möglich, ich mußte Dir folgen fertig bringen, aber das Mädchen hat es nur fo aus dem [Lehrer der modernen RER an dr eee 


und mich überzeugen, ob's Wirklichkeit oder nur ein Phan⸗ 
taſiegebild, fo was man Viſion nennt, geweſen fei, und nun 
finde ich Dich hier! Du weinteſt und ſchluchzteſt, verbirg 
es mir nicht, Liſa“, fuhr er fort, „ſage mir, iſt wieder 


erg erb. Aermel geſchüttelt.“ Er lernte dort den Lehrer der Naturgeſchichte Dr. Scudamore 
Ein Diener trat zu ihm heran wit einer leiſen Meldung. Binnen, und beide Männer traten in ein Freundſchaftsverhältniß. 
„Eutſchuldigen Sie mich gütigſt, Herr von Ronald, einen Vor Kurzem nun erkrankte Dr. Seudamore und ſtarb. Dr. Pan⸗ 


Augenblick, es gilt eine kleine Ueberraſchung für meine eritius nahm ſich den Tod des Freundes fo zu Herzen, daß er, 


er etwas Schlimmes bei Euch geſchehen? Wollteſt Du vielleicht ri deſſen Nerven ohnehin üverrei r 3 kei 
2. £ r | werthen Gäſte“ ſi BR a 4 ohnehin üverreizt waren, Nachts keine Ruhe mehr 
hi } ürz gar mich Sehen, mich ſprechen? Oder haft Du einen be⸗ Mau ſte“, wandte er ſich dann wieder an den jungen 25 m hin uud wieder Rorpglumeinfpeigungen a 
. Yu 2 ‚wu nen N) * e i i eine 
N hatte ſich nbeffen gefaßt; ruhig, in langſam gleich⸗ 3 krat eee auch in den Kreis, der ſich um Elſa gebildet | Einjprigung, en Augen Morgen aufiteben wollte, 
— en * „ ei 72 e. „Geſta Sie, mei räulei 5 ich J i e kraftlos ie Kiſſe fi e 
nt. und müthigem Tone antwortete fie! „Nein, es iſt nichts, es iſt würmſten Dank sage fz den chin Ne ee 8 i kraftlos in die Kiſſen zurück und war kurz darauf eine 
1 April gar nicht der Mühe werth, daß Du Dir Unruhe drum den Sie 1 der e nen, ppetiſchen Gruß, ena 5 a 
4.12314 4 R 1 . en Sie auch mir gebracht haben! Es iſt das erſte Mal [Begabtes Kind.] „Was ſoll denn der Junge mal 
en machſt. Sie hatten mich rufen laſſen, fie wollten was von daß mir überhaupt Verſe gewidmet wurden, und jo habe] werden? — Lieutenant!“ — „Natürlich! Ach! 4 01 kann er 
en mir; ich hätte gleich wieder nach Hauſe gehen ſollen, aber | ich mich doppelt gefreut,“ ſagte er, ihr die Sr ee ja ſchon ſagen!“ ( „Luſtige Bl.“) 
werder⸗ ich habe es nicht gethan, ich bin ſtehen geblieben und habe Elſa erröthete jäh und blickte mit den dunklen träumeriſchen 2 eg 
hftalage, ech zugeſehen, was ihr alle gemacht habt da drüben, wie] Augen in ſüßer Befangenheit zu ihm auf. Sie war noch Briefkaſten. 
en und ihr trankt und lachtet uud euch neigtet vor den ſchönen | in ihrem Feenkoſtüm und dies hob ihre Sch önheit wu der ub N a * 
ben. Damen, wie alles leuchtete und glänzte im Licht und in] par hervor n yon) a u. r iu ider von 1 
— Pracht; ich wollte wohl heimgehen, weil ich keine Zeit habe O, es ſind ; : ann, richtige herauszufinden. Verſuchen Sle es einmal mittels: 
0. zum Müßigſtehen, aber ich konnte nicht loskommen mit ee "ie een paar anſpruchsloſe Verſe geweſen,“ Hühneraugentinktur, das . Zbrer Lelbens gane 
iſt in g meinen Augen von all dem, was da unten war. Gerade „Aber ſehr ſchön en poetiſch, Sie, find wirklich eine als 5 Bede FEN 
* 8 2 5 2 5 s N 2 Pr 1 1 e e hre 9 272 - 
aden als wäre ich gebannt, habe ich da geſtanden auf der Ter- Dichterin, Fräulein Denzler, und wie liebenswürdie von | nicht das Recht, den . ze: 55 Waere 
j imm raſſe, immer euch augeſegen und nicht gedacht an meinen Ihnen, daß Sie dabei auch iner 0 ten!“ 8 2) Die Schankwirthſchaft, wozu auch der Rteriweite Ausschank von 
8 E Vater und meine kleinen Geſchwiſter zu Haus. Dann kam Der an e hat e fo gewünſcht ‚8 t ) t 1 Bier gehört, bedarf der Erlaubniß des Bezirksausſchuſſes. Dieſer 
1 15 auf einmal das Licht ſo hell wie die Sonne und ich habe und aumuthig lächelnd 9 ht,“ entgegnete fie verlegen | bat 8 1 Bedürfniß zu prüfen. 
Nur. es wohl gemerkt, wie fie alle n.) ſehen konnten und wie Der Vater? O, da bin ich um eine böſe Tä ſch Unteroffizier darf dur Belt Des Ratgaeks gene Pfeute ben 
N ale decent d haſt. ce ln * und Habe reicher! Ich hatte mir geſchmeichelt mlt den e 5 des rden den 75 mehr ae Back 
b mich geſchämt vor mir ſelber und vor Dir. Worte ſei Ihr 55 Er x ! jest wieder eintreten, müſſen Sie ohue Weiteres von der 
„Arme Lifa, das brauchteſt Du nicht!“ ſagte er mit- = EN MR Ihrem eigenen Herzen entſprungen,“ ſagte dem Sie dich geitricnen Werben, duch würbe der Tru pentheil, 
leidig. „Eigentlich gebührte Dir es eher, den Platz ein⸗ Ja gewiß ich meine es ja au u twortete fi Wie lauge es noch Dauern Be bis Sie e e 
29 u unter denen, die verehrt und gefeiert werden, als verwirrt die Augen ſeukend uch To,“ autwortete fie, inen wir 0 W da uns die Zahl der vornotürten Anz 
a einen jungen und alten Mitſchweſtern d üben; ; b; Sn 5 värter nicht bekannt it. 
deſter glaube 8 0 laube hir 1 0 5 ich a drüben; 2 „Nun, jedenfalls gedenke ich der gütigen Einladung der N. P. 38. Vor Ablauf der vertragsmäßigen Zeit kann ein 
Nn . 15 Bene Wir Lich 9 1 en rk freundlichen Hausfee von Villa Iduna recht oft Folge zu anch it. Wenn ren heit er er zur Fortſetzung der Arbeit 
eſchaft 3 - g Kan: ae d leiſten,“ verſprach er. Das jchöne Mädchen in feiner ver⸗ der Lehrberr weder den Mitbcheß Tehruertzag vorhanden, kan 
ſofort cen er e de 3 Meuſchen wirrten Befangenheit und a Schlchteruheit feſſelte Ho or Eu napköinung gelen) men ea 
* Geſchick iſt mächtiger, als ſein Wille und es giebt Ger. en augenscheinlich. Da trat Vater Denzler wieder herzu. D; R. 20. id dir Mietber durch eine nicht freiwillige 
ch gefl. ilknisſe, die unteren 2 8 „Seine Aeuglein ſtrahlten vor Vergnügen; er ſchien ſchon] Verinderung zun einen Nunſtänden außer Stand geſetze von der 
1. 2015 a if, 9 Wollen, Hoffen und Wünſchen un⸗ in etwas gehobener Stimmung zu fein 5 e ferner. Gebrandı zu machen, jo kann er 
en eſiegbare Schranken, entgegenſetzen.“ 5 i 5 egen Vergütung einer halbjährigen Miethe v em 2 8 
eu. eg ’ gegenſetz „Nun, Kinder, wie geht es euch?“ fragte er, | Quartals, an welchem die Anfkündigunge eefblgk i, don Dan 


„Sie ſah zu ihm auf und es lag eine heiße, ſchmerzliche 
Vpr. Leidenschaft in ihrem Blick; dann aber warf fie ſtolz den 
Kopf zurück. „Es iſt gut, wie es iſt, ich verlange nicht, 


Ronald vertraulich auf die Schulter klopfend und] Kontrabte abgeben. 
A 3 1 75 re E. W. 50. 1) Beim Abſchluß des Eheve J 
feine Tochter in die Wange kneifend. „Es ſoll einer [wenn die Braut ein Pergel ung dep Ghenerkranes genügt es, 


3 ist es n 5 : de 15 5 ei e 1 ‚Mi und Habſelig⸗ 
aan , ̃ . 
abe, trage ich allein. Jetzt muß i i ich . n 8 forderung gegenüber are b start es uh, 2) Ansgeklagter 
n . | Fre Acemäbe wei Kefieing wat tt 
11596 g Sie wollte ſchnell an ihm vorüber, er aber ergriff a Step es denn nicht wahr, Herr Ronald, was Th. 22. 5 b Get BEE IE 
ihre Hand und hielt fie feſt. ade Mir 5 a. orn, 22. Februar. Getreidebericht der Ha 
der. N bauten Liſa, für ben Gruß IR) Fatale Du „Ja, Sie haben wirklich Recht, Herr Denzler! Wenn x (Alles pro 1000 Kilo ab Nahm r 
den gebracht hat. ‚ ö ich mich nicht geſcheut hätte, Ihr Fräulein Tochter durch] 152 een. Te Se dell 153 11 5 150 Mk., 130 Pfd. ben 
2 he : g 52 „1328: . 55 7 —. e a 
0 „Mir?“ fragte fie ſcheinbar erſtaunt. a n hätte auch ich ſchon meiner Be⸗ 124.25 Pd. 114 Mt., 121⸗22 Pfd. 113 er 
. „Ja gewiß, Dir! Wenn auch die Hausfee der Villa vunderung Ausdruck gegeben! Sie iſt eine ideal poetiſche] feinſter Brauwagre gefucht, feine Brauwaare 115⸗20 Mk., feinſte 
Er Wyr. Oma ihn iir gebracht hat meint Di ich wil 3 Erſcheinung in dieſem Feengewande.“ über Notiz, gute Mitkelwaare 11015 Mk. — Hafer heller, rei! 
aus Wueilen Bergen er 775 8 85 meinſt Du, ich wüßte nicht, „Da ſiehſt Du, Elschen!“ rief Denzler triumphirend. 100-106 Mk. Mas 
2 { 0 1 I 5 g. 2 1 22 10 . 
1180 un Aber woher denn, wer hat darüber geſprochen, Elſa 5 15 e gut, daß Du mir gefolgt haft“, Cr Wee ee ee ee ; 
Barde vielleicht? . Al duch r sch 50 up zärtlich umſchlingen. Elſa entſchlüpfte | 156 Mk., geringe unter Notiz. — N. DAN En e — Qu cat 113 bie 
nit an⸗ Er ſchüttelte den Kopf. „Nein, die nicht, die wird es jedoch raſch ſeiner Liebkoſung und wandte ſich den anderen zu.] 116 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualktät 96 bis 
Safe ewiß nicht ſagen, aber Du hörſt doch, daß ich's weiß und Gortſetzung folgt.) 107 Dif, gute Brangerfte 108-118 Me — Erdſen Futter⸗ 
Enden ch danke Dir.“ 16 110 . * ee Mk. — Hafer 108 
; Wenn Du es weißt, ja, daun freue ich mi . * 
„ ja, eue ich mich, daß es j Berliner Pr 
Dir Freude gemacht hat“, ſagte ſie leiſe i Strafkammer in Graudenz. i ee ee 
0 er Weizen loco 148—162 Me, ität gef : 
„Da gellte von fern her ein Schrei, wie der Ruf einer 5 Sitzung am 22. Februar. 155.25—154,75—155—154,.50 Mk. be; 1 Funk Jull 184.2815 25 
Kinderſtimme, durch den Garten. J) Der Eigenthümer Wilhelm Karkuth aus Mahren Hatte | Mk. bez. September 3 Ml. bez. 8 i 
„Ich muß fort, ich bin bange um meine Geſchwiſter, ich wegen fah rläfjiger Körperverletzung zu verantworten. | zatandeſcher 194 Mt, ab Hahn bez, an 29. Keford, guter 
es bar mir 1995 gerade, als ob ich Gottfried rufen hörte.] Am 17. Auguſt 1895 fuhr er von Marienwerder nach Mahren.] Jun 1205120 Mt. bez abt 127,5 —120,75 2 . 
Gute eh alter.“ Kaen ee ei außer dem unh dcr ei der tember 198,25—128 Mt. bez. a 7 Mk. deze Sep 
Gute Nacht Liſa, liebe Liſa!“ > 0 merſohn Friedri immermann und der Hilfsjäger Hafer loco 115— 145 Mk. i itä 
end, wi he fh, über Den Gartnheg Dh > | Da ct ran Me ni |" Bene BETIE EIOT Beege 
. artha Herold aus ſterchen den Angeklagten mit ihrem erſte loco per Kilo 113170 Mt. nach Qualität gef 
* * . ein und wollte bei ü i Erb st 2 { x 
< ; te bei genügend freiem Raum auf der ebieu, Kochwaare 145165 Mk. ver 1000 Kilo, Futterw. 
4 0 Mit lächelnder Beſcheidenheit lehnte Elſa die bewun⸗ 55 S gin der Chauſſee ch des Angeklagten vorbei⸗ e e En na Dnatlint bez. 
hub gut F a) gr Ne 8 aufmerksam. uartuth 120 hen e ee März 200 Wit. bez. 60 Mf. bes, Gebruar 200 ME. bez, 
nion uden Gäſten. rahlend vor linke Seite der Straße und verhinderte das V f 8 3 2 
2 5 1 5 225 \ orbeifahren der 9. erei i u 
Siber dr a ae i e welch er Jean Klee a naaann re und bat ihn, die hat Nr ba ee 1 m on ae ge 
en | willig K e 0 ) N ie „ e es eilig habe, vorbeifahren zu laſſen. orene Wolle am 7. Mai in Berlin beſchl i x 
558 N und dem dichteriſchen Genie ſeiner Tochter, ſowie * „Wenn ich fehe, daß mir 3 —— vorbei will, fer Rückgzzwäſchewolle am Tage vor dem en Wolimarfl. “ 
gel en 11 5 gaſtlichen, glänzenden Hauſe überreich geſpendet Verntd pecant N 4 nich 1 Kopf ſetzen.“ Frau] Stettin, 22. Februar. Getreide- und Spiritus markt. 
eſcpr. den. N h nochmals an dem Wagen des Angeklagten Weizen matt, loco 146—153, per April⸗Mai 153,75 0 
fm am „Was ſagſt Du in June vorbeizufahren. Dieſer bog aber wieder links ein und bi Juni 155,00. — eo 21124. per April Mat 
en nicht ein ne en 15 ot; Junge? Iſt es Juhrwerke fuhren hierbei r zuſammen, daß — Pi 1350, ver Warum 11900. ey 112115. 
pain 2 „Ja, gewiß, unſtreitig ift Fräulein Eiſa das!“ entgegnete —.— N allet einen 7 — Ham linken Arm. Ele it A o 
b. DM, . = = 1 erlitt einen Knochenbruch am linken Arm. Sie ift agdeburg, 22. Februar. 
er ee RE u, 5 1 — Längere Zeit krank geweſen und ſpürt bei Witterungswechſel noch e excl. 125 e 88000 
Dauzi die Milli die! i u, was ich für Töchter habe! Und] heute Schmerzen in dem Arm. Der Angeklagte war geſtändig; | Rendement 12,70 —12.95, Nachprüdukte excl. 750% Rendenient 9,60 
u a et a ee Fa En en 
N „ . t eine Roſe und die Milly, das iſt ein gung mildernder tände mit . Geldſtrafe 
i Veilchen, ſo ein klein, lieb Veilchen!“ rief er mit e oder 40 Tagen Gefängniß beſtraft. f ˙ꝙ ᷑ ER 1a Die ee Re enere 
n Augen. „Vin ich nicht ER glücklicher Vater? Laßt par 2) Der Arbeiter Stanislaus Kujawa aus Lubiewo, welcher Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
5 i ı im Jahre 1894 im Sommer des — nd a 
I anſtußen darauf, Junge, und ſage mir t Du fie u 3 Nachts auf Liebesabentener ; 
aufjichti> auch gern, die Hof 1d di 0 a haft Du fie nicht ausging und dabei in fremde Häuſer einjtieg, wurde heute wegen 3 z 
 rinen Ele ließen 5 an 9 Falle mt in zwei Fällen und Hausfriedensbruch in einem 8 Gummiartikel. 
2 5 er wollte erwidern, als ein alle mit neun Monaten Gefängniß beſtraft. pezighg- Preisliste versendet in geschlossenem Couvert oh 
nen. leuchtender Blick aus Elſas Augen ihn traf. Ueber die n Firma gegen Einsendung rn 20 Peg. in Marken 3 


— 2 3 W. II. Mieicis. Frankfurt a. M. 


2105] Inſtmann Krainowski 
at ſeinen Dienſt und ſeine 


und Modewanrengeihäft in 


2227 mein M f 2033 . ? > 
, 8 dt Vet Metteren Schmied" e, 


e 
amilie verlaſſen. Es wird ge- = Zer Anh. in 
warnt, ihn in Arbeit zu nehmen, A ** h E t smar kt a 15. 3. ev. 1. * 2 otken K 0 m sm i 8 e e e 5 und n 
beat t e t e a Verkäufer — — dichrift und ail Beidert, Rennen e Wirt 
3 en SER er Handſchri 318 
Der Sieger zu Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. und Dekorateur ſofortigen Lehrt 3 a —.— Fedder N e im 
5 3 i ; ſt v 
N ect. Somburası Weiter 8 Mit Penfion verabſchledeter (Israelit), wecher auch olnifch ehrling firm auf Luxus- W. perſtänd 
2. Spleik-Superthans ſucht für Ein junger M unn, | effüzier, 23 J. a, in Benrberfung zen Senn -A05 5 Nea ee manntniffese Lackirer. 3 1 
biejig. Platz u. Umgeg. e. at Materialiſt, 25 Jahre alt, poln. | ammtl.Berwalt.u.Standesamts- | erpittet G uftav Miche s. ilheim Krueger, + zum 1. 


thät. — b. hoh. Prov. 


Kolonialwaaren⸗Handl., 
erb. unt. M. O. 585 au Haasen- = 


ſprechend, mit allen Branchen ſachen, jow. laudw. Buchführ erf. er. Sedmmann, Wagenfabrit, 


Gneſen. 
gut bewandert, im Beſitz beſter ſucht v. jof. bez. 1. April Stellung 1 5 


Ernesleben am Harz. 
301] Für mein Mannfaktur⸗ 


stein & Vogler A.-G. Hamburg. Zeugniſſe ſow. Handſch. ſucht v. bei Amts⸗ Guts⸗ od. Gemeinde⸗ ux 0 221 Für mei 2 2 1925 Einen tücht Steümacher⸗ 
2215] Schleunigſt gesucht ſof reſp. 15. März Stellung. [1183| bebörde. Meld, brieſt, mit Auf⸗ und E — > Ge eiche — eiten, Radmachereu e Lehrl. ai 
an jed. auch d. kleinſten Orte, ſolide] Off. bitte an Gendarm Guſtav Schrift Nr. 2.7 d. D Sei. erb. 22 W ee * ſuche ich per 1. April er. ucht Penner Skellmachermſtr. tolinicbt. 
erren z, Verkauf v. Zigarrenf e. Zakrzewski, Laukiſchken Oſtpr. Drennereiberwalter Verkäufer der polniſchen einen jüngeren, tüchtigen Vorwert Sanstau 77841 ( 
Hamburger Haus an Private, zu ſenden. überansgut empf. Anf. 40er 3., | Sprache mächtig. Nur ſolche 5 bel Graudenz. ſprechen 
Wirtheꝛe Vergtg. M. 1500 od. hohe „ verh., kl. Samil, mit Dickmalſche finden Berückſichtigung, die mit Ko mmis 2162] Ein zußerläſſiger Jahre a 
Prov. Off n. O. 8. 638 an Haasen- Techniker 22 Jahrs alt, mi-] verf u. mechaniſch. Gährbottichklg. der Konfektiousbranche vertraut Ziegelmeiſter renzen 
sieh & Vogler A-G., Hamburg. | © F u er — — 5 12 Gier.), der poln. Sprache durchaus erfahren zur Leitung don gie 
i 3 ein, 5 11 71 5 d er. ehaltsan i freier ma ; ur 2 5e. 
ee eee „ brfl. Gefl. Off u. Nr. 1125 d. G. erb. Station an N Zeaguſh⸗ RL sine Bingofenziepetei ‚mit Bros be 2 
Ein altes, julides Bankhaus des zewünſcht ſich dom Ein älterer, erfahrener olvb Cohn, Argen au. auſpr. erbeten. Stellu i d 3 
2 5 1. April ab zu verändern. Offert. - 4 — — —— p ñ 4 dauernde Stellung bei Ueber⸗ und Ze 
C bitte unter kr. S. 10% voitiag. | Konditorgegzilfe D. Herzfeld, Bur (Pos) nabme des Betriebes in Akkord unberüd 
Theilzahlungen, respektable, ge- Bromberg, Poſtamt II. 12052 |fucht möglichſt bald dauernde 1254] In meinem Tuch- , 855 gegen feſten Lohn. 2044] 
wandte Berjonen jeden Standes | nun ums — Stellung. Offerten unter Nr. Wanufaktur-, Modewanren- ! EEE Leo Jerujalem, Thorn 2. einen u. 
bei ſeyr hohem Verdienst. Materialiſt 2268 an die Expedition des Ge- und, Damen. Konfektlonsge.] Die Gehilſenſtelle I tüdti Biegelf id 
ade nit erforderlich. Denn ,m. out. Bengn.u.Refers. ſelligen erbeten. . märz ger 1. eventuell ift eisen, 2elonielwanren- bel nd, ent 101 11 . 
ein Riſito. Offert. u. B. K. 75 d. poln. Spr. mächt., wünſcht v. 1909] Suche Stell. von ſof. ob. * Jeſchäft zum 1. März cr. zu be⸗ N ord kann ſich meld. line 
an Hassenztein * Vogler A-6. Ne 75 Bez: Stellg. oe unf.|1. April 1899 als zweiter Be⸗ 0 fa I ee manibabihriften weh Wehlen drug bel . Gale 8 tor 20 0 
Ber — . W. 19. [1907 = - un Sendbura Ov. amter. Bin 26 Jahre alt, kath., kr k kr al kr E R der Koufeſſion lad einzureichen. S XX 450 Mk. 
r . v en 20 b 
100 ʃ hl fu N yi 1. April 1896 Stellung. Meld. J. Gry, Lenarbffe-dau⸗ GE e e . : e 3 D. garu 
T. blaue S d. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. Land p. Zions Prov. Poſen. ’ üffi &;, Naben v. 1. pril Arbeit auf “afaı 
. Saattupinen | wer polniſchen Sprache voll⸗ Unger, Kräftiger Brauer Sandi! 6 egle 
\ 1803 d. d. Geſelligen erbeten. rr. DDlEl W : andlobn, bei G. Sein, Ziegler⸗ einfni 
ucht und erbittet Offert. 12077 7 kommen mächtig und im ar +2 ird meiſter, "pr. 
: Dom. Sto igenfelbe Ar. 50531 Koſteufreie n Müllergeſelle A den 8 bf een zum e Bert e 1054] Suche zun . st 2 3 
2 1 ucht v. ſof. x niß - Abſchriften, e 8 | 
Wein⸗Fäſſer Stellenvermittl, f. Haufleute fe gene e 5 einen o e = Müllergeicen bet! 
kauft Joh, Erdmann, durch den „ Vor Mer : ee ; a Sn E 
‘ ev., mit Stein und Walzen⸗ Iſidor Itzigſohn. für meine Windmühle. — 
Königsberg i. Er. Verdand deutscher Handlungs müllerei vertr., gute Zeugn. vor- Strasburg Weſtpreußen. „Alke Bantedniker Wühlenbefiger Herm Schwartz 27 
Thymothee und Gehilfen zu Leipzig eee Tea Müterpeiete trift für dauernde Stellung ge- | __ Bendorf bei Bubtih.__ findet ei 
s eſchäfts 3 pr. . Mt y > 8 7 0 ucht. eld. mit bisher. Lebeus⸗ ii 
c nr aa |EIM Decheitalh. Müller MP Ente: 
. 327 ii = A 8 — 5 fi . „ 5 ij D ei 2 1» Alzen 
ax Scherf. 153 ? 2 peltathete und Le 3 ver“ | beider Landesſyrachen mächtig, Neuenburg ut 18221 müllerei erfahren, gut delta. a 
een, pf! Nett mn fm | 
; — FE nein FT . 8 = urch langjährige Zeugniſſe nach⸗ 2 
{ Torſſtechmaſchine aus guter Familie, zwei Jahre et chweher Geſchüft. per 15. März geſucht. — bureauvorſteher weiſen Dr fr Kundenmühle gebildet 
5 Landwirtbfchaft erlernt, icht zu alle ſehr tüchtige Melker und ie Mark. 12172 ee geſucht in 1212 in 
mindeſtens 16 Zieiftich, wird zu |jojort Stellung in Weltvi ußen Hehpfleger, zum 1. März und . Schmelter, Tuche l. gewandt und zuverläjiig, für ein —Sirwa-Müble p. Terespol. ls El 
kaufen geſucht, Meldung. briefl. bei freier Statlon ohne Geyu...| 1. April bel 30 bis 100 Küben | 1733] Per 1. April d. 3. ſuche Jucaſſo „Geſchäft in Berlin per Tücht Böttcher ſell de 
mit der Auſſchr. Nr. 2122 durch Familienanſchluß erwünſcht. Off. | Stelle. Nähere Auskunft ertheilt für meine Filiale (Kolonial- ſofort oder 1. April geſucht. Tucht. geſell. Leitung, 
en Geſelligen erbeten. u. 1451 a. d. Exp. d. Geſell. erb. S. Bieri, Molkerei Stuhm. waarengeſchäft) einen älteren „, Offerten unter P. 8 27 finden dauernde Beſchäftigung 1 
21361 Eine Parthie 2234] Suche f. e. Inſpektor, d Ei ch M 5 gen 97 2180. Bund f Te [5 —— 1 Dina nn, Stubm er 
% Suche f. e. Inſpektor, der | Ein energiſ Mann jungen Mann welch eine 21901 Zum ſofortigen Eintritt Inverh Gärtne * 
rüber bei mir war, 4 ei Saal ’ i 8 5 00 
antes Dachrohr 5 Stellung. a (Militärpenfionär) d. m. Pferd. g. Kaution von 600 Mark ſtellen u nn bil geſucht in 1740 Ein 
kauft Rittergut Gierkowo bei elbe iſt 9 Jahre Landwirth und A Sie Be. 7 — 115 Ind . Wohle s er eee 91 fe, Luiſenwalde bei Rehhof. findet, 3 
l r i Is ti „ſiſt, Stellg. a. Aufſeher ꝛc. abſchriften un otographie eſucht, welcher vorwiegend Schul⸗ 5 : 
ee ER V Meld. brft u. Nr. 1963 a.d. Gefell. Emil Bablau, Ofterode Oſtor. fachen zu bearbeiten hat. Gehalt 2125] Einen unverheiratheten, 1 
— aber an erbaut ge“ Dffert, erbittet W. Baetge,| 2244] T. Heiß. suverl. Nüben-| 1975] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ lt eden stant und e ee Gärtner — 
. b - Widlitz bei Gr. Leiſtenau. Unternehmer ſ em einer Anz. fl. faktur⸗ und Modewaar ⸗Geſchäft mit Lebenslauf und Zeugniſſen | sucht zum 1. April er. 
1 Geiteide ylinder Ein unverb. 31 Fahre alter, | Shwitter in. g. bill. Lohnbed.) f. juche ich z. 1. April od. früher einen ſind Mir baldigft einzureichen. | Dom Gr. Stanau v. Chriſtburg. 5 aus gut 
) in allen Zweigen d. Sandwirtfiich, | 1896 St. Off. erb. Untern. Kieſow, M g Neuſtadt Weſtpr., 22087 Ein älterer unter Di 
i Drillmaſchine erfahr., der poln. Sprache mächt.] Landsberg a/ W. Zimmerſtr. 9. jungen aun tüchtigen den 20. Februar 1895 3 2 zipals b 
5 c ſucht, geſt. auf gute Suche für 1906 Stell 1 Verkäufer, der polnischen Sprache Der Königliche Sandrath. unverheir. Gärtner Peuſton 
151 N ; Infpektor Beugn. zum 1. Jul] Suche für „Fi Aung als mächtig, der gleichzeitig das Der Lauigliche Sandrath. findet bei bescheidenen Ansprüchen Don 
f krkart maſchine. 1596 Stellg, als erſter od. allein. Vorſchuitter e er Buchbinde roehilfe Shang anf hen Tus Ann Tg] ( 
; 18 „Beamter. Off. u. Nr. 2277 d. d. Gef. erſteht. Gehaltsangabe ſowie ellung auf einem Gute. Meld. : 
—.— . und Be Beamter, Off. 1. Ar. 22a. B. Gef. Kann jede Anzahl 558 Zeugneß kopen und Photographie gn ine Buchbi Aal i gesucht | Mit Zeugutßabſchriften und Ges 11 
Fr. Boltz, Allenſtei 2178] Suche zum stell Gute Ze Seite. erwünſcht. Dauernd. Engagement "m nenn Pachbindersi gesucht haltsſprüchen briefl. m. Aufſchr. aus qui 
Vabnbofftraße Nr 66. 1. April für meinen Inspektor, Meld. bricht. en ne Ste. wird zugeſichert. 20 Balken, n Nr. 2203 an den „Geſell.“ erbet. 1. April 
Ann 2 alt. Stella. u. dir. Leitg. 2287 d. d. Geſelligen erb. S. Jacoby, Oſterode Opr. T 2159] Suche von jofort einen freier S 
100 h Ir Sagl N d Prinzipals. Kann denjelb. als Die Schmledeſtelle beſebt Für mein Kolonial-, Delſtateſſ- 2019] Ein tüchtiger, jüngerer tüchtigen unverheirateten äugejich 
vs’. fer E ee Bremmund Wonueberg. i ER Re e SET fuche Buchbindergehilfe Gärtner. 2.3 
IT. x Wpr. 31; . 2 i er I. pril cr. einen gi 13 = — — 
in Sanpwirth. 37 fes 2293] Die vacaut gewejene 2 findet vom 1. März er., evtl. auch Alma Borchers, Mörlen , ren 
10 Alt, Rothllre 5 a le 3 Berfän a ee > ungen Mann 5 a gun der dauernde Be⸗ bei Oſterode Oſtpr. eh: 
E J. b. 8 Ack ) 8 II. Busse, Konitz. der mit der Branche durchau gung = 77 FE AT TREE 
ee b 0 5 er — — vertraut ſein muß. Bewerber M. Hoffmann, Löbau Wpr. Ein unverh. Gärtner Eleve 
= 5 zmin. Sen 5 Welche beam „ er en a. ich Ig Barbiergehilfen Aa 2 222 24 1 
— S N — — SSS OO re bisheri ätigkei itzus + e [ eber 
Sgaffartoffeln dun den Geſeligen erbeten. 0 955] Ein in ven beſſeren @e- teilen, unter Beifligung ihrer ſucht von ſogleich 11974 Lensk. Daſeibſt "ein rung 3 5 
e ee e er durch er Geſelligen erbeten. jeflihaftötreifen ee Zeugniſſe. 2185 O. Klein, Sellgebilfe, Freyſtadt Berkſchire⸗Eber zu verkaufen. Wirt 
: eſen, S ie gewandter u. ſolid. Herr, welch. es C 5 itpr. 1757 Ein einfaher derbe 
thene, Prof. Kühn, Reichs⸗ - Landwirth über gute Referenz. verfügt, 28 dr r e 1814] Suche ſofe th? fleißig. u selon, e er 555 
kanzler, Magnum bonum Guts beſitzersſohn, 28 Jahre alt.] ) wird v. e. erſt. deutſchen, beſt⸗ Ind Deſtillatlons⸗Geſchäft sold Barbiergehitf.b. Hoh. Lohn. Sei e e ER 1 Enns 
und andere Sorten empfiehlt bei | zuletzt Jnſpektor einer größeren fundirten Lebens- und Unfall⸗ Eiſen- und Deſtitlations-Geſchäft gen tergehit]. Ar > on. | Bienenzucht erfahrener mäßige 
paldiger Beitellung & Air. 2 Mk. Brennerei. u. Rübenwirthſchaft. G verſicherungs⸗Geſellſchaft als ſuche ich per 1. April einen | Stellg dauernd. Gefl. Offert. nur Gärtner in Wangerin Luboch 
rei hieſigen Bahnhof ohne Sack ſucht zu feiner weiteren Aus⸗ Ni gut empfohlenen in geſchloſſenen Briefen werden 8 5 cd Für ı 
die Brovinzial- Befierungse bildung unter direkter Leitung Reiſebeamter jungen Mann ER 2 ein en 
Anſtalt zu Kon! W br. des Prinzivals in venommirter zu engagiren geſucht Dauernde jung % Barbier, Tnowrazlaw. Ein 2 Inſpektor nachwei: 
nkatt zu Monie MBeitpe. _ Wirtbſchaft Stellung Offerten P u. gut bonorirte Stellg. wird der BEN. ae er 883] Ein Bandmacher Findet | findet 1. N a Bo ofv 
brieflich mit Aunchrift Nr. 1828 bei entſpr. Leiſtung. zugeſichert. u. mit er Deſtillation vertrau dauernde Beſchäftigung. finde zum 12 pri < tel ung in { 
kulkwitzer DELDHATET | ax den Geteitinen erbeten. Off sub Chiffre B. 4395 bei. une Sur N, Bomrente, Vromberg, a 5 
S kaufli — —— Rudolf Mosse in Berlin SW. | 2224] Für mein Zigarren» un Böttcherei mit Dampfbetrieb. bart . : . mit an 
. 5 u fänd. Kell ee I bee Materiahwaaren - Geſchäft ſuche 1207] 6 tüchtige - Gehalt 240 Mark. 12107 Geſellig 
ur IRET, unfland. Bellner 2277 Suche zum 1. April für per gleich einen jüngeren unten 2111] Gejudgt zum 1. Apri = 
— Dom. Neln g. Fit guten Zeugniſſen, ſucht bald "einen Han 81 3 jungen Mann Topfer geſellen oder früher ein u Ei 
SE Stellung. Gefl. Of unt, R. §.] einen Hauslehrer cht ist. 4 Ofen⸗ u. 2 Scheiben⸗ Landwirt mit gute 
ie Expe 2 PX 4 welch. d. poln. Sprache mächt. iſt. 4 Ofen⸗ u. 2 Scheiben⸗ 0 g 
n eaergier|her un im 2, Bra ena|10 Papye sarah anti arbeiter ple ee 82 5 
1 > erric rthe 5 5 r 8 : = oldat geweſene bevorzugt. Ge⸗ x 
F Ober: u. Auterſchweſzer Saltenberg, rde ld | no Laa echte find, Jofort dauernde Bejchäftig.| Fat vorläufig 300 Mf p. anno, Johan 
. 2 len,! =» ei Hirſchfeld Opr. ; 1 iz bei M. Weibeljahl, Töpfermſtr., Meldungen mit Lebenslauf und —— 
ten, . 9 - ar ich per 1. April cr. einen tüch⸗ 18 1 
ar el billig empfiehlt und plazirt für Herr⸗[ 2130) Für d. Molkerei Froe⸗ tigen, umſichtigen, chriſtlichen — M 5 unter N 
abzugeben, "19994 ſchaſten kosten zei Rod er genau Sſtpr. wird zu ſofort ein jungen Mann. „801 Ein tüchtiger A841 Ein energſſcher uuverbefg Sit 
in 22 Oberſe Scho 1 5 . 2 n energiſcher, unverheir. 796 
affſchlößchen⸗Brauerei del Beſſen Groß Se tüchtiger Buchhalter ge | Derſelbe muß der volniſchen Tapezirrer und Dekorateur t ar kt e 1796] ( 
Tiſchhauſen. 8 fſuqt. Off. nebſt Zeugnißabſchrif.] Sprache mächtig und ein ſicherer, welcher im Polſter⸗ und nament-| Lrſter Inſpe or füttere 
2207] Für meinen Neffen, der erbittet F. Lange, flotter Verkäufer ſein. lich im Dekorationsfach firm ſein evang., beider Landesſpr. mächt. Tritt au 
Megen Verſetzung über 2½ Jahre das Tuch⸗, Ma⸗ Meierei⸗Verwalter. And Bromber, Lobſens. muß, findet von ſofort dauernde m. 9. Zeugniſſen, der größere Gut W.: 


Gut unter Leitung des Prin⸗ 
zipals bewirthſchaften kann, mit 
Rübenbau vertraut, wird zum 
1. April oder früher geſucht. 
Anfangsgehalt 450 Mk. exkl. 

Wäſche. Bewerbung. unt. T. K. Ini 
poſtlagernd Jadownik. 4 


Tnloeklor Er verken 


»beamter, Buchführ. fi 
für d 


Suche z. I. März f. m. Deſtill.⸗ 
u. Schankgeſch. einen kautions⸗ 
fähigen jungen Mann. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2288 
durch den Geſelligen erbeten. 


Vebeasſelung — Tiüchtige Tapeziereund 
für Manufakturiſt. (Shric))) Dekorateure 


nufaktur⸗Geſchäft erlernt hat, Ir re- ee 
ſuche eines Sprachfehlers wegen | 2177 Zum 1. April ſuche einen 


eine Bolontär-Steite [iichligen Verkäufer 


3 eu. bei frei. Stat. der polniſchen Sprache mächtig. 


J. 8 f Offerten ſind Gehaltsanſprüche, 
ler Wartenburg. Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 


Verh. Oberſchweizer S. Aehenstein, 


Stellung bei 

F. Polakowski, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 29. 

Derſ. kann ev. auch verheir. jein. 


verkäuflich eine elegante, faſt 
neue, lachsfarbene 

Salon⸗Einrichtung 
beſtehend aus: Sopha, 6 Fau⸗ 
teuils, 6 Stühlen, gr. Trümeau, 
Da menſchreibtiſch, 8 eckigem 
Sophatiſch, Vertikow, alles aus 
zußbaum, eventl. mit Stores, 


ſchriftlichen Arbeiten vertraut. 


neber gardinen. Teppich, Oel⸗ ſucht Stellung zum ſof. Antritt Herne i. Weſtfalen Zur Leitung u. ſpäteren Ueber⸗ per ſofort geſucht. 12154 2 der die Jagd 
emälden. Wenn gewünſcht auch | mit ſehr auten Zeugniſſen. Off. Manufaktur⸗ und Konfektlons⸗ nahme eines Geſchäfts wird = ; 5 = [ fg er ; ernimmt. 
ichen geſchnitztes Buffet, Servir⸗ u. 2283 a. d. Exv. d. Geſell. erb. . Geſchäft. fantiousfähiger Bruno Staub, Möbel-Fabrik, Fat — — Anfan 


tiſch und kleiner Bücherſchrank 
mit Butzenſcheiben. Unterhändler 
verbeten! Meldungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2205 
durch den Geſelligen erb. 


junger Mann geſucht. . Allenitein Sftpr. 
Ausführliche Offerten mit Pho⸗ 1 tücht. Sattlergeſelle 
tograpbie werd. briefl. mit Auf für Geſchirr und Polſterarbeit, 
ſchrift Nr. 2028 a. d. „Gel“ erb. wird für dauernde Beſchäftigung 
2292] Für m. Kolontalw.⸗ u. per ſofort geſucht. 12302 
De . 4 r use — Kamlowski, Tuchel. 
moſ., d. kürzl. ſ. Zebra. beende a = 5 
bat, ſowie einen Lehrling. Wagenlakirer 

E. Ehrlich, Aruswalde. ſelbſtſt., age. ng 
2164] In einem Kolonial⸗ und feine Yebeit liefert. Nader fofort 
Materialgeſchäfte findet ein dauernde Stellung. [2310 


Zeugnißabſchriften, Rückporto und ' | 
Adreſſen früh. —— unter erfahrt 
W. D. 100 Dt. Ey 


au poſtlag. | 
einjenden. 11976 | 
2145] Geſucht auf Dominium li 
Zempelkowo zum 1. April 


d. Is. ein durchaus erfahrener, 
unverh. alleiniger Beamter. Mit dr 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
u. Zeugnißabſchriften einzuſenden. ohn 
1927] Suche für eine 2000 Morg. 
große Wirthſchaftm. Rübenbau und) 5 
auf 8—10 Wochen einen geeigneten Ni 
Al 


Vertreter. 
Temme, Dom. Wangerau. 
7755] Ein energiſcher, fleißiger 


Juſpektor, mit Rübenbau 
vertraut, wird per 1. nen d. J. 

eſucht. Gehalt 600 Mk. 
onigmann, Griebenau eine Lei 
bei Unislaw Wpr. Wade, $ 


Unverh. Gärtner Einen lücht. Berkänfer 


m. gut. Zengn., ſucht v. ſof. od. der polniichen Sprache mächtig, 
pater Stellung. Gefl. Off. unt. ſucht für ſein Tuch⸗ und Manu⸗ 
K. W. voitlag. Thorn [2245 fakturwaaren⸗Geſchäft 11941 
1510] Habe per 1. April noch S. Michalowski, 
3 abjolut tüchtige Oberſchweizer | Johanuisburg. 
(Berner) zu vergeben. Herrſchaft. 3 183] Suche für mein Tuch- u 
kostenfrei, Gleichzeitig ſuche ver | Manufakturwaarengeſchäft ver 1. 
2 — 1 Wart ne 0. reſp. 15. März einen älteren 
30—5 Mark. Gu = * 3 9 „Fand 
Schwe er Beende tüchtigen 3 
Schweizer ⸗ Bureau, Kl. Gnie welcher der polniſchen Sprache 2 . 7 2 ; 
(Oſtyr) — Daſelbſt Blouſen, mächtig iſt. Den Offerten find älterer Kommis Lons Knispel, Wagenbaner, 


Meltſtühle und Lederkappen Photographie, Zeugniſſe und Stellung Off. u. G. 8. poſtlag. — Breichen, Prov. Poſen 
zu ſoliden Preiſen. D. O. Hehaltsanſprüche beizufügen. Rhein Sſtpr. Zwei Ciſchlergeſellen 
r 5 5 5 15887 Sue fle mern Tuch 1 dan — — ge können ſogleich eintreten bei 
1588] Suche ein „un olonialwaarengeſchäft, en Fes Itraß 
1790] Für tücht., fleißigen Mannjattur-u.Modewaaren- gros und en detail ſuche ich einen S. Urb an Neſtungsſtraße 8. 
Gürluer Und ji ff ; Geimäjt einenäuberit tätigen Jüngeren tüchtigen moſaiſchen Ein lüchliger Maſchiniſt 
- et ug es ſe . rant Kommis 8 ge 5 10 de elle bene 17 
j Fri I Dejtidation erlernt hat und der | au ie Stelle eines rthes 
5 uſprüchen er an fer polniſchen Sprache mächtig iſt, zu verjeben hat, wird für ein 
Fran 0% Sedlin bei dauernder Stellung. zum ſofortigen Antritt oder zum kleineres Gut zum 1. April gei. 
1 * Iſidor Brenner, Heilsberg 1. März. Meldungen bei L. . * e, 
1 Oſtpreußen. Jacob Berne, Witkowo. I[Graudenz, Blumenſtr. 


Erziehnugsauſtalt 

zu Keilhan bei Rudolſtadt. 
gegr. 1817 v. Fr. Fröbel, militär⸗ 
berechtigt ſ. 1870, Lehrplan ein. 
preuß Realſch. (Latein wahlfrey, 
in ſchön. geſund. Lage am Thür. 
Walde, nicht über 60 Sch. Beginn 
des S.⸗H. den 27. April. Proſp. 
d. den Direktor Prof. Dr. Barop. 
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in energiſcher, fleißiger 
4 Basen olider, evangel. 


Wirthſchaftsbeamter 


er im Beſitze nur guter Zeugn. 
HA und ſich in der poln. Sprache 
verſtändlich machen kann, findet 
bei vorläufig 400 Mark Gehalt 
zum 1. April Stellung in 


Folsong, 

Kreis Thorn. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. [2232 
1754| Einen unver). auch poln. 


sprechend. Inſpektor ca. 30 
Jahre alt, mit nur beiten Refe⸗ 
renzen bel beſcherd. Anſpr. ſucht 
von 13 5 Sakraub. 
. ſtyr. 
„55 Gehaltsanſprüch. 


und Zeugnißabſchriften bleiben 


unberückſichtigt. 


2044] Ich ſuche zum 1. April 
einen unverh., nicht zu jung., ev. 


Juſpektor 
als einzigen Beamten, unter m 


2000 rgeu. 


ausſchl. Wäſche. 
an Guenther, 
b. Harmelsdorf, Kr. Dt. Krone 


Fſafach., jung. Landwirt) 


it beſch. Anſpr., der jeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat, ſucht p. 1. März 


Dom. Elſenau 
bei Biſchofswalde Weſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


1924] Zum 


Station Stellung bei 8 
John Gronau, Kl. Kelpin 
bei Danzig. 


21121 Suche von ſogleich einen 


gebildeten, kräftigen 
jungen Mann 


als Eleven, direkt unter meiner 


Leitung, ohne Penſionszahlung. 
Nieder⸗Schridlau 
p. Gr. Liniewo Wpr. 
Ziemens, Gutsbeſitzer. 


Ein junger Maun 
ee Erlernung der Land⸗ 


wirth 
in Buczek per Bobrau. 


Eleven 


aus guter Familie zum 1. April 


unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals bei Familienanſchluß und 
Peuſion nach Uebereintunft ſucht 


Dom. Ruden bei Schulitz. 


1114] Ein g. bildeter 
junger Mann 


aus guter Familie findet zum 
J. April Stellung als Eleve bei 
freier Station. Familienanſchluß 


zugeſichert. 
. Brebin, Adl. Gremblin 
bei Subkau. 


1567] Für bieſiges Brennereigut 
ſucht einen geb. u. gewiſſenhaften. 
Eleven gegen mäßige Pen⸗ 


ſions⸗Zahlun 


Siebert, Zuſpektor. Adl. Bochlin 


bei Neuenburg Wyr. 


Wirthſchafts⸗Eleven 


egen 
im. 
11933 
„Für ein größeres Gut wird 

0 f zuverläſſiger, 
nachweislich tüchtiger, unverheir. 


zum 1. April d 33. ſucht 
mäßige Penſtionszahlung 
Lubochin bei Driczmin. 
ein 


energiſcher, 


Hofverwalter bei bobem 


Gehalt geſucht. Meldg. brieflich 


mit Auſſchrift Nr. 1618 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Hofmeiſter 


mit guten Zeugniſſen findet zum 
1. April bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung in 11787 
Johannisthal, Poſt Kahlbude 


Kr. Danzig. 


Viehfuttermeiſter! 


1796] Einen tüchtigen 


fütterer ſucht zum ſofortigen An⸗ 

tritt und bei hohem Lohn 

Gut Wollenthal b. Ponſchau, 
Horſt mann. 


Zur Beinigung eines 
berkranteten See's wird 
fir den Sommer von 
Aufang April cr. an ein 
krfahtener 11997 


Anternehmer 


mit drei Penten geſucht. 
Lohn und Bedingungen 
nuch Peſichtigung. 


Rittergut Gelens 
p. Stolno. 


Th 
1734] Zu jojort veip. 1. Avril 
uche einen tüchtigen Wirth 


der mehrjährige Zeugniſſe üb 
ſeine Leſſtungen aufwel en kann. 
Bade, Mirotken b. Atlan. 


leitung. Größe des Gutes ca. 
8000 Wo Anfangsgehalt 
450 Mk., ſteigend bei freier Stat., 
Zeugnißabſchr. 
Emilienthal 


1. April d. Js. 
findet ein Eleve der einige 
Vorkenntniß beſitzt, gegen freie 


aft z. 1. April Stellung 
18735 


Vieh⸗ 


an ae e dei Uhrmacherlehrling ] Wirthin, fahnden a. 


Plusnitz ſucht z. 1. z er. ein. 


tücht. Hofverwalter. 
Gehalt 300 —400 Mk. excl. Wäſche. 


Ein Kuhmeiſter 
(auch geweſener yo mit 
eigenen Leuten für 70 Kühe und 
Jungvieh per 1. April d. J. bei 
hohem Lohn und Tantieme 85. 
Dom. Steinbeck p. Gutenfeid Dp. 


Oberſchweizer mit 


Unterſchweizer 
findet Stellung von ſofort oder 
April. 2175 
Siudowski, Bniewitten 

per Kornatowo. 


2253] Suche zum 1. März einen 
tücht. Unterſchweizer 
guten Melker, Lohn pro Monat 
30 Mk. Meldungen an Bühler 
Oberſchweizer, Rittergut Krief⸗ 
kohl b. Hohenſtein Oſtpr. 


Oberſchweizer. 


2161] Zum 1. April wird ein 
kautionsfähiger, tüchtiger 


Oberſchweizer 
der einen Gehilfen halten muß, 
bei hohem Gehalt geſucht. 
Offerten nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften zu richten an 
Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
Weſtpreußen. 


Inſtmann kann v. ſoſ. od. 
1. April bei freier Wohn. und 
hoh. Verdienſt eintreten bei 
Nickel in Kl. Lubin 
bei Graudenz. 

Ein ordentlicher Inſtmaun 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung zum 1. April od. 
Mai bei Eıjenad, Willenberg 
bei Marienburg Wur. 12110 


200 Drainarbeiter 
zur Drainage» Ausführung in 
Weſtpreußen, ſucht 1509 

E. Wundrich, Krotoſchin, 
Reg.⸗Bez. Poſen. 


Steinſchläger 
für Kleinſchlag, ſow. ein tüchtig. 
Schmied 


können ſich meld. Pfaffenberg 
bei Graudenz. 12065 


21031 Tüchtigen, ſoliden 
Hauskuecht 
gewandt und ehrlich, ſucht zum 

baldigen Eintritt 


Louis Schwalm, Buchdruckerei, 
Rieſen burg. 


Ein zuverl, Rutſcher 


wird von ſofort geſucht. Selbiger 
muß abſolut nüchtern, guter 
Pferdepfleger und mit Aufzucht 
von Pferden vertraut ſein. Meld. 
zu richten an Gut Krapen I 
per Blumenau Oſtyr. Perſöul. 
Vorſtellung erwünſcht. [1:66 


Einen jüug Hausmann 


ſucht Nikleniewicz, Getreidemarkt. 


Laufburſche 
kann ſofort eintreten. [2264 
Hotel Deutſches Haus. 


1820] Junger Mann mit erfor⸗ 
derlicher Vorbildung findet unt. 
Zuſicherung gewiſſenhafter Aus⸗ 
bildung Lehrlingsſtelle. 1820 
Apotheke zu Ortels burg. 


Ein Lehrling 
ſofort verlangt. [2134 
Paul Geiſe, Konditorei 

ing. 


2202] Wir ſuchen zu Oſtern 
d. Is. einen auch zwei brave 
Knaben zur Erlernung der 
Buchdruckerei oder Bude 
binderei. Freie Station im 
Hauſe. Buchdruckerei des 
Kreisblatts Bublitz t. Pr. 
2198] F. mein Material⸗, Eiſen⸗ 
waaren und Deſtillationsgeſchäft 
uche ich per ſofort einen 


Lehrling. 


P. Moſchall, Damerau Kr. Culm. 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern, welcher Luſt 
bat, die Brauerei unter Leitung 
des Prinzipals gründlich zu er⸗ 
lernen, kann ſich ſofort melden 
bei E. Lux, Brauereibeſitzer, 
2300] Zempelburg Weſtpr. 


21881 Zum 15. März ſpäteſtens 

1. April kann ein jung. Mann 

> Lehrling 

in hieſige Molkerei eintreten. 
Offerten an den Verwalter der 

Molkerei Putzig Weſtyr. 


2 Lehrlinge 
mit genügenden Schulkenntniſſen 
ſucht ſofort E. Danielezick, 
Biſchofsburg, Drogenhandlg. 
u. Mineralwaſſerfabrik. [2187 


2 Lehrlinge 

ſucht zum ſofortigen Eintritt 

M. Komm, Leſſen, 
Barbier, Friſeur u. Fleiſchbeſch. 
1669) Für mem Eiſenkurz⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt, eventl. 
auch zum 1. April 


zwei Lehrlinge 


moſaiſcher Konfeſſion, der poln. 


Sprache mächtig, unter günſtigen 
Bebina en, ewe, Sun 
. „Grätz. 


Zwei Lehrlinge 
gr Bäckerei und Konditorei ſucht 


Plathe, Neuenburg Wpr. 


eſucht von G. Wuttig, Diter 
Aebe Dior, 21 


15761 Für mein Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. April 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
gast) Polniſche Sprache 
edingung. 
Joſ. Maſchkowski, 
Culmſee. 


Apoihefer-Kehrling 


Sohn achtbarer Eltern, wird 
zu bald oder 1. April geſucht 
von der Hofapotheke zu Bad 
Freienwalde a. d. Oder. 


Einen Lehrling (heil) 


Sohn achtbarer Eltern, der poln. 
Sprache mächtig, ſucht von ſofort 
oder ſpäter 1547 
And. Bromber, Lobſens 
Kolonialwaaren u. Delikateſſen. 


Lehrling! 

Für hieſige Gräflich v. 
Schwanenfeld'ſche [1626 

Gärtnerei Sartowitz 


ſuche Oſtern einen evgl. 
Lehrling. Perſönliche Var 
ſtellung nur auf Wuuſch. 
H. Schremmer, Obergärt. 


1945], Für m. Deitill- u. Mat. 
Geſchäft ſuche einen 


I 
Lehrling 
unter guten Bedingungen. 
Dobrachowski, Gollub. 


Apotheker⸗Lehrling 
mit der erforderlichen Vorbildung, 
bei günſtigen Bedingungen geſucht 
von der Apotheke zu Crersk 
Weſtpreußen. 12304 
Suche per ſofſort einen an⸗ 
ſtändigen, beſcheidenen, jungen 
Mann als Lehrling für 
mein Drogen⸗Geſchäft. Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2235 
durch den „Geſell.“ erbeten. 
Einen Lehrling 


zur Sattlerei ſucht pas 
Otto Suckau, Tiegenhof Wpr. 


8160] Für mein Kolonial⸗ und 
Materialwaaren⸗, Zigarren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche einen 

polniſchen Sprache mächtigen 


der 


| 

ſchafterin b. ſelbſtſtänd. Führung 
d. Haush. ev. Erz. d. Kinder, od. 
a. Verkäuf. e. einf. Geſch. Perfekt 
nach jeder Richtung, pr. Zeugn. 
Werthe Offerten erbeten unter 
B. S. 120 poſtlagernd. 

Simmersdorf, N.⸗Lauſitz. 

E.geb.j. Mädchen, a. anſt. Famil., 
w. auf ein. Gute die Wirthſchaft zu 
erl. ohne geuſ. verg. Meld. unter 
K. H. 95 poſtl. Berent erb. [1962 
1 jung. ev Mädchen a. anſt. Fam., 
w. d. Näh. u. Plätt. erl. h., ſ. z. 1. Apr. 
i. beſſ.HauſeStllg. a. Stubenmädch. 
Off. u. G. P. 908 poſtl. Punitz. [2250 


2278] Jug. gebild. Fräulein, 
i. Wirthſch.u.Haush. ſow. Handarb. 
erf., ſucht paſſ. Stellung. Offert. u. 
E. P. pvoſtl. Elbing erbeten. 


Ein gebild. jung. Mädchen 
muſik., in Handarb. und Kochen 
bew., d. höh. Töchter⸗Fröbelſch. 
zu Berlin beſucht hat, ſucht, auf 
gute Zeugn. geſt., 3 1. April St. 
als Kindergärtnerin 1. Kl. 
oder Stütze der Hausfrau. 

Müller, Marienwerder, Verb.⸗St!. 


225113. Führe in Haus h. o. Erzieh. 
mutterl. Kinder ſucht ein geb. Frl. 
Stellung. Gefl. Off. unt. A. Z. 35 
poſtlagernd Danzig erbeten. 


Cant. eh., muſik. Erzieherin 


welche ſch. einige Jahre unterr. h., 
w. z. 1. April anderw. Engagem. 
Offerten unter Nr. 1651 an den 
Geſelligen erbeten. 


r * 

Eine Bindergärtnerin 
aus guter Familie, vaterloſe 
Waiſe, welche demnächſt ihren 
Fröbel'ſchen Lehrkurſus beendet, 
mit allen in dies Fach ſchlagenden 
Beſchäftigungsmitteln vertraut, 
auch befähigt, den erſt. Elementar⸗ 
unterricht zu ertheilen, ſucht von 
Oſtern er. Stellung. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2247 d. d. Geſelligen erb. 


Ein junges 


gebildetes Mädchen 


welches einen Kurſus in der doyp. 
Buchführung abſolvirt hat, ſucht, 
geſtützt auf ein gutes Zeugniß, 
Stellung an der Kaſſe oder im 
Komtoir. Meld. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2240 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Eine in mittl. Jahren ſteh. ev. 
Wirthin die gut kocht, mit Kälb.⸗, 
Schweine u. Federvieh⸗Aufzucht 
vertraut iſt, ſucht dung 1. reſp. 
15. l er. Stellung. Meld. 
brlefl. m. der Aufſchrift Nr. 2245 
durch den Geſelligen erbeten. 


m. ff. Zeugn., S 
i yon ſofort und ſpäter 


en, Kinderfrau, 


anz, Bromberg, Mittelſt. 38. 


82252] C J. auſt. Mädchen, kath. 
finderl., perf. in Schneiderei u. 
Handarbeit, ſucht z. 1. April Stell. 
z. Stütze der Hausfrau, od. and. 
paſſ. Stellung. 
A. K. 150 poſtlagernd Brauns⸗ 


Offerten unter 


berg Oſtpr. erbeten. 


Ein jung., auf Mädchen 


welch. ſeit 3 J. in der Wirthſch. 
thät. geweſen, ſucht 9 1. April 
Stell auf vr. Gute als Wirthſch. 
unt. 5 der Hausfr. Off. u. 
N. 600 poſtl. Pruſt Wpr. [1986 
— — — — 
2220] Eine ev., muſik. geprüfte 
Erzieherin 
wird vom 1. April d. J. bei drei 
Mädchen von 7—13 Jahren, Nähe 
Danzigs geſucht. Bewerb. nebſt 
Gehaltsanſpr. u. H. 10 Inſ.⸗Ann. 
des Geſell. Danzig, Jopengaſſe 10. 
Eine zuverläſſige, evangeliſche 
Kindergärtnerin 
3. Klaſſe, bei 4 Kinder im Alter 
von 4—9 Jahren zum 1. April 
event. früher geſucht. Gehalt ver 
Monat 10 Mk. Meldungen nebſt 
Lebenslauf, Abſchr. der Zeugniſſe, 
Photogr. u. Gehaltsforderungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1923 
durch den „Geſell.“ erbeten. 


1732] Suche zum 1. April d. 3. 
eine ältere, 


tüchtige Buchhalterin 

welche perfekt in der doppelten 

Buchführung iſt. Meldung. mit 

e und Photogr. 

Emil Bahlau, Oſterode Oſtpr., 

Kolonialwagren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Handlung. 

2179] Eine erite _ F 
Putzarbeiterin 
wird vom 1. April geſucht. Off. 
unt. Nr. 2179 an d. Exp. d. Geſell. 

2218] Eine tüchtige 


direftrice 


wird für ein größeres 


Wäſchegeſchäft 
geſucht. Adreſſen erbeten unter 
Nr. 126 Jnſerat.⸗Annahme des 
Geſelligen, Danzig, Jovengaſſe 5. 

1793] Für mein neu zu grün⸗ 
dendes Putz⸗Geſchäft der Filiale 
Berent ſuche ich eine ſehr tüchtige 
Direktriee, die ſeloſtſtändig 
beſſern Putz zu arbeiten verſteht. 
Polniſch ſprechende bevorzugt. 

3. Benski, Mewe, 
2027] Für mein Pußgeſchäft ſuche 
per jojort eine tüchtige, ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitende 8 

Direftrice. 
Zeugn., Photogr. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei vollſtändig freier 
Station, Familien Auſchluß zu 
richt. an Robert Wetteke, 

Jnowrazlaw. 

2311] Suche f. d. Putzabtheilung 
eine tüchtige, ſelbſtſtändige 

Direktriee. 
Meld. briefl. mit der Aufſchrift 

Nr. 2311 d. d. Geſelligen erbeten. 

2299] Suche per 1. vd. 15. März 
eine Direktriee, weiche 
feinen Putz arbeiten kann und 
im Verkauf tüchtig ſein muß, auch 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig iſt. Zeugn. u. Photogr. 
verlangt. Off. unter E. L. poſtl. 
Exin, Prov. Poſen. 


Geübte Putzarbeiterinnen 
und Lernende, nur Graudenze⸗ 
rinnen, engagirt [2168 

Jacob Liebert. 

2306] Suche per jofort für mein 
Putz⸗ und Weißwaarengeſchäft 
eine gewandte 

0 Mr 1 
Putzarbeiterin. 

Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Gehaltsanſpr. 
und Photographie beizufügen. 

Hermann Gol dſtein, 
Saalfeld Ovpr. 


An \ * h n * 5 
Ticht. Putzarbeilerin 
der poln. Sprache mächtig, 
findet Stellung bei freier 
Station bei z [2157| 
F. Fischer, Pelpliu. 
2034] Eine tüchtige erſte Ber- 
käuferin ſpeziell für Putz ſuche 
per 1. März ev. 1. April bei 
hohem Salair. Off. mit Photo⸗ 
graphie u. Zeugnißabſchriften an 
S Kornblum, Putz- u. Wollwaar., 
Thorn. Poln. Sprache Beding. 
1469] Für mein Kurz⸗, Rub-, 
Weißwaaren⸗ und Wäſchegeſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. März e. 
Pr : N * : 
tüchtige Verkäuferin 
der poln. Sprache perfekt mächtig. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugn. erbeten. 
Ph. Litthauer, Schwetz a. W. 


9979) Vom 15. März ſuche 
ich eine perfekte 


Schneiderin 
der poln. Sprache mächtig, 
welche Landkundſchaft gut 
zu befriedigen verſteht, bei 
gutem Lohn und Tautieme. 

J. Lohn, Kaufmann, 
Griebenan b. Unislaw. 


1861] Für ein Detikateß⸗ 
Südfr.- u. Aufſchnitt Gesch. 


EEE ee 
Geſucht Damen u. Herren 


für angenehme und 

lohnende Beſchäftigung zu gauıe, 

entweder dauernd oder in freier 

Zeit. Details überall hin franko. 
J. Fritz & Co. 

Frankfurt a. M. Niddaſtr. 63. [711 


1420] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. März od. 1. April eine 
tüchtige = x 

Verkäuferin 

der volniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gebaltsanſprüch 
einzuſenden an 

L. Mattisſohn, Rieſenburg. 


Modes. 
21671 Suche zum ſofortigen 
Antritt eine gewandte Ver⸗ 
käuferin, die in der Putz 
branche ſchon thätig war. 
Jacob Liebert. 


1994] Suche zum 15. März od. 
5 April ein tüchtiges, älteres 
Mädchen als Stütze 
der Hausfrau, dieſelbe muß in 
allen häuslichen Arbeiten be⸗ 
wandert ſein und die bürgerliche 
Küche verſtehen. Meldung. nebſt 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten 
an Frau Helne Netz, 

Plement bei Rehden. 


2242] Zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft bei einer älteren Dame 
wird ein Fräulein (Israel.), die 
perfekt kochen kann zu engagiren 
geſucht. L. Lipski & Sohn, 


Oſterode Dpr. 

„Geſucht wird zum 1. April er. 
ein junges Mädchen 
ev., (a. liebſt. Förſtertochter), als 
Wirthin auf e. Oberförſterei. Die⸗ 
ſelbe muß ſchon in Stellung gew. 
ſein, gut kochen u. plätten können, 
i.d. Milchwirthſchaft u. Federvieh. 
hach erfahren ſein. Gehalt 150 
Mark. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu richten brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2129 a. d. Geſell. 

Suche v. sofort ein ehrliches 
nettes evangl. Mädchen 


nicht über 15 Jahre. aufs Land 
zum Verrichten kleiner Haus- 
arbeiten gegen freie Station, 
Bekleidung u. etwas Taschen- 
eld evtl. Familienanschluss. 
Vaise bevorzugt. Meldungen 
werden brieflich mit Autschritt 
Nr 1953 durch die Expedition 
des Geselligen erbeten. 
21091 Geſucht wird auf einem 
Gute zum 1. April als Stütze 
der Hausfrau ein geb. 
junges Mädchen 
das gut focht, Federviehaufzucht, 
Glanzplätten und etwas vom 
Schneidern verſteht. Auch muß 
dasſelbe Beaufſichtigung größerer 
Kinder übernehmen. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2109 d. d. Geſell. erb. 
21581 Zur gründlichen Er⸗ 
lernun der Wirthſchaft und 
Zentriſugenmeierei wird per 1. 
April ein anſtändiges, einfaches 
Mädchen geſucht in 
Sumowo ver Naymowo Wpr. 
1755) Junges Mädchen zur 
Erlern. d. Kürzw⸗Geſch. geſucht. 
Boln. Spr. erw. Alb. Früngel. 


Suche ein auſtändig, anſpruchs⸗ 
loſes, ev. Mädchen das m. 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Familienanſchluß. Gefl. 
Off. mit Gehaltsanſprüch. und 
Zeugnißabſchr. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 1920 durch den 
Geſelligen erbeten. 

1940] Eine gut empf., anſt. beſch. 

Ha 2 = 7 
Wirthin, in mittl. Jahren, 
ſuche z. 1. April hier f. Schloß 
3. ſelbſtſt. Führung des Haus⸗ 
halts. (Mit Außenwirthſchaft 
nichts zu thun. Sehr angenehme 
Stelle.) 

Klein Tromnau Wpr. (Poſt). 

Die Guts⸗ Verwaltung. 

Frenzel. 


Meierin 12196 
die mit Alfa⸗Dampfturbinen⸗ 
Separator⸗Betrieb vertraut iſt, 
auch Kühe melken hilft, ſuche von 
ſogleich oder 1. Avril er. Ge⸗ 
haltsanſprüche bei Meldung. erb. 
Kuhn, Schwetz (Kr. Graudenz.) 

Suche 3. J. April jung., gebild. 

Ass 

evangel. Mädchen 
als Stütze, welches gut kocht, in 
Handarbeit geübt iſt. Meldungen 
mit Bild, Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anfprüchen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 2148 an den „Geſell.“ erbet. 


2280] Zur Vertret. u. Pflege 


der Hausfran ſofort geeignete 
Perſönlichkeit geſucht. 
Chrzau bei Zerkow (Poſen). 


Feſtag, 


Zur Stütze der Hausfrau ſuche 


von ſofort ein beſcheidebes, älteres 
Mädchen, die beim Kälber⸗ 
tränken, Federviehaufzucht u. beim 


Kochen behilflich ſein muß. Fa⸗ 
milienanſchluß erwünſcht. Offert. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2209 
durch den Geſelligen erbeten. 
1978] Zum ſofort. Antritt ſuche 
eine ältere Frau 
die die Wirthſchaft und Kochen 
ſelbſtſtändig führen kann. Offert. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 1978 
1609] Suche zum 1. April tücht. 
ſelbſttbätige evangeliſche 


Wirthin, unter Leitung der 
Hausfrau, die das Kochen, Feder⸗ 
vieh und Kälberaufzucht, ſowie 
die Aufſicht über das Melken zu 
beſorgen hat. Meldungen und 
Zeugnißapſchriften zu richten an 
Frau Bohnſtädt, 
Crämersdorf bei Usdan Opr. 


Suche zum 1. April eine 
in allen Zweigen der Land⸗ 
wirihſchaſt und Wäſche er⸗ 
fahrene ſelbſtthätige 


Virthſchaſterin. 


Nur gut empfohlene wollen 
Zengniß-Abſchriften und 
Gehaltsanſprüche ſenden an 


Fr. von Münchow, 
Gotzkow b. Stegers Wpr. 
1905] Suche per 1. April ein 
in der feinen Küche, Plätten und 
FJederviehzucht erfahrenes, zuverl. 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie. : 

Frau von Windiſch, 
Rittergut Kamlarken, Kr. Culm. 
Eine Wirthin 
in geſetztem Alter, welche gut 
kocht, backt ꝛc. die Wäſche beſorgt, 
nähen u. ſtricken hilſt, wird für 
event. faſt ſelbſtſtänd. Stellung 
im nur kleinen Haushalt für 
baldigen Antritt od. 3. 1. April 
d. Is. geſucht. Molkerei und 
Kälberaufzucht hat der Ober⸗ 
ſchweizer. Erbitte Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften. [1822 
E. Wentſcher, 

Kgl. Oekonomierath, Simionken 
bei Loſtau, Prov. Poſen. 
1822] Eine erfahrene ältere 
Wirthſchafterin 
welche m. d. einfachen bürgerl 
Küche vertraut ſein muß, auch d. 
Wäſche beſorgen kann, wird für 
einen größ. Haushalt z. engagir. 
beute Off. mit Gehaltsanſpr. 
hei freier Station im Hauſe erb. 
u, W. 100 an die Expedition der 
„Schneidem. Ztg.“, Schneidemühl. 
18521 Wegen Verheirathung 
meiner Köchin ſuche eine durchaus 
erfahrene Köchin bei 
gutem Lohn zum Antritt am 2. 

April d. Is. 

Frau Direktor Mallickh, 

Zuckerfabrik Zuin, Prov. Poſen. 

Zum 1. reſp. 15. März ſuche e. 
perfekte Hotelköchin. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1773 an den „Geſellig.“ erb 

Eine ältere, herrſchaftliche 
Köchin wird für einen kleinen 
Haushalt auf dem Lande (ohne 
Landwirthſchaft) geſucht. Meld. 
mit Zeugniſſen ſowie Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1777 an den „Geſell.“ erbet. 
2051] Eine alleinſtehende ſaub. 
Tran wird zur Wartung eines 
kl. Kindes und z. Hülfe 
im Haushalt geſucht. 
Frau 9. Bourbiel, Dt. Eylau. 
2249]. Gebild. Stützen, Wirth⸗ 
ſchaftsfrl., 300 M. Gehalt, Kinder⸗ 
gärtn. 1. u. 2. Kl., tücht. Wirth. u. 
Meierinn., Jungf., perf. Köch. gew. 
Stub. u kr. Küchenm ei. gr. Anz. b. 
h. Geh. v. ſof. u. April d. Plazirungs⸗ 
Inſtitut v. Fr. Paula Kayrat, 
Königsberg i. Pr., Oberrollb. 21. 


Ein Hausmädchen 
und ein tüchtiges 1 12296 
Küchen mädchen 
welches milchen kann, ſucht zum 
1. April Dom. Janoc in bei 

Chelmce, Bez. Bromberg. 
3222] Geſuchtwerden zum J. April 
ein gewandtes 


Stubenmädchen und 


eine ſanbere Köchin 
zu. je 120 Mark Lohn. Feine 
Wäſche, wie Melken wird nicht 
verlangt. 

Dom. Milewo b. Hardenberg. 


2126] 3. April wird zur Stütze 
der Hausfrau, anſtänd. einfaches 
junges Mädchen 
gegen vollſt. Familienanſchluß f. 
kl. Haushalt auf dem Lande bei 
Poſen geſ. Anerb. m. Bild bis 
3. März zu ſenden an E. S. 1. 

poſtlagernd Bromberg. 

Geſucht von gleich o. 1. April 
ein junges, gebild. Mädchen 
ur Erlernung der Milch⸗ und 
Hauswirthſchaft auf ein Rittergut 
in Weſtpreußen unter Leitung 
der Hausfrau. Familieuanſchluß. 
Lehrgeld 150 Mk. p. a. Meldg. 
brieflich mit Aufichrift Nr. 2312 
an den „Geſelligen“ erbeten, 


2143] Zum 1. April werden 
ein tüchtiges, gut empfohlenes 

Stubenmädchen 
und eine perfekte, ſelbſtſtändige 
Köchin oder einf. Wirthin 
fürs Land geſucht. Off. unter 
Nr. 2143 an die Exp. d. Geſell. 
2286] Köchinn. und beſſere 
Kindermädchen ſucht zum 1. 
April für Berlin. 

Frau Loſch, Graudenz. 
Daſelbſt kann ſich eine geſunde 

Amme melden. 


Lgeſunde u. Krüft. Amme 


wird v. ſof.verl. Unterthorn. Str. 2. 
Hebamme Kowalska. [2312 


2119} Empfehle mein neu erbaut. 


ur 8% Mark 

2 RT —1XMir. breite: 

„oorigontalgater A. P. Muscate E 
ein Müllergeſelle N 8 

der mit Horizontalgatter ver⸗ 


traut iſt, ſofort eintreten. 
€. Goldnick, Mühle Bialken. 


Ir Große 
Betten 12 Mark 


Danzig A: TR Dirschau 


Compound- (Hoch- und 
Niederdruck-) Lokomobilen 


zum Betriebe von Mahl- u. Schneidemühlen, 
Ziegeleien und Wasser-Abmahl-Mühlen, 


7 


Gartenzäunen, Hühnerhöf. f 
u.s W. frachtfrei jed.deutsch, 
Bahnstat. Preislist. all. Sort. 
Geflechte u. Draht n. Gebr. 
Anleit.grat. durch J.Rustein 
Drahtw.-Fab. ‚Ruhrorta.Rh.33 


holländische ZIEATTEN 


Tausende Anerkennungen. 
No. 2 Edelweiss . 9,30 MJ 4 
„ 3 Reno. 3,60 , 85 
= 4 Prima Manilla 3, 80 } 
x 8 Triumph ... 3,90 , => 
IE Upmann.. . 4.60 „82 
Rauchtabak 40 Pt bis 3 M. P. Pfd 


Clemens Plambeck, Orsoy 
a. d. Holl. 8 

Holl. Zigarren- u. Tabakfabrik. 

9518 Gegr. 1879. 


Glattschleifen Drillmaschinen 


bewährtester Constructionen. 


a zugleich Acker- und Wiesenegge, 


Berlin NO,, eee Str. 39 


el gratis und Fun Sack’sche Tief kultur- und Universalpflüge, 
N 0 no. 


Düngermühl 
e, Häufelpflüge, Eggen. INSeTmu en 
N unentbehrlich z. Zerkleinern 
von Kainit, Chili- 
salpeter etc. 


Er | Ringelwalzen, Groscillwalzen, | 
Pn Unterrichtbes ec-[fM Gambridgewalzen, Schlichtwalzen, 
f | 


eignet reuze 
isenbau. Höchste Ponfülle. 
Frachtfr.a. Probe. Preisverz. 
freo. Baar od. 15 bis20 Mk. mo- 
rat!. Berlin, Dresdenerstr. 38 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. 39530 


0 d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empflohlt sich zur Ausführung von 


Bag” Neu! "Tun 


| Dreitheil ige Sternwalze 


16“ Durchno 15 Ctr, schwer. 


Düngersireu- 
maschinen. 


BEE „Arnika- Franzbranntweis 


| Ri = S FT N 
Reparaturen BR wird mit ganz ausserordentlichem Erfolge ange- Bei 8 * „ Hänſefedern 60 Pfg. 
von Flügeln und Planinos eigenen wendet zur Stärkung der [52 6 Galarp] 5 et, e ae 
und fremden Fabrikat. Nerven, Muskeln und Glieder, 5 el Erkältung fall . mitallen Daunen fd. 20 f. 
2118) Ein fait neu., Bölz. Noß⸗ für Kinder and Erwachsene, als Präservativ gegen von unerreich 4 > balldaune io 2 20 Pest 13 
wer nebſt ſtark. Häckſelmaſch. I h eum ati Smus, 2 und Entz ündung Gaufcbaldbaanen 5 2750 N., 


ruſſiſche Gänſedaunen pfd. 3,70 M., 
prima weiße Gänſedaunen Pfund 
4.50 M. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nat nahme 
(nicht unter 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin 8 
Brinzenftr. 46. Verpack. wird nicht berech. 
Viel. Auerkennungsſchreih. 


Meine 


Felöeiſenbahn 


mehrere 100 Meter Geleiſe 
und Kipp⸗Lowren, noch 
gut erhalten, habe billig 
zu verkaufen. Adreſſen 
erbitte unter Nr. 954 an 


hat zu verkaufen. W. Brock, 
1 bei 1 


zur Beförderung des Hanrwuchses, 
a Fl. 70 Pf., 3 Fl. 2 Mk., zu haben in den meisten 
Drogerien u. Apotheken, oder direkt bei 


SE Löwendrogerio 6. K 1 Danzig, 
Ss zur Altstadt un 2 Paradiesgasse 5. 
N ee ug w erden erri ichtet. 


H. | Kriesel, 


15 Dirſchau 
19571 empfiehlt 
h zu Originalpreiſen 


‚Min 1 
mediziniſchen 
Autoritäten 


bei 


|Halsleiden 


empfohlen. 


1-,2«, 3», ? Kriesels neueste verbesserte 


+idhaarige ’ . * 7 
en | Srommel-Hückselmaschinen 
Dampf, Göpel- u. Handhetr., patentamtl. u. No 42046 u 
Eggen s geschütztsind unstreitig die leistungsfähigsten, sta- 
7 Listen und besten der Gegenwart. Dieselben erwarben |\ 
nn marine sich eine grosse Beliebtheit und von den bis jetzt gelieferten . 
Kataloge einigen Tausend Maschinen bekundet eine grosse Zahl a 


53 h a ee Ziehen der Wal: Page die Sim N m III i de 0 85 1 | ter Ill ittel 


5 Haupt⸗Niederlage 8 = N sic Aare e, 3 er. 1 2 Beil, als: die Exved. des Gefei en. 

>. 20. Sehwarla & Sohn. SI. wirkt Brauchbarkei „Han vertange Prospekt Rübknden, Leinkuchen, Palm kuchenmehl, Erduußmehl, Eimer — 

5 i nenn Sund Preisliste gratis und franko von der j = 9 E 

ie 2 ut at eur = Spezial= Fabrik f. Trommel Häckselmaschinen 3 a ukleie, fowie DE 
fein Geh. en — N. Hriesel, Dirsehau. offerirt billigſt ab Danzig und allen Bahnſtationen 1490 1 Geld- Lotteri Ie. 


m. Gold verz,, 


1 1 und solide 3 ee 


üb. 60 cm hoch, FE x 8 
5 5 . EN 
=” 5,75 (Kiſte bg 

80 Pf.) Dieſelb. 4 N ide 11 a 
Ni be nile soliden erren- 
, Ichlag.M.7,25 Bd Cheviots, Kammgarn u. s. w. von den ein- 
(Liſte 80 Pf.) u fachsten bis zu den feinsten. fürjed. Geschmack 
Scht ſilberne 9 passend, liefert zu M Kabrikpreisen die 
ld Aachener Tuchindustrie Aachen 13 
Silberſtempl., Inh.: Wilkes & Cie. M!Ritte genau adressiven! 


2 echte Gold⸗ 5 5 
Fa 0 85 4 Vorzügliche Musterauswahl franco an Jedermann. 


Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, weltberühmt 


Emil Salomen, Danzig. I: 3372 baare Geldgewinne. 
— 90060 Mk. 
baax ohne Abzug. 3 
Looſe 3 M., 11 St. 30 M. 
Porto u. Liſte 30 Pf., 
Nachn. 20 Pf. mehr. 


f Oscar Böttger, 


O Marienwerder Wp. — - 


VERA EE VERTRETERIN 


u 11 Di 
Zylind. durch seine vortrefflichen Tuche! Hervorrag. Speeialität: Der G fl 
Ar echtes 5 ] * ht) räf ic Finkenstein er 
a ee 2 ein 1 8 5 Monopol-Cheviot, biauoder 7 ® Ziegelei 
Ränder, ſolld. z = Mark. um einem gediegenen — Gebr. Reichstein » Brandenburg a. d. H. ſofferirt ab Ziegelei [2078 


Gehäuſe, fein - a Bieberſchwänze p. Mille 24 Mk 


ravirt u. ver⸗ Aelteste und grösste Tahrradiabrik des Continents 


3 au Röhren 5 


ilbert nur Mk. | 5 1600 Arbeiter, Jährliche Production 15000 Räder EN 0 
Vigelte oo, thb. 27. Kölner Bombau-Lotterie sen 17 * 2 


[9884] 


Damenuhr, hocheleg., feines Facon Ziehung 6 vom 27.-29. Februar er. 


Remout, DE. 21. Kein Nitito, |9 Hauptgewinne baar 


e 75000, 90000.15000,246000,513000 


nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Originalloose a M. 3, Porto u. Liste 30 Pf. 


|| Au Speicherbeligen Vngerfirenunichine 


Bren zugeſchnittene, gefederte 1685] Eine wenig gebrauchte 
Be in allen Stärken, N Schwarz’ide Düngerſtreu⸗ 


Garantie. — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — IIlustrirte 
Preisliste gratis und frank o. 


1 Be billigft 5133 maſchine iſt wegen Veränderung 
Uhren und Ketten En- gros, 5 
ne manente ESTER EN 


Jllustrire Mainshausen'ſche behandelt brieflich giebt schnell ſta 


Deine Annoncenu fret (hu runs 8 lu ul _ f 1 Di b be N b U Sant und ie pee Zahlreiche 
= bt, fohl 
Ad t, | 100 . e g Melaſſe Sügeſpähue ibbelhebel an: 


BerlinSH, 2 1 1 857 in großen und kleinen Aerzten, Staats⸗ u. Sanitätsbehörden 
. St. 9,50 Mk. fr. Nachn. gr. Poſt. paſſend zu jeder Drillmaſchine. ; 
2190] 5-6 aut Durchgeivinterte e Billiger vers die Harzkäſe: um Grünfüttern Bolten ab Sof und frei Wangen | Dam 8 eln bei rl. Erfahrungen: Srojpette fdnfei, e 


2 22 tell billigſt W. Kummer, 
Bienenſtöcke Albert Bein, Stiege i. — — ee Wels 29889 Solsbandtung e u. Sti if- 9 If 
ziel 12 Kate e ER 1 
Blada Grosmann, Golatty Ab eitsarfdiete fn Juterfbtik: Meino. Ahne Nemaugen O S 
ei Unis law. A fan rr ng zu Bau- und Düngzwecken ge it 200 Abbildungen werjendet 
e 


E en 20 Pf. (Briefmarken 
1 S 2 Ran 1 int, Fäſſel u. Nach⸗ zeilgemaßen Preiſen 09 [franko gegen 20 Pf. (Brief ) 
f 5 . 9 Dom. Stich, oft Klescz m, 1 11 e nahme verſende 
1 Boat, ehe te Bahn Flatow, hat 200 Str. 2 2⸗ ch 1 Tochtermann Nacht., Elbing 


Frenzel’s Erben welche bei Beſtellungen v. 3 Mk. 
jähr., 3—4 m lange iche ge⸗ 7 
en ie 1 Abele 5 0 wachſene 11450 . ‚lange der Vorrath N Spielkarte u 


F. Kiko, Herford (Westf.) 


M. 
2 > an zurückvergütet werden, die 
Nitterguts, lt 10 8c deer Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ 


und Bandagen ⸗Fabrik von 


R Müller & Co,, ; 
2 Kiſten f. Mark 3,00. 19296 | mit Ründecken, undurchſichtig, Mappen⸗ U Prluzenſtr 18489) 
“ir En, 5,20 155 — — — 
F. Hirschberg, „Lorbwe en Zuckerfabrik Melno. 8 00 bee bei de ii, Biete ae 
4 2 - 
Wartenburg i. Pr. Flatow, p. Ztr. 80 Pf. 40 Schock Moritz Maschke. Kouverts für 2.50 Me,, beſſere yeah e e Paris. 


Qualität für 3,00, 3,50 Mk., dito III. Preisl. grab. u. td 
mit 10 Bogen und 10 Kouberts 

4.30, 5.00 und 550 Mt. Diefeib, ||, V. Mähler, nun 
mit Blumen» oder Briefiteller N 
für 5,50 und 6,00, alle Sorten 
Papier⸗ und Schreibwaaven 
zu rer Preiſen bei 11182 


___ Moritz Maschke. Maschke. 
.Schoeppner, Berlin 57. 


Melasseittl ke 


in jeder gewünſchten “ LG Feinste Spezialitäten. 
N beſonders in V Helbinzung Preisliſten franko. [7044] 


almkerumehl anerkannt 5 
lfeilſtes und lt Prikhvich | I. Eger, Dresden A. 
Preis- Verzer mp über Ia [7611] 


ai es Kraitſutter, em⸗ 
Gummi- Waaren 


Belt late PBreffen. 
ax Wilda, Neuteich Wpr. ae g 8 10 Pf.⸗Marke 


miſche Analyſen 6480 nitäts⸗VBazar J. B. Fischer, 
zu 5 ae N "Frau a. M. A. 


NB. Spezial⸗Preisliſte grat. u. fr. Vobberſtel n Oberamtmann. ſehr ſchönes feines langes 17721 Den — 


Hermann Eschenbach Faſchinenſtrauch. Dachrohr eren Oberſchweizern 


W f . „. f bieten wir an 
Markneukirchen i. Sa. 14. 2117] In Halbersdorf per verkäuflich in Gr. Thiemau 


k ı 0 r lzeuen 
3 { a bei Gottſchalk. [1942 alten, durchgeſalzenen, 
ji ee te Rieſenburg, zwei Kilometer von l trockenen, halbjetten 


PN, Suitrumente u. Saiten] Vasen Elena su Sachen EKeller's Schweizerkäſe 


Illuſtr. Breislifteunfont Su verlaufen. 


tof 17025 We l Ri N . 

ee 50 fate Brier Jitſcugeb. gelb. Klee ya. 1 rer de debe 

17 Si 2 4? Y kannt als beſte frei Bahn Königsberg unter 
Friſchen Sil br T lachs } I J 0 1 E E 0 0 | 5 ee Futte Range. Nachnahme, — Berufen uns auf 
per endet in 3 Waareſowie Birken⸗ und Espen⸗ Verträgt Dürre wie Näſſe, Empfehlungenen. ſehr 
à Bid. 90 Pf. bis 1 Mk. Klobenholz zu verkaufen. gedeiht faſt auf jedem Boden, großen Anzahl von 

Ed. Müller, Danzig, Sam- Rietus d. Briejen Bur: winterhart und weit fiherfte) Oberſchweizern. 

* 7 1972] Ein wenig gedr., Docheleg. billi ſte Kt t. Poſt⸗ f h U i kei 

2073] in han eine gutend aUD 5 80 lo 28 lg, Holſteiuet meie 

d ene 2 x - 
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